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können nicht berückſichtigt werden. 


ſprache des Uaiſers. 


ihon kurz gemeldet wurde, hat der Kaiſer 
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kürzlich ergangene Verfügung erfolgt ſein und 
wirkſam werden, wonach bei der Verwendung 
von Juriſten mit abgeſchloſſenem Studium im 
Staatsdienſte diejenigen bevorzugt werden 
ſollen, die ſich während ihres Studiums mehr 
oder weniger umfaſſende Kenntnis volkswirt⸗ 
ſchaftlicher Verhältniſſe angeeignet haben. 


Die berfaſſungskriſis in England. 

Die entſcheidende Sitzung des engliſchen 
Oberhauſes über die Vetofrage wird erſt am 
Montag nächſter Woche ſtattfinden. Das 
Unterhaus wird wahrſcheinlich aufgelöſt 
werden. 

Die offiziöſe „Weſtminſter⸗Gazette“ erfährt, 
daß die Abſicht der Regierung, das Parlament 
möglichſt bald aufzulöſen, nach wie vor feſt⸗ 
ſtehe. Es wird beabſichtigt, das Budget noch 
vor der Auflöſung zur Annahme gelangen und 
die Budgetdebatte im Anterhauſe erledigen zu 
laſſen, während die Lords über die Vetobill 
beraten. Man kann daher annehmen, daß das 
Parlament nicht ſpäter als Montag in acht 
Tagen aufgelöſt wird. 

Eine Anzahl unioniſtiſcher Lords hielt 
Donnerstag Vormittag bei Lord Lansdowne 
eine Beratung ab, in welcher die Haltung be⸗ 
ſprochen wurde, die während der Debatte über 
die Vetobill beobachtet werden ſoll. Balfour 
reiſte nachmittags nach Nottingham, wo er eine 
wichtige Rede halten wird. Alsdann wird er 
nach London zurückkehren. 

In der Donnerstagſitzung des Ober⸗ 
hauſes eröffnete Lord Roſebery die 
Diskuſſion über ſeine Reſolution zur Reform 
des Oberhauſes. Die einleitenden Reſo⸗ 
lutionen, die ſich über das Wünſchenswerte 
der Reform und der Grundlinien ausſprechen, 
auf denen die Reform vor ſich gehen ſollte, ſind 
bereits früher in dieſem Jahre zur Annahme 
gelangt. Die jetzt von Roſebery beantragte 
Reſolution erklärt, das Oberhaus ſolle aus 
folgenden Lords der Parlaments beſtehen, er⸗ 
ſtens, die von allen erblichen Peers aus ihrer 
Mitte gewählt und die durch Ernennung ſeitens 
der Krone beſtimmt ſeien, zweitens, die kraft 
ihrer Amter im Oberhauſe ſäßen, drittens, die 
aus außerhalb des Hauſes ſtehenden Perſönlich⸗ 
keiten gewählt feien. Lord Roſebery befür⸗ 
wortete dringend die Annahme der Reſolution. 
Die zur Verfügung ſtehende Zeit ſei kurz und 
das Oberhaus werde vielleicht keine andere 
Gelegenheit erhalten, dieſe oder irgend eine 
andere Reſolution zu diskutieren, die die Zu⸗ 
kunft des Oberhauſes betreffe. Die Reſolution 
bringe die Bereitwilligkeit des Oberhauſes 
zum Ausdruck, an der Leſung der Aufgabe 
ſeiner eigenen Reform mitzuarbeiten und jede 
Regierung zu unterſtützen, die einen Reform⸗ 
plan auf dieſer Grundlage vorbringen ſollte. 
Auf ſolchen Prinzipien könne das Oberhaus 
reformiert, das große konſtitutionelle Problem 
gelöſt und die alte Konſtituiton erhalten 
werden, ohne die Erſchütterungen, die mit 
einer Reform verbunden ſeien, welche durch 
fortgeſetzte neue allgemeine Wahlen durchge⸗ 
führt werde. Es fei keine Wahl möglich 
zwiſchen einer Reform des Oberhaufes und der 
Tyrannei einer einzelnen Kammer. Lord 
Curzon und Lord Salborne unter⸗ 
ſtützten angeblich die Reſolution Nojeberns. 
LordSalborne leateNachdruckauf denbona fides- 
Charakter der Reformen, die von der Oppo⸗ 
ſition ins Auge gefaßt würden. Wenn die Re⸗ 
gierung bei den allgemeinen Wahlen ſiegen und 
dann den Veto⸗Vorſchlägen durch Geſetzgebung 
Wirkſamkeit verleihen ſollte, würden die Anio⸗ 
niſten die Entſcheidung nicht als eine endgiltige 
anſehen. Es würde das nicht das Ende, ſon⸗ 
dern den Beginn eines langen erbitterten 
Kampfes bedeuten. Die Reſolution Roſe⸗ 
berys wurde einſtimmig angenommen. 


Politiſche Tagesſchau. 
Des Königs Antwort. 


Wie wir mitteilten, hatte der Vierte 
ſächſiſche Mittelſtandstag ein 
Huldigungstelegramm an König Friedrich 
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Thorn, Sonnabend den 19. November 1910. 


gerichtet. Darauf iſt folgende Antwort des 
Königs eingegangen: „Ich danke der Mittel⸗ 
ſtandsvereinigung und verſichere Sie meines 
warmen Intereſſes. Auch ich ſehe in der 
Förderung der wirtſchaftlichen Leiſtungs⸗ 
fähigkeit des Mittelſtandes und in dem Be⸗ 
ſtreben, die verſchiedenartigen Intereſſen der 
Erwerbsſtände meines Landes zu friedlichem 
Ausgleich zu bringen, eine ernſte ſtaats⸗ 
erhaltende Aufgabe, die meines 
Schutzes ſicher ſein kann.“ Friedrich 
Auguſt.“ 
Induſtrie und Landwirtſchaft. 

Die „Deutſche Vereinigung“ hielt am 
Sonnabend in Weſel eine ſehr gut beſuchte 
Verſammlung ab, in der Graf zu Hoensbroech 
über die politiſche Lage ſprach. In der Er⸗ 
örterung erklärte ein Angehöriger des Zentral⸗ 
verbandes Deulſcher Induſtrieller, daß man 
in den Kreiſen der Induſtrie auf ein gutes 
Einvernehmen mit der Land⸗ 
wirtſchaft den größten Wertlege. 


Die Sozialdemokratie 


ſcheint ſich hinſichtlich der Moabiter Krawalle 
ſehr ſchuldbewußt zu fühlen; dafür ſprechen 
ihre rieſigen Anſtrengungen, im Volke ſich 
gewiſſermaßen zu entſchuldigen und Stimmung 
für ſich zu machen. Ausgerechnet zum Buß⸗ 
tage iſt in der Provinz in Maſſen ein Flug⸗ 
blatt verbreitet worden mit der Überſchrift: 
„Arbeiter, Bürger, Männer und Frauen des 
arbeitenden Volkes!“, gedruckt in der Vor⸗ 
wärts⸗Druckerei zu Berlin, welches die Sozial⸗ 
demokratie reinwaſchen ſoll, aber ſo plump 
verfaßt iſt, daß nur ganz Dumme darauf 
hereinfallen können. Ein einigermaßen denken⸗ 
der Menſch muß die groben Unwahrſcheinlich⸗ 
keilen des Flugblatts ſofort herausfühlen. Es 
genügt, das Frage- und Antwortſpiel des 
Flugblatts hier in den Hauptpunkten zu 
skizzieren: 1 5 war die erſte Veranlaſſung 
zu den Straßenkämpfen in Moabit?“ „Das 
provakatoriſche Auftreten der Streikbrecher, 
ihr Gebrauch der Schußwaffe bei den gering⸗ 
fügigſten Anlaſſen.“ Ein Arbeitswilliger tat 
den erſten Schuß!“ „Organiſierte Arbeiter 
waren an allen dieſen Krawallen nicht be⸗ 
teiligt!“ „Bei vernüftigem Vorgehen wäre 
es der Polizei ein Leichtes geweſen die 
Ruhe wieder herzuſtellen mit Unterſtützung 
jriedliebender Bürger und Arbeiter.“ 

Die Polizei alſo iſt unvernünftig, der 
Arbeiter, ganz beſonders natürlich der Sozial⸗ 
demokrat, iſt vernünftig, friedliebend, ein Lamm, 
das von der Polizei zur Schlachtbank geführet 
wird. 

Zum Schluß heißt es: „Es pfeift ein 
beſonders volksſeindlicher Wind durch Deutſch⸗ 
lands Gaue!” Wir glauben eher: Deutſch⸗ 
lands Gaue pfeifen auf den Wind der 
wahren Volksfeinde, der Sozialdemokraten! 
— Wer aber glaubt, durch Milde und „Ge⸗ 
mäßigtheit“ ſolchen Leuten gegenüber etwas 
zu erzielen, dürfte durch obiges Flugblatt 
wohl bekehrt ſein. 

Die Advokatie vor Gericht. 

Immer weiteren Kreiſen drängt ſich die 
Überzeugung auf, daß die Advokatie vor Ge⸗ 
richt ſich in einer Weiſe auszuwachſen und 
aufzuſpielen beginnt, daß dadurch eine ver⸗ 
nünftige, gerechte und wirkſame Rechtspflege 
mehr und mehr zu leiden anfängt. Das 
findet die „Köln. Volksztg.“ auch in dem 
Mordprozeß Breuer, wo ſchließlich das Gericht 
nach fünfwöchiger Verhandlung die weiteren, 
endlojen Beweis- und Verſchleppungsanträge 
der Verteidigung mit einem Machtſpruch ab⸗ 
ſchneiden mußte. Das Köln. Blatt ſchreibt dazu: 
„Die rückſichtsloſe Ausnutzung rein formaler 
Machtmittel bedeutet den Ruin einer ges 
ordneten Rechtspflege, und ſie iſt nur möglich 
bei einer Überſpannung der Auffaſſung von 
den Aufgaben der Verteidigung. Sunt certi 
denique fines. Wer dieſe materiellen 
Grenzen mißachtet, fördert Auswüchſe, die 
naturgemäß auf die Dauer zu einer Reaktion 
in der Geſetzgebung führen müſſen. Der 
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engliſche Strafprozeß ſcheint leiſtungsfähiger 
zu ſein. Der äußerſt ſchwierige Fall Crippen 
wurde, eben während des Breuer⸗Prozeſſes, 
in fünf Tagen glatt erledigt. In wenigen 
Tagen findet bereits die Exekution ſtatt. In 
Moabit fängt, zugleich mit politiſchem Ten⸗ 
denzhintergrunde, die Geſchichte bereits eben⸗ 
ſo wieder an.“ . 


Einfuhr von Schlachtvieh aus Frankreich 
nach Bayern. 


Nach amtlicher Mitteilung wird die Ein⸗ 
fuhr von Schlachtrindern und Schlachtſchweinen 
aus Frankreich nach Bayern in einigen 
Tagen mit der Maßgabe geſtattet werden, 
daß wöchentlich eingebracht werden dürfen: 
in den Schlachthof Augsburg 100 Rinder 
und 100 Schweine, Hof 50 Rinder, 200 
Schweine, Kaiſerslautern 100 Rinder, 200 
Schweine, Ludwigshafen 150 Rinder, 200 
Schweine, München 500 Rinder, 400 Schweine, 
Nürnberg 300 Rinder, 400 Schweine, Regens⸗ 
burg 70 Rinder, 100 Schweine. Der Ein⸗ 
führende hat ſpäteſtens 5 Tage vorher bei 
der Schlachthofdirektion des Beſtimmungs⸗ 
ortes unter Angabe der Stückzahl anzufragen, 
ob die Zulaſſung nach Maßgabe des Wochen⸗ 
anteils geſtattet werden kann. e 


Der öſterreichiſche Reichsrat en 
wurde für den 24. November einberufen. 


Zur Teuerungsfrage. 

In Wien fand am Sonnabend eine 
Sitzung des ſtändigen Ausſchuſſes der öſter⸗ 
reichiſchen Zentralſtelle zur Wahrung der land⸗ 
und forſtwirtſchaftlichen Intereſſen ſtatt, in 
der auch der deutſche Bund der Landwirte 
vertreten war. Zwei Reſolutionen wurden 
angenommen, in denen u. a. auch die Teue⸗ 
rungsurſachen angeführt wurden, die nicht den 
Agrariern zur Laſt gelegt werden könnten 
(geſteigerte Produktionskoſten, Maul⸗ und 
Klauenſeuche, Spekulation, übermäßige Auf⸗ 
ſchläge des Zwiſchenhandels, unrichtiges Ver⸗ 
hältnis des Detailpreiſes für Fleiſch und Brot 
zu den Produktionspreiſen. i 


i Der päpftlihe Moderniſtenerlaß 

iſt nunmehr im Amtsblatt der Diöſe Augs⸗ 
burg veröffentlicht worden. Er betrifft be⸗ 
kanntlich den von den katholiſchen Theologen 
abzulegenden Moderniſteneid. Die Wiener 
„Neue Freie Preſſe“ erfährt: Der päpſtliche 
Erlaß wurde von den öſterreichiſchen Biſchöfen 
zur Kenntnis genommen. Die Regierung 
erhielt davon keinerlei offizielle Mitteilung. 
Sie iſt der Anſicht, daß es ſich in dieſem 
Falle um eine rein innerkirchliche Angelegen⸗ 
heit handelt und wird daher zu dem Erlaß 
keinerlei Stellung nehmen. In Rom haben 
die Geiſtlichen bereits den antimoderniſtiſchen 
Eid geleiſtet. / 


Die franzöſiſche Deputiertenkammer, 

der bei Beginn ihrer Donnerstags⸗Sitzung 
noch nicht bekannt war, daß die Nachricht 
vom Tode Tolſtois falſch war, nahm zu An⸗ 
fang der Sitzung einen Antrag an, in dem 
erklärt wird, die franzöſiſche Deputierten⸗ 
kammer ſchließe ſich der Trauer des ruſſiſchen 
Volkes an. 


In der franzöſiſchen Deputiertenkammer 


erklärte der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
Puech, welche Maßregeln zum Schutze gegen 
das Hochwaſſer der Seine getroffen ſeien. 
Zahlreiche Kais ſeien erhöht worden; ein 
Abteilungskanal, der 170 Millionen koſten 
ſolle, werde ein längeres Studium erfordern. 
Mehrere Redner tadelten die Sorgloſigkeit 
der Verwaltung und wieſen nach, daß große 
Schutzarbeiten erforderlich ſeien. Schließlich 
wurde eine Vertrauenstagesordnung durch 
Handaufheben angenommen. Darauf fuhr 
die Kammer in der Beratung des Budgets 
fort. Beim Juſtizetat bat Luis Morin, daß 
die Naturaliſierung, beſonders die der Elſaß⸗ 
Lothringer erleichtert werde. Der Miniſter 
verſprach, die Frage zu ſtudieren. 
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Der in Paris tagende Mittelſtandskongreß 


iſt am Donnerstag geſchloſſen worden. 
Die republikaniſche Amtriebe in Spanien. 

Wie dem Pariſer Journal aus Madrid 
gemeldet wird, wird die Garniſon Badajoz 
bald einen Wechſel erfahren,, weil ſie ſeit 
Proklamierung der Republik in Portugal un⸗ 
aufhörlichen republikaniſchen Treibereien aus⸗ 
geſetzt geweſen iſt. 

Aus Panama 


wird gemeldet: Der Präſident der Republik 
gab Taft zu Ehren ein Bankett, an dem 
viele Diplomaten, hohe Staatsbeamte und 
Großkaufleute teilnahmen. Taft hielt dabei 
eine Rede, in der er erklärte, das amerikani⸗ 
ſche Volk würde ſich entbehrt fühlen, wenn 
es Panama annektierte, es ſei denn, daß das 
Volk von Panama keine andere Politik zu⸗ 
laſſe. Er ſelbſt ſei ſicher, daß dieſe Möglich⸗ 
keit nicht eintreten werde. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 17. November 1910. 
— Se. Majeſtät der Kaifer beſichtigte 
Donnerstag Vormittag in Begleitung des 
Fürſten zu Fürſtenberg die fürſtliche Brauerei 
in Donaueſchingen. Um 2 Uhr 30 Minuten 
reiſte der Kaiſter im Sonderzug ab. Der 
Fürſt, die Fürſtin, die fürſtliche Familie und 
die Gäſte geleiteten den Kaiſer zur Bahn, 
wo der Kaiſer ſich aufs herzlichſte verab- 
ſchiedete. Die Ankunft iſt für Freitag früh 
um 7 Uhr 56 Minuten in Berlin am Pots⸗ 
damer Bahnhof vorgeſehen. 

— König Friedrich Auguſt von Sachſen 
hat ſich von Wien zu mehrtägigem Jagdauf⸗ 
enthalte nach Tarvis begeben. 

— Auch der Erzabt von Beuron war 
Mittwoch Abend als Gaſt des Fürſten zu 
Fürſtenberg in Donaueſchingen eingelroffen. 

— Das preußiſche Staatsminiſterium iſt 
am Donnerstag zu einer Sitzung zuſammen⸗ 
getreten. s 

— Der Bundesrat hat in feiner Sitzung 
am Donnerstag den Geſetzentwurf gegen 
Mißſtände im Heilgewerbe zugeſtimmt. 

— Der Vortragende Rat im Reichsamt 
des Innern Dr. Lewald iſt zum Direktor im 
Reichsamt des Innern mit dem Range eines 
Rates erſter Klaſſe ernannt worden. 

— Der neugewählte Erſte Bürgermeiſter 
von Magdeburg Reimarus erhielt die Be⸗ 
ſtätigung unter Verleihung des Titels Ober⸗ 
bürgermeiſter. 

— Über einen Konflikt in der Kattowitzer 
Stadtverwaltung wird berichtet: Infolge von 
Differenzen mit dem erſten Bürgermeiſter 
haben, wie die „Kattowitzer Zeitung“ meldet, 
be unbeſoldete Stadträte ihre Amter nieder: 
gelegt. 

— Die zwölfte Hauptverſammlung der 
Schiffbautechniſchen Geſellſchaftwurde Donners: 
tag unter zahlreicher Beteiligung von Ge⸗ 
heimrat Profeſſor Busley⸗Charlottenburg er⸗ 
öffnet. Er teilte mit, daß der Großherzog 
von Oldenburg durch ſeinen geſtrigen Ge⸗ 
burtstag verhindert worden ſei, rechtzeitig in 
Berlin einzutreffen. Die Geſellſchaft habe 
dem Großherzog ein Glückwunſchtelegramm 
zum Geburtstag überſandt, auf das derſelbe 
dankend geantwortet habe. Nachdem der 
Jahresbericht vorgelegt worden war, ſprach 
an erſter Stelle Geheimrat Profeſſor Stumpf⸗ 
Charlottenburg über „Die weitere Entwick⸗ 
lung auf dem Gebiete des Gleichſtrom⸗Dampf⸗ 
maſchinenbaues“. Hierauf ſprach Fregatten⸗ 
kapitän Thorbecke⸗Berlin über den „Aufbau 
ſchwerer Geſchütztürme an Bord von Schiffen“. 
Ferner wurden folgende Vorträge gehalten: 


Direktor Säuberlich: Schiffs dieſelmotore, 

Zivilingenieur Wieſe⸗Charlottenburg: Ver: 

15 elektriſcher Fernthermometer an 
ord. 


DE Über die Beſchäftigung von Arbeite⸗ 
rinnen in denjenigen Meiereien (Molkereien) 
und Betrieben zur Steriliſierung von Milch, 
in denen in der Regel mindeſtens zehn Ar⸗ 
beiter beſchäftigt werden, oder durch elemen⸗ 
tare Kraft (Dampf, Waſſer, Gas, Luft, 
Elektrizität uſw.) bewegte Triebwerk nicht 
bloß vorübergehend zur Berwendung kommen, 
hat der Bundesrat am 4. Juni 1910 Be⸗ 
ſtimmungen erlaſſen, die jetzt dem Reichstage 
zur Kenntnisnahme vorgelegt werden. 
Nachdem erſt vor kurzem eine Sperrung 
des Magerviehhofs notwendig geworden war, 
hat man ſich Dienstag wiederum zu dieſer 
Maßnahme entſchließen müſſen. Auf dem 
Markt wurde die Maul- und Klauenſeuche 
bei einem Schwein feſtgeſtellt. Infolgedeſſen 
wurde der Markt geſchloſſen, und auch der 
Rindermarkt, der am nächſten Freitag ſtatt⸗ 
finden ſollte, wird nichts abgehalten werden. 
Hamburg, 17. November. Dem Direktor 
der Hamburg Amerika Linie Dr. Ecker iſt der 
Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen worden. 
Dresden, 17. November. Die „Sächſiſche 
Volkszeitung“ ſchreibt: Wie bekannt, hatte 
wegen der durch die Schrift des Msgr. de 
Mathies Seiner Majeſtät dem König zuge⸗ 
fügten Verunglimpfung der Biſchof Dr. Alois 
Schaefer unmittelbar beim Heiligen Vater 


in einem Brief, den der Königlich ſächſiſche! fil 


Kammerherr und Päpſtliche Oberkämmerer 
Exzellenz Ernſt v. Schönberg überreicht hat, 
Klage geführt. In einem eigenhändig abge⸗ 
faßten Schreiben hat darauf der Heilige 
Vater, der erſt durch den Brief des Biſchofs 
Kenntnis von der Angelegenheit erhielt, ge⸗ 
antwortet, daß er mit dem Biſchof über die 
ſchwere Ungerechtigkeit, die Seiner Majeſtät 
dem König zugefügt worden ſei, tief betrübt 
ſei, und daß er ſobald als möglich öffentlichen 
Widerruf und Entſchuldigung ſeitens des 
Msgr. de Mathies herbeiführen werde. 

München, 17. November. Univerſitäts⸗ 
profeſſor Faulhaber in Straßburg iſt zum 
Biſchof von Speyer ernannt worden. 


Ausland. 


Belfaſt, 17. November. Der Frachtdampfer 
Sachſen, der ſür die Hamburg⸗Amerika⸗Linie 
beſtimmt iſt, wurde heute Vormittag vom 
Stapel gelaſſen. 


Provinzialnachrichten. 


* Hohenkirch, 17. November. (Landwirtſchaftlicher 
Verein.) Die diesmonalliche Sitzung des landwiriſchaft⸗ 
lichen Vereins wurde durch den ſtellvertretenden Bor: 
figer, Herr Rittergutsbeſitzer Nordmann⸗Blyſinken, ge: 
leitet, da Herr Rittergutsbeſitzer Scheffler durch Krank⸗ 
heit verhindert war zu erſcheinen. Herr Nordmann 
teilte mit, daß die Bildung einer Viehverwertungs⸗ 
Genoſſenſchaft im Gange ſei und die Gründung wahr⸗ 
ſcheinlich im Januar vor ſich gehen würde. Herr 
Scheffler iſt Mitglied des vom landwirtſchaftlichen Kreis⸗ 
vereins ernannten Ausſchuſſes zur Vorbereitung der 
Genoſſenſchaftsgründung. Hierauf erhielt Herr Direktor 
Boie von der landwirtſchaftlichen Winterſchule Schönfee 
das Wort zu ſeinem Vortrage über „Die Behandlung 
des Stalldüngers im Stall und auf dem Felde.“ Die 
Umwandlung von Amonjak in Salpeter im Dünger 
muß auf der Dunglagerſtätte unbedingt vermieden 
werden. Die Jauche, welche das teuerſte Düngemittel, 
den Stickſtoff enthält, darf nicht verloren gehen und acht⸗ 
los auf die Straße oder Gräben laufen. Der Dung 
ſelbſt muß feucht und feft lagern, nicht dem Sonnen⸗ 
brand und Regen ausge etzt fein. Der Boden der Dunge 
ftätte muß undurchläſſig fein. Die Größe der Dungſtätle 
hat ſich nach der Zahl des Viehes zu richten (20 Tiere 
gleich 80 Quadratmeter Fläche, ca. 90—100 Zintimeter 
Tiefe). Der Dung kommt am zweckmäßſgſten acht 
Wochen nach Lagerung auf das Feld und wird flach 
untergepflügt; iſt dies nicht angängig, muß er gut mit 
Erde bedeckt (eingemietet) werden, um den Luftzutritt 
zu vermeiden. Ganz falſch ift es, ihn in kleinen Haufen 
auf dem Felde wochenlang liegen zu laffen, derſelbe ijt 
dann als Dünger überhaupt werllos. Eine lebhafte 
Debatte ſchloß fid dem Vortrage an. Zum Saaıvau- 
verſuch mit leichtem Hafer meldete ſich Herr Anſiedler 
Jakob Eiſele⸗Bransfelde. Die Saat zum Verſuchsſeld 
wird von der Landwirtſchaftskammer vollſtäudig koſten⸗ 
los abgegeben. (Größe des Feldes ca. 4 Morgen). Das 
Reſultat über die Saatbauverſuche beim Beſitzer Herrn 
Simon Gaidtkowski⸗Piwnitz werden jedenfalls in der 
Dezemberſitzung befaunt gegeben. Über das Winterfeft 
des Vereins wird in nächſter Sitzung beſchloſſen werden. 
Herr Direktor Boie wird auch wieder darauf hin, daß 
bei vorſchriftsmäßiger Anlegung von Dungſtätten die 
Landwiriſchaftskammer in Danzig eine Beihilfe von 
75—100 Mark zahle. Herr Slahnke⸗Kieslingswalde hat 
im vorigen Jahre eine ſolche angelegt. 

Danzig, 17. November. (Der Südpolarforſcher 
Shacklelon) hielt hier im Schützenhauſe einen höchſt 
intereſſanten Vortrag über feine letzte Reife in das ſüd⸗ 
liche Polargebiet. 

Mohrungen, 15. November. (Das Feſt der dia⸗ 
mantenen Hochzeit) feierte geſtern der Altſitzer Karl 
Schulz in Horn, Kreis Mohrungen, mit ſeiner Ehefrau. 

Inſterburg, 15. November. (Verunglückt.) Der 
Kunſtgäriner Gelies, der in Popelken geſchäftigt war, 
fiel vor einigen Tagen bei der Ausübung feines Bes 
rufes von einem Obſibaume herab und brach den 
Kreuzwirbel. Der Verunglückte iſt bereits geſtorben. 

Pinne, 15. November. (Kanalisation und 
Waſſerleitung.) In einer vom Mag ſtrat und dem 
Bürgerverein einberufenen Verſammlung erklärte 
ſich die geſamte Bürgerſchaft für die Errichtung 
von Kanaliſation und Waſſerleitung. Die Koſten 
follen 250000 Mark betragen. Die Beſchaffung 
des Kapitals ſtößt aber auf große Schwierigkeiten. 


Butterprüfungen der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer. 


Die diesjährigen Butterprüfungen in Weſt⸗ 
812 85 fanden wiederum in fünf Schauorten jtatt. 
ie Beteiligung war eine recht gute. Es gelangten 
zur Beurteilung: in Konitz 23 Proben, in Dirſchau 
16 Proben, in Graudenz 26 Proben, in Danzig 
25 Proben und in Dt.⸗Eylau 25 Proben, davon 
72 Proben aus Genoſſenſchaftsmolkereien, 23 aus 
Privat⸗Sammelmolkereien und 20 aus Guts⸗ 
molkereien, zuſammen 115 Proben, ſämtlich ge⸗ 
ſalzen. Sieben außerdem eingegangene Butter⸗ 
proben mußten von der Beurteilung ausgeſchloſſen 
werden, weil die Einſender die geſtellten Bedin⸗ 
gangen nicht in allen Punkten erfüllt hatten. 

uker Konkurrenz wurden noch 25 ungeſalzene 
Butterproben geprüft. Von den a ih Butter⸗ 
proben en 69 aus erhitztem Rahm bezw. 
Vollmilch, 60 Prozent, gegenüber 34,37 Prozent im 
Jahre 1900, in dem die Landwirtſchaftskammer 
zum erſtenmale Butterprüfungen veranſtaltete. 
Das bedeutet einen erheblichen Fortſchritt. Das 
Reſultat der diesjährigen Butterprüfungen iſt als 
gut zu bezeichnen, beſonders, wenn man berückſich⸗ 
tigt, daß die Proben 9—10 Tage alt waren, wie ſie 
beurteilt wurden. Auch iſt inbetracht zu ziehen, 
daß bei uns in de a die andauernde Näſſe 
viel Nachteile gebracht hat. Eine große Anzahl 
Molkereien konnte in dem letzten gelinden Winter 
kein Eis gewinnen, weshalb in der warmen Jahres⸗ 
zeit die Herſtellung der Butter natürlich große 
denen bereitete. Es muß ferner betont 
werden, daß die Proben in gewöhnlichen Keller⸗ 
räumen ohne Eiskühlung aufbewahrt worden hoch 
Es erhielten: hochfein 10 Proben, fein bis hoch⸗ 
fein 19 Proben, fein 26 Proben, für fehlerhaft er⸗ 
klärt wurden 58 Proben, für abfallend erklärt 
wurden 2 Proben. Die inſender der hoch⸗ 
feinen Proben ſind die Ifereien Brieſenitz⸗ 
Zamberſt, Pr.⸗Stargard ne königl. Kiewe, 
Graudenz, Gr.⸗Trampken, eu⸗Fietz, Strippau, 
Mechau und Pfeilsdorf. Die Landwirtſchafts⸗ 
kammer hat denſelben, den Beſtimmungen gemäß, 

berne Medaillen zuerkannt. Die Butter aus den 


Genoſſenſchaftsmolkereien ift auch diesmal wieder 
für beſſer beurteilt worden, als diejenige der 
anderen Betriebe. Wie nicht anders erwartet 
wurde, haben auch die 1 en Butter⸗ 
Raßmes wieder beſtätigt, daß die Erhitzung des 
mes bezw. der Vollmilch außerordentliche Vor⸗ 
teile bietet; denn es erhielten von den Proben: 
aus erhitztem Rahm bezw. Vollmilch 8 hochfein, 
15 fein bis hochfein, 18 fein; aus nicht erhitztem 
Nahm 2 hochfein, 4 fein bis hochfein, 8 fein und 2 
abfallend. Trotz wiederholter Hinweiſe auf die 
großen Vorteile ſind noch viele Molkereien nicht 
ur Erhitzung übergegangen. Von den 115 Proben 
1 55 nur 69 aus erhitztem Rahm und 46 aus 
nicht erhitztem Rahm. Der Bezirk Graudenz iſt 
darin entſchieden allen anderen am weiteſten voran, 
das beſtätigen auch die Reſultate der dortigen 
Prüfung. Die 69 aus erhitztem Rahm ſtammenden 
Proben erhielten bei den verſchiedenen Methoden 
der Rahmbehandlung folgende Prädikate: durch 
Selbſtäußerung, von 5 Proben, 1 fein, durch nicht 
erhitzte ſaure Magermilch ohne Reinkulturen, von 
3 Proben, 1 fein, 1 nicht nicht erhitzte ſaure 
Magermilch mit Reinkulturen, von 3 Proben, 
1 ma durch erhitzte faure Magermilch ohne Rein⸗ 
kulturen, von 16 Proben, 4 fein bis hochfein und 
7 jein, durch erhitzte faure Magermilch mit Nein: 
kulturen, von 41 Proben, 8 hochfein, 11 fein bis 
hochſein, 8 fein, durch Buttermilch, 1 Probe. Von 
den für hochfein befundenen Proben entfallen 8 auf 
ſolche, die aus erhitztem Rahm ſtammen, der mit 
erhitzt geweſenr und mit Reinkulturen gefäuerter 
Magermilch angeſäuert worden ift. Es ift das- 
ſelbe Bild, wie auf, allen bisherigen Butter⸗ 
prüfungen der Landwirtſchaftskammer. Ein Ber- 
gleich der Butterproben aus erhitzter Vollmilch mit 
denjenigen aus erhitztem Rahm fällt diesmal ein 
wenig zugunſten der erſteren aus. Bemerkt muß 
werden, daß nur diejenigen Betriebe zum Vergleich 
herangezogen worden ſind, die erhitzt geweſene 
ſauer Magermilch unter Zuhilfenahme von Rein- 
kulturen als Säureerreger verwandten. Die an die 
einzelnen Prüfungen ſich anſchließenden Ver: 
ſammlungen waren bis auf Dirſchau ſehr gut 
beſucht und zogen ſich wegen der regen mate e 
an der Ausſprache meiſt recht in die Länge. All⸗ 
ſeitig wurde der Nutzen der Butterprüfung aner⸗ 
kannt und der Wunſch geäußert, die Landwirt⸗ 
ein möchte recht bald wieder ſolche 
rüfungen veranſtalten, um die Beteiligten immer 
mehr zur Herſtellung einer hochfeinen Butter an- 
zuſpornen. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 18. November 1910. 


— (Perſonalveränderungen in der 
Armee.) berleutnant Kleinke vom Inf.⸗Rgt. 
Nr. 21 zum Adjutanten d. Kommandantur Königs⸗ 
berg i. Pr. ernannt. Oberleutnant Freiherr von 
Schimmelmann vom Ulan.⸗Rgt. Nr. 4 ins Huſaren⸗ 
Regiment Nr. 14 verſetzt. Leutnant Jahnow vom 
Pionier⸗Bataillon Nr. 5 ins Pionier-Bataillon 
Nr. 17 verſetzt. Hauptmann Steuer vom Inf.⸗Rgt. 
Nr. 61 zur Vertretung eines abkommandierten 
Lehrers zur Kriegsſchule Hannover kommandiert. 
Zeug⸗Oberleutnant Huſung von der Kommandan⸗ 
tur des Schießplatzes Thorn zum Artillerie⸗Depot 
Culm, Zeug⸗Leutnant Kapluſch vom Artillerie⸗ 
Depot Poſen nach Schießplatz Thorn verſetzt, Ober⸗ 
leutnant Holland vom Inf Nat. Nr. 61 der Ab⸗ 
ſchied mit der geſetzlichen Penſion erhalten unter 

nitellung bei den Landwehr⸗Off en 2. Auf: 

ebots, Die Fähnriche Hardt und Reiſe vom Inf! 
gt. Nr. 21, e vom Inf.⸗Rgt. Nr. 61, von 
Witzleben vom Ulan.Rgt. Nr. 4, Hecker vom Pion.⸗ 
Bataillon Nr. 17 zu Leutnants befördert, Fähnrich 
Hoffmann vom Garde⸗Pion.⸗Bat. zum Leutnant 
im Pionier⸗Bataillon Nr. 17 befördert. Die Unter: 
offiziere Reincke vom Inf.⸗Rgt. Nr. 21, Modrow 
und Möller vom Inf.⸗Rgt. Nr. 61 und Bockelmann 
vom Pion.⸗Bat. Nr. 17 zu Fähnrichen befördert. 
Aſſiſtenzarzt Dr. Dautwitz vom Feldart.⸗Rgt. Nr. 35 
in das on ENGE Nt. 15 verſetzt, Oberveterinär 
Heimann vom Drag.-Ngt. Nr. 8 zum Stabs⸗ 
veterinär ernannt und in das Alan.⸗Rgt. Nr. 4 
verſetzt, Oberveterinär Duerſchnabel vom Ulan⸗Rgt. 
Nr. 4 erhält ein Patent des Dienſtgrades. 

— (Weſtpreußiſche Landwirtſchafts⸗ 
kammer.) Der Borftand der weſtpreußiſchen 
Landwiriſchaftskammer wird am Sonnabend den 26. No⸗ 
vember im Dienstgebäude der Landwirtſchaftskammer in. 
Danzig unter dem Vorſitz des Herrn Kammerherrn 
von Oldenburg ⸗Januſchau feine 61. Sitzung abe 
halten. Auf der Tagesordnung ſteht u. a.: Vorlagen 
des Herrn Landwirtſchaftsminiſters betreffend a, Preis» 
feſtſtellungsordnung für Schlachtviehmärkle, b) Maß⸗ 
nahmen zur Förderung der Viehzucht (Stellungnahme 
zur Frage der Rindviehkontrollvereine); Beralung und 
Feſtſetzung des Etats für das Rechnungsjahr 1911; Un: 
träge des Verbandes der Güterbeamlen der Provinz 
Weſtpreußen auf Einrichtung eines Stellennachweiſes 
und Einführung des Befähigungsnachweiſes. 

— (Frauenbund der deutſchenKolonial⸗ 
geſellſchaft.) Die hieſige, neugebildele Ortsgruppe 
hielt heute Mittag 12 Uhr im Fürſtenzimmer des Artus⸗ 
hofes eine öffentliche Sitzung ab, zu der etwa 25 Damen 
erſchienen waren. Die Vorſitzerin, Frau Generalmajor 
Griepenkerl, erläuterte Zweck und Ziel des Frauen⸗ 
bundes, nämlich Fürſorge für die nach den Kolonien 
auswandernden Frauen und Unterhaltung eines Heimat- 
hauſes und Kindergartens in Lüderitbucht. Die Kosten 
des letzteren ſind auf 16—18 000 Mark veranſchlagt, 
von denen erſt 5—6000 Mark aufgebracht ſind; dazu 
kommt das Gehalt der Lehrerin, 1400 Mark. Lüderitz⸗ 
bucht verzinſt das Kapital mit 1000 Mark. Die Dris- 
gruppe Poſen hat die Thorner Ortsgruppe erfucht, jähr⸗ 
lich 120—180 Mark zu dem Gehalt der Lehrerin beizu⸗ 
ſteuern. Ob dieſe oder zunächſt eine geringere Summe 
beigeſteuert wird, hängt von dem Ertrag der Gammel- 
lijte ab, die am 1. Januar 1911 zirkulieren fol. Der 
zu zeichnende Jahresbeitrag beträgt 4 Mark, wovon im 
1. Jahr 75 Prozent, in den folgenden 85 Prozent an 
den Hauptverein Berlin — Vorſitzerin Frau v. Heyl — 
abzuführen find, wie auch 10 Prozent von der Ein⸗ 
nahme aus Vereinsveranſtaltungen. In Ausficht ges 
nommen wird, zur ſchnelleren Beſchaffung der erforder⸗ 
lichen Mittel, die Veranſtallung eines Teeabends. Be⸗ 
ſchloſſen wurde, vorläufig mit der Ditsgruppe Poſen 
Hand in Hand zu gehen. Wie die Vorſitzerin noch mite 
teilte, hat der Verein die Verpflichtung zu übernehmen, 
den Beilrag zum Gehalt der Lehrerin in Lüderitzbuchl 
auf 5 Jahre zu leiſten; doch tiele ſchließlich der Gau- 
verband ein, einen Ausfall zu decken. Der Vorſtand 
der Orisgruppe Thorn beſteht aus den Damen: Frau 
Generalmajor Griepenkerl, Vorſitzerin; Frau General 
Gronau Exzellenz, stellv. Vorſitzerin; Frau Oberſt Bald, 
Schriftführerin; Freifrau von Kettler, ftellu. Schrift: 
führerin, Frau Kommerzienrat Dielrich, Schatzmeiſterin; 
Frau Kommerzienrat Schwartz, ſtello. Schatzmeiſterin; 
Frau Juſtizrat Aronſohn, Frau General Hildebrandt, 
Frau Juſtizrat Schlee, Frau Oberſtaatsanwalt Storp, 
Frau Geh. Juſtizrat Trommer, Beiſitzerinnen 


erein 
im Frauen oe don 


tung 
In der Ale "gende 
Majeſlät die 


— (Verloſung 
Thorn⸗Mocker.) 
E. Golembiewski, Altſtädt. Markt, 
das Bild ausgeſtellt, welches Ihre rein Thor 
Kaiſerin dem vaterländiſchen Frauenve m nächlen 
Mocker zur Verloſung geſtiſtet hat, die 50 find 
Freitag ſtattfinden wird. Loſe zu 15 > Geſchäle⸗ 
in genannter ne und in de ; 
telle der „Preſſe“ zu haben. A or 
© (Der tulbolifgeßehrernereinähg 
und Umgegend) hält am Sonnaben Br Al 
Mis., um 8 Uhr abends, im Hotel „Sen e 
feine Monatsfigung ab. Auf der Tage don 1 m 
„Welchen Segen bring 15 Hand in 
in Erziehung und Unterricht Schule und Hau 


de 
nimmt 

beginnend 15 
Mitte ſür die hee 
tomi in ger 
hallenden Vorträge, lon a det 
anftaliungen bekannt gegeben werden fo en. 
verfloſſene Sommer mit feinen regneri) 
die Zuſammenkünfte der Vereins miigliedet 
hindert hat, fo ıfl zu hoffen, daß Jeder an und fib an 
Winterabenden das Verſäumte nachholen ilgen „ 
den Vortragsabeuden des Vereins gern belel Aus de 

— Thorner Stadttheater.) 49 povem 
Theaterbureau: Morgen, Sonnabend den u kleinen 
ber abends 8 Uhr wird als Boltəvorftellung k 
Preiſen zum leglenmale „Nanon“ (Die Akten vol, f 
goldenen Lamm) komiſche Operette in 3 Lachmital 
Zell und R. Genge gegeben. Sonntag 5 Hehl 
3 Uhr geht bei halben Kaſſenpreiſen Heng gel 
manns fröhliches Spiel am häuslichen Her in © nk ` 
glieder“, in 4 Auszügen zum letztenmale Carmen, 
Sountag Abend 7½ Uhr zum hepa und 
große Oper in 4 Akten von Heny ae el. u 
Ludovic Halevey, Mufit von Georges en 
Vorbereitung: Novität „Zigennerliebe ind Rob ; 
Operette in 3 Akten von A. M. Wellner un Sl 
danzig, Mujit von Franz Lebär. 

— (Freiwilliger Tod.) 1 hu 
von C. vom Jufanterie-Regiment Nr. 4a el 
geſtern Abend in ſeiner Wohnung erichofl eint M 
Beweggrund ift unbekannt; die Tat N er 
einem Anfall von Schwermut oder geilliß ; 
nachtung vollbracht zu fein. el de 

ji 5 ollzeiliches.) Arreſtanten vergeld i 

olizeibericht heute 1. e 
2 2 (Ge unden) wurde eln Portemonned giw 
vielem Inhalt. Näheres im Polizeiſekretaricn t 
mer 49. un 

— (Zugelaufen) ift ein Teckel und auch Sas 
mit Maite; zugeflogen eine junge Taube 


im Polizeiſekretariat, Zimmer 49. land 
— (Von der Weich el.) Der We hr 
der Weichſel betrug bei Thorn heute 1,74 Be 


i PARY i u. uf 
ift feit geſtern um 16 Zentimeter geſtieg e er all 
Chwalowice ijt der Strom von 2,91 Mel 


2,70 Meter gefallen. A 


Ehrgefühl. 6 gl, 
Das kleine Kind ſchon beſitzt egg 
und gerade dieſe Eigenſchaft der junge nha tig 
erfordert eine Zartheit und Gemill? 
keit der Behandlung, wie kaum eine anderen ent? 
Ehrgefühl erwacht in der für das Geiftes len male 
cheidenden Stunde, da das Kind zum er it Ve 
ich ſelbſt „Ich“ nennt und von nun an m gi 
ſtand und Empfinden über Perſonen un 
urteilt; namentlich aber auch über den belnd 
den es ſelbſt erregt. Bisher hat es JUDE“ male 
mitgefreut, wenn andere lachten. Mit ein das 
at es ein untrügliches Gefühl a 
anen feiner Schwachheit gilt, und, von is perito 
verletzt, fängt es an zu weinen oder wir wet mir 
und abgebrüht. Keine Aufgabe ift To ig 
die, das bildſame Gemüt auf eine rechte Az, git 
der eigenen Perſönlichteit vorzubereiten. ani i 
wei entgegengeſetzten Gefahren worzubeug intel 
Sine und der Selbſg omen, 
Nie darf dem Kinde ſeine natürliche Ange mäß 
ar vorgehalten, nie ſeine verhältni er auf 
eiftungen über Gebühr gelobt werden. die N 
gewachſen iſt unter ſteten Hinweiſen a mit vr 
nung der Leute, wird ein Herdenmenſe voll 
pr 


Affentrieb der Eitelkeit oder ein Duckmäufk ez 
Menſchenfurcht. Eltern und Lehrer müſſhrer 
tehen, das Gute, die innere Wahrheit ur nahy 
ungen der Einfalt des Kindergemil ift fo 
ubringen, nicht mit Redensarten: 7250 glas 
Iondern mit Gründen, an die fie ſelbſt e Gro 
icht der Stachel der guten Zenſur, für um ger 
vater einen Taler ſchenkt, ſoll das King Ters w 
antreiben, ſondern das Vorbild des aas ga i 
feinen Beruf mit Ernſt und Treue erfüllt, Putte 
bild der im Haufe fürſorglich ſchaltenden i 


Thorner Stadttheater. 


1. Kammerſpielabend: „gut 


„Frau Warrens Gewerbe“, Schaufpiel lch 
zügen von Bernhard Shaw, deutſch von Te iger mh 
Wer Shaw, den geiftreihen Spötter, ein Sigari 


kennt, wundert ſich nicht, daß auch in „S ierten soft 


der 


fotirifhe Ulkdialog diesmal ganz au zwelle auf s 
en ( end 

e. 
fene 

aged oP. 
i eit Pt 


ee ned 
Slückes eine — freilich „phlloſophiſche Filialen, 100 
ſitzerin, die ſteinreiche Frau Warren, die at wende 
Betriebes in Brüſſel, Paris, Berlin uſw. 90 verb u 
mit ihrem Gewerbe fortgefehtes Herumreiles in LAA 
ift. Inzwiſchen wird ihr Töchterlein Biv yiniverf ges 
liſchen Heimat tugendhaft erzogen, ſogar unehe and 
ſtudien läßt Mutter Warren ihr einzig Bildung 8 A 
Kind abſolvieren. Durch die gediegene iges, or 
geregeltes Arbeiten wird Bivie ein ſcharſ n dare 
freudiges und tatkräftiges junges Mädch reundes i 
als es mit-22 Jahren endlich in den Gewerbe an 
der Mama eingeführt und über deren og, rt, 
klärt wird, mit Entſchiedenheit von ihr los unge HT 
fleißige Angeſtellte eines Londoner Verſiche Seelen um 
eine eigene Exiſtenz zu führen. enu der ach 
Frank Gardı 81 nme 


7 rå 
Paſtors Gardner, hat vorübergehend ihr De urð “yie 


* 


einſt das arme Mädel zu ihrer „Berufswan n, r 
es 1 
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dafür, wen on F 
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»Poftor« 
unlbbtuder en onen Water, mithin in Frank ihren 
trj iht ſaubere eat und gar hört, daß Frau War- 
be und im Gewerbe noch ſtändig weiter be⸗ 
Ge Mutter r s innerem Beruf, da 91 ſie 
Bene Aufft Bl Frank, entſchloſſen den Rücken. 
ige Voigt zung dieſer engliſchen Neuheit, die 
EN angen aus entſprechend infzeniert hatte, 
| fit ie Ks „befriedigend. Eva Golz führte 
ki Treffen ib Arten zwar ihr beſtes Können 
je ere 109 5 Rolle erfordert aber eine ganz 
walz in nicht harakteriſterung, die die ar⸗ 
me Es ſoll mmer genug herauszuarbeiten ver- 
è Momente ledoch nicht verkannt ſein, daß ſie auch 
FO und $ Ch. Maurice, die ſich hier gui 
fin hab die idle Gunſt des Publikums ſchnell erworben 
Neil 15 vie voll Verſtändnis, nur die herbe Bes 
10 en. 5 manzipierten ließe ſich wükſamer aus- 
di ON geben . ochum hatte als Paftor eine Karita- 
un inter r karikarierte aber eigentlich ſchon etwas zu 
as enger 55 und friſch gab Rudolf Schürer den 
h Croft ud Frechdachs Frank, während Karl Coue:e 
gel diensten * Schäfer als Praed wieder ein gutes 
l Mit ſeinongsvermögen zeigten — Das Publikum 
nem Beifall etwas zurück. 


N) 


. Briefkaſten. 


blaue Meerrettig wird in Deutſchland nu: 


tis mes Niederlauſitz (Lübbenau) und 
titat z. ~ Neze) gezogen. Der hleſige ift nu 
denden. zu roten Rüben und Seufgurken zu ver- 


aufer dafür werden Sie ſchwerlich 


AN I 

N. N 

NUR x 

ber ber i Graf Leo Tolſtoi, ' 
n tnt, 57 ruſſiſche Schriftſteller, iſt ſchwer 
18 28 der Patient hochbejahrt ift (er 
Ropa Auguft 1828 auf dem Gute Jas- 
h na im Gouvernement Tula ge⸗ 
9 ankheit leine Umgebung dem Ausgang der 
N berühmt ſchwerer Beſorgnis entgegen. 
dog oen“ Me Verfaſſer von „Krieg und 
U t Ginie, ſich trotz feiner 82 Jahre feine 
S 220 ferkraft bewahrt. Er kann auf mehr 
Des Leberke zurückblicken, die er im Laufe 
NN noch 115 geſchaffen, und trotzdem hörte 
Yen den letzten Monaten von neuen 

er 


s, Entwürfen und Arbeiten dieſes 
1 Glaubensapoſtels. 
dude, Bücher ſchau. 


i fa u, Ha . Land der Sonne und des 
WEN Die 17 bald das letzte Stündlein der Freiheit 
as nur doch den Konkurrenten Eugland und Ruß 
er der von nicht einig, wie weit das Drittel reichen 
luchreſten afa ihnen für fic) beauſprucht. Swen Hedin 
nabhz d n junger Maun und dann jetzt wieder 
N der hängigen gende orientaliſche Miſere, den „Glanz 

weiten q Perſiens“ am eigenen Leibe verſpürt. 


N leiten wach derung ſeines neueſten Werkes „Bu 
mech i 1 0 (2 Bände, gebunden 20 Mk.) 
Mig t erühmten Forſcher hinauf auf das 


Í fi 0 

an eam, e, wo Chriſten und Mohamedanuer in 
: gem Hr begriffen 115 Cis ver- 
r Rahmen einer ſeſſelnden Schilde⸗ 
i nng ai Land panten Reiſeerlebniſſe ein getrenes Ge- 
i ören, wie Leuten zu entwerfen. Wir ſind ge⸗ 
diesen Han Degen Hedin die Durchquerung auf meiſt 
tjen de andel i „gelang, aber auch was fur den euro⸗ 
t beſonders für den deutſchen, von 

ande künftig zu erwarten iſt. 


rare. Te k 
T Onge Atti en Bier ein Zitatenſchatz? — An 
N ie chern beſteht allerdings gerade tei 
e veté ht allerdings gerade kein 
, oder er nur Zitaten nicht alles in ſich! Sie 
Di mfanaſchatz oder nur Sentenzenſamm⸗ 
reif ugreich, daß fie infolge des dadurch 
taten. ozman cht für jedermann anſchaffbar 
i aut 15 Auen An Mangel mit ſeinem 
u abzugelf uzeuſchatz der Welt- 
100 lidig. Elien und er hat 5 Aufgabe mit 
tg en Kult Schlagwort gelöſt. Er bringt in ſeinem 
urzeit bis de e Werke aus der 
5 jüngſte Gegenwart hinein 
EN ela darauf atteriſtiſche Perlen. Er legt be- 
Any cht Yerga tS hier noch nicht Verzeichnetes oder 
engen wiede zum erſtenmal vorzulegen, zu 
gro lene oder nn Worte kommen zu laſſen 
Ar ein Aal Teil ei unbekaunte Werke hinzuweiſen, 
iſer druckt erer Sentenzen hier überhaupt 
rät a it, Neben den landläufigen, 
s hat ſich e Zitaten aus 
Y t lige o erausgeber beſonders 
i eg e en fein laſſen. Auch 1 58 
Wde entanzvoz Tauber 1 älteren Homeletik (Geiler 
e endbraham a Santa Clara n, a.), 


WE bepp tten und i 

ige werückſich tz, iſt i Sonnenuhrſprüche und 

N 5 0 ige worden. vorliegenden Sammlung 
tep Eije p ewin Ebeunſo kommt der freis 


und amor zu ſeinem Rechte. Auf 
n padenon oeit wid in abe Sorgfalt verwandt 
N i tigier odere Neue und bisher als 

all gabe e; ergänzt finden. Zooz⸗ 

U und griller TEN Buches die Werkſtätten 
Mg h elethrend Bter Veleſenſ tten durchſtöbert, um mit 
hh e ober e oett überall eine charakte⸗ 
und ſabaltende Probe für jedes 

geeignete dabei oft erft die für 
Faſſung zu geben. Es 

u werden, daß Zoozmanus 
o umfangreich nicht frei 


„ſchlagen und nach Rußland zurückzukehren. 


wird der Zitatenſchatz (Leipzig. Max Heſſes Verlag, geb. 
3 Mk. —) bald in jeder Familie ein lieber Hausfreund 
werden, umſomehr als der billige Preis bei eleganter 
Ausftattung die Auſchaffung des Büchleins jedermann 
ermöglicht. 


Zwei ruſſiſche Raubmörder 


zum Tode verurteilt. 


Das Schwurgericht in Inſter bur 
handelte am Montag gegen die u ae rbeiter 
Wladislaus Muraski und eter Galat 
wegen Raubmordes, Johann Gedinack wegen 
Beihilfe zum Morde und den Galizier Johann 
Bolau aus Paradeningken (Landkreis Inſter⸗ 
burg) wegen unterlaſſener Anzeige. Die Ange⸗ 
klagten ſind 22 bis 25 Jahre alt. Da keine Zeugen 
bei der Tat zugegen waren und die Angaben der 
Angeklagten ſich oft widerſprechen, läßt ſich der Tat⸗ 
beſtand ganz beſtimmt nicht feſtſtellen. — Muraski 
war mit dem ruſſiſchen Arbeiter Sakulowski von 
ſeiner Peina her bekannt. Am 14. Juli v. Is. 
kamen beide nach Deutſchland und arbeiteten zuletzt 
mit den anderen Angeklagten auf dem Gute Para- 
deningken. Murasli wußte, daß Sakulowski Geld 
gelpatt hatte; auch hatte letzterer ein 
euft. 


per- 


ahrrad ver- 
m 11.. Auguſt beſchloſſen Muraski 


f 2 und 
Galat, den Sakulowski 


zu berauben und toii 

i 
der Hand auf der Bruſt leiſteten die beiden Raub⸗ 
Ll daß fie ſich gegen- 
belag niemals verraten würden. Am nächſten Tage 
erzählte Salulowski beim Abendeſſen, daß er noch 
nach dem 5 Kruge in Wiepeningken gehen 
wolle. Die beiden erſtgenannten Angeklagten 
wollten deshalb den Sakulowski am Bahnübergang 
anfallen, wenn er ſich auf dem Rückwege nach 
Paradeningken befinden würde. Galat, der von 
dem Plan Kenntnis hatte, machte Muraski Mit⸗ 
teilung, als Sakulowski im Kruge eingetroffen 
war. Auf dem Wege zum Bahnübergang an M. 
in der Nähe einer Schmiede eine eiſerne Stange, 
die er milnahm. Am Aberweg traf er Galat, der 
den Sakulowski bereits geſprochen hatte und letz⸗ 
terer noch nach Norkitten gegangen ſei, um dort 
einen Schnaps zu trinken. Man wartete alſo die 
Rückkehr des S. ab. Nach einer Stunde kam Saku⸗ 
Als er den Bahnübergang betrat, packte 


mörder einen Treueid dahin, 


lowski. 


ihn Galat an der Bruſt, warf ihn zur Erde und 


hielt ihn mit beiden Händen am Boden feſt, wäh⸗ 
tend ihm Muraski dreimal mit der Eiſenſtange 
über den aeu ſchlug. Dann nahm Galat dem 
Muraski die Stange fort und verſetzte dem halbtot 
am Boden liegenden Sakulowski noch einen Hieb 
über den Schädel. Muraski holte aus Sakulowskis 
Taſche das Geld — etwa 44 Mark — und teilte es 
mit Galat. Nach ärztlichem Befund iſt dem Saku⸗ 
lowski die eiſerne Stange auch in den Kopf ge⸗ 
fonen worden. Muraski und Galat wollten jpäter 
en Sakulowski vergraben oder in einen Sad 
ſtecken und dann ertränken. Be des mußten fie aber 
als unausführbar aufgeben. Die beiden Raub⸗ 
mörder gingen nachhauſe. Da hörten ſie S. noch 
ſchnarchen. Muraski ging zurück und ſchnitt dem 
Sakulowski mit ſeinem Taſchenmeſſer den Hals 
durch. Bolau ſollte ebenfalls von dem Mordplan 
Kenntnis gehabt und es unterlaſſen haben, der 
Behörde oder dem Sakulowski eine Anzeige zu er⸗ 
ſtatten. Am 12. Auguſt früh fanden Paſſänten die 
Leiche des Sakulowski am Wege liegen. Dieſelben 
machten Anzeige, und es gelang mit Hilfe des 
Polizeihund es „Lux“ aus Stallupönen, die 
Mörder zu ermitteln. — Muraski und Galat 
wurden zum Tode und Johann Gedinack zu fünf 
Jahren Gefängnis verurteilt. Johann Bolau 
wurde fre'geſprochen. Nach Verkündung des Todes- 
urteils baten Muraski und Galat um Abfaſſung 
eines Gnadengeſuches. 


Neueſte Nachrichten. 
Der Kaiſer. 

Berlin, 18. November. Der Kaiſer iſt um 
8 Uhr früh, von Donaueſchingen kommend, auf dem 
Potsdamer Bahnhof eingetroffen. 

Von der Kronprinzenfahrt. 

An Bord des Reichspoſtdampfers 
„Prinz Ludwig“, 14. November. (Durch Funk⸗ 
ſpruch über Bombay). Die Fahrt durch den Indi⸗ 
ſchen Ozean iſt von herrlichem Wetter begünſtigt. Die 
See iſt ruhig. An Vord finden große ſportliche Ver⸗ 
anſtaltungen ſtatt, bei denen der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin je einen Preis gewannen. 

Reimerswalder Mordprozeß. 

Elbing, 18. November. Der Prozeß gegen 
Frau Guddeck und Sprenger wurde auf Montag 
vertagt, da weitere Zeugen von auswärts geladen 
werden müſſen, die erft in zwei Tagen zur Stelle 
ſein können. Der heutige Verhandlungstag hat 
namentlich gegen Sprenger belaſtendes Material 
ergeben. 

Totſchlag und Selbſtmordverſuch. 

Berlin, 18. November. Heute Vormittag er⸗ 
ſchoß der Magiſtratsſekretär Bormann aus Span⸗ 
dau in Charloltenburg in der Nähe des Landgerichts, 
wo ein Termin in Sachen ſeiner Eheſcheidung ſtatt⸗ 
gefunden hatte, feine Frau nach heftigem Streite. 
Dann verſuchte er Selbſtmord, wurde aber entwaff⸗ 
net und verhaftet. 


Berlin, 18. November. 
Ziehung der preuß. Klaſſenlotterie 
folgende erößere Gewinne: 

60 000 Mk. auf Nr. 3866. 

10 000 Mk. auf Nr. 124984, 212 953. 
223 950, 


Bei der heutigen 
fielen 


5000 Mk. auf Nr. 91771, 
274 169. 
3000 Mk. auf Nr. 1165, 22897, 23 237, 
23 766, 28 616, 29 232, 29752, 33 708, 
42 535, 73 340, 76 533, 77 762, 86691, 88 871, 
93 940, 102 220, 108 241, 145838, 149 294, 
157035, 168 155, 173 418, 173575, 182 219, 
186 902, 211 344, 220 076, 230374, 233442, 
242 180, 256 827, 267883, 268 601, 275 997, 
283 991, 294 039 und 295 047. (Ohne Gewähr.) 
Dampferzuſammenſtoß. 
Bremen, 18. November. Nach einem Tele⸗ 
gramm aus Newyork hat der Dampfer „Prinz 
Friedrich Wilhelm“ den Dampfer „La Lorriane“ am 


von Lücken oder ſogar Mängeln ſein kann; es liegt in der 
Natur ſolcher Bücher, daß ſie nicht beim erſten Wurf in 
Vollkommenheit aus Licht treten, aber es muß anerkannt 
werden, daß jedes Gebiet ausreichend und charakteriſtiſch 
vertreten iſt. Bei ſeiner Reichhaltigkeit und Vielſeitigkeit 


Heck angerannt. Beide Schiffe haben wieder ange⸗ 
legt. „Prinz Friedrich Wilhelm“ iſt nur über Waſſer 
beſchädigt worden. Nach einer etwa dreitägigen 
Reparatur wird die Weiterfahrt nach Bremen er: 
folgen. 

Hinrichtung. 

Leipzig, 18. November. Der Naubmörder und 
Erpreſſer Karl Koppius iſt heute früh hingerichtet 
worden. 9 3 
Nach Anterſchlagung flüchtig. . 

- Heilbronn, 18. November. Nach Anterſchla⸗ 
gung von 20 000 Mark ift geſtern hier ein ſechzehn⸗ 
jähriger Kaufmannslehrling flüchtig geworden. Es 


wird vermutet, daß er ſich nach Berlin begeben hat. B 


Der geſcheiterte Ausgleich in Böhmen. 

Prag, 18. November. Die deutſchen Par⸗ 
teien haben eine Kundgebung veröffentlicht, in der 
feſtgeſtellt wird, daß die Ausgleichsverhandlungen 
erfolglos geblieben find und die Hoffnung misge- 
ſprochen wird, daß die Ausgleichskommiſſion ſpäter 
ihre Arbeiten fortſetzen wird. Die Vertagung des 
Landtags ſteht unmittelbar bevor. 

Sizilianiſche Briganten. 

Palermo, 18. November. Hier wurde von 
fünf bewaffneten Briganten ein Poſtwagen über⸗ 
fallen. Nach Ausplünderung der Reiſenden ver⸗ 
ſchwanden die Näuber unbehelligt. 

Der Fünfmaſter „Preußen“. 

Dover, 18. November. Die Ausbeſſerungs⸗ 
arbeiten am Fünfmaſter „Preußen“ mußten wegen 
des heftigen, im Kanal herrſchenden Schneeſturmes 
unterbrochen werden. Die ganze Mannſchaft und 
die Bergmannſchaft gingen an Land. 

Wieder ein Todesſturz aus den Lüften. 

Denver, 16. November. Der Aviatiker John⸗ 
ſtone, der den Welthöhenrekord aufgeſtellt hat, 
ſtürzte heute aus achthundert Fuß Höhe herab und 
war ſofort tot. 

Deutſch⸗engliſches Freundſchaftskomitee. 

London, 18. November. Ein gemeinſames 
Komitee der drei Vereine Deutſch⸗engliſches Freund⸗ 
ſchaftskomitee, Deutſch⸗engliſches Freundſchafts⸗ 
komitee der Frauen und Albert⸗Komitee hat ſeine 
Arbeiten beendet. Es wird beabſichtigt, einen ein⸗ 
zigen neuen Verein zu gründen. Die Mitglieder der 
drei Vereine ſowie ſechshundert hervorragende Per⸗ 
ſönlichteiten aller Berufe und Stände traten dem 
neuen Verein bei. 

Eiſenbahnunglück. 

Petersburg, 18. November. Bei einem 
Zuſammenſtoß zweier Züge in der Nähe von St. 
Petersburg ſind 13 Perſonen verletzt worden. 
. TT 


Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 
; Börſe 
vom 18 November 1910. 

Weller: bewölkt. 
slir Getreide, Hüljenfrüichte und Olſaaten werden außer dem 
notierten Preſſe 2 Mk. per Tonne ſogenannle Faktorei⸗Proviſſon 

ufancemäßla vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Reizen unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 

per Dezember Januar 194 Mk. bez. 

per Januar — Februar 195 Mk. bez. 

per April— Mal 199 Mk. bez. 

Regulierungs⸗Preis 193 Mk. 

infänd. roter 737 Gr. 183 Mk. bez. 
moggen unverändert, per Tonne von 1000 Kor. 

inländ. 708—750 Cr. 140'/, Mk bez. 

Negulierungspreis 141 Mk. 

per Dezember — Januar 141 Mk. bez. 

per Januar Februar 144 Mk. bez. 

per April Mal 147¼ Mk. bez. 
erite unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 

inländ. 650 Gr. 154 Mk. bez. 

tranſito 104—106'/, Mk. bez. 
Hafer unverändert, ner Tonne von 1000 Star, 

inländ 138—146 Mk. 

tranſito 94—98 Mk. bez. 
Rohzuder. Tendenz; ruhig. 

Rendement 88%, fr. Nzufahrıv 8,95 Mk. inkl. Sack. 

Rendement 75 % fr. Neufahrwaſſer 7,37½ Mk. 
Kleie per 100 Kar. Weizen 7,90—9,40 Mk. bez. 

Roggen- 7,90—8, 0 Mk. bez. 

Der Vorstand der Produklen⸗Börſe. 

— ſ. ä ä ͤ —ũ M. l k!—! — .. x!...;ß78;.;ßv . —ñ 


Berliner Vörſenbericht. 
Telegraphiſcher Verliner = pae 12 5 305 


Tendenz der Fondsbörſe: 


Oſlerreichiſche Banknolen. [ 84,95 85.— 
Alena ORT per Kaſſe. . .| 216,30 | 216,55 
Wechſel auf Warihan . s. e a —— —.— 
Deulſche Reichsanleihe 3 % 6 92,30 | 92,30 
Deulſche Relchsanleihe 3 % > «+ 83,70 | 83,69 
Preußiſche Konſols 31 92,30 | 92,50 
Preußiſche Konſols 30 83,50] 83,40 


Thorner Stadtanteihe 4%, 
Thorner Stadlanleihe 3’ % 


. 
~ 
~ 


Weſlpreußlſche Pfandbriefe 3½ % . 88,70 | 88,70 
needs Plandbrleſe 3% neul. 11.] 80,25 | 80,50 
Numänifche Mente von 1894 4% . 99,90 | 90,70 
Rufſiſche unifigierte Staatsrente 4% . —— | 94,60 
Polniſche Pfandbrſeſe 4½% „„ 95,.— 94,60 
Große Berliner Strapenbahn. Aktien 187,50 | 187.50 
Deulſche Vank⸗Akllen 55,80 256.90 


Disfonto-onmrandil-Anlelle . . « . 199,20 | 191,20 


Norddentfihe Krebltauſtall⸗Akllen . +f 124,20 | 124,— 
Oſlbank für Handel und Gewerbe . „| 129,75 129,70 
Allgemeine Eleftriztläts Aktiengefeitjhuft 263.25 268,60 
Bochumer Gußſtahl⸗Aklien 223.90 224,90 
Harpener Vergwerks⸗Aklien 187,10 | 187,25 
Raurahütle-Aflien. e e e o 0 171,40 170,15 
Weizen lofo in Newyort, e e ees 90 í 96! a 
„ Dezember . . 4203 — | 201,50 
„ e 204.— 202,— 
55 Juli „%% A OA ra een 
Moßhnen Dezember 149,75 | 149,— 
E Malae ken G 156,75 | 156, 


MEA EL ee ON i y 
Spirilus: Joer loto 


Banfdistont 5% Lombardglusfuß 6w Brivatdiston: 43/4 0. 


e e r 


Danzig. 18 November. (Gelreidemarkt.) Zufuhr 46 ime 
ländiſche, 88 rupiye Waggens. 

Königsberg, 18 November. (Gelreldemarkt.) Zufuhr 59 
inländische, 140 ruſſiſe Waggons exkl. 8 Waggon Kleie und 
82 Waggon Kuchen. 

1 ——— — — —̃( —— 

Magdeb „17. November. Zuckerberlcht. Kornzucker 
88 Grad obne Salt 8,658,721 . Nachprodukle 75 Orad 
ohne Sat 6,20—7,15. Songa 45 ; e 
ohne Faß 18,87½ 19,12 ½ Kriſtallzuder 1 m —. 
es Ned mit Sat i8 IB BT Ta Melis | 

it Sack 18,121/,—18,37'/,. Stimmung: Tu! 
s amb urg, 17. November. Rüböl ruhig, verzollt 59,00. 
Nuffee ruhig. mſagß —.— Sack. Petroleum amerik. ſpez. 
Gewicht 0,800 loko ſchwach. 6,00. Weller: ſchön. 


amburg, 18. November, 10 libr vorm. Minima 
von 150 mm über Sachſen nordoſtwärts, über Mittelſchweden 
noldweſtwärts und über der Nordſee füdwärts ale ; 
Hochdruckgebiet von 76> mm über der Biscapajee, A 0 
land und nordweſtlich von Schottland Witterung in = ſch⸗ 
land im Süden friſche Südweſtwinde, milder, trübe, im 
Norden ſchwache Südoſtwinde, meiſt kälter, im Nordoſten 
heiter, im Nordweſten trübe, Süden hatte Niederſchläge. 


r 


Thorner Marktpreiſe. 


vom Freitag den 18. November. 


niedr. höchſter 
Benennung. | | Preis. 

NOTE AEE RER, 100. 18,— | 19,20 
Ar eas rate a a Seen 13,40 | 14,20 
TITAN ne „ 12,40 15,— 
e ETEA U A = 14,— | 15,50 
froh Gicht) ee ae $ 5,.— 6,.— 

JJ 8 > 5,50 0 
Aicher A 5 8— 19.— 
Starioffeltts 2 ones cr 50 Nie 150 2.— 
Wenner u en 5 „„ 
Nose!!! ee a a TA Ay — — 
TOt o e o e oo „ I2½ Kilo — 50 | —.— 
Rindfleiſch von der Keule. 1 Kilo] 150 | 160 
Bauchfteiſcc0 ; aaa a H 1,40 | —.— 
n ato 8 = 1,29 2.— 
Schweineflelſc h. = 1,30 1,60 
Ben 0 >) 1,40 1.60 
eräucherter Speck 5 1,80 —.— 
Schiss ea E Ta „ —.— — 
Din!!! 8 180 | 2,80 
Gr er 
a „ A ara er, | 
Aale . 1 Kilo —.— —.— 
Seifen A Š —,60 | —,80° 
Si en 2.— 2,20. 
o > SLR = 1.— | 1,40: 
rauchen er E. 1,20 | 1,40: 
Bar, 8 8 —.60 1.20 
groe LIORA > A 1.80 2.— 
Karpfen eines zen È 180| 2.— 
WBaxrbnn era ada X 2 —80 | 1.— 
Herner en E ERA A 5 —.20 | —,50° 
inge A E O 5 — — 
a N ` -8| 1.— 
e a i 
Milch.... te) 16 | = 
Pein. et ee 5 —15 | —i8 
Spiritus „ (ol se * | = 
engt) > —32 | —,351 

Es koſteten: Kohlrabi — Pf. die Mandel, Blumen« 


fopi 10—50 Pf. der Kopf, Wirſingkohl 5—10 Pf. der Kopf, 
Weißkohl 5—10 Pf. der Kopf, Rotkohl 10—20 Pf. der Kop 
Salat Köpfchen — Pf., Spinat 15—20 Pf. das Pfund, Peter 
filie — Pf. die Mandel, Schnittlauch Bundchen — fgs 
wiebeln 20 Pf. bas Kilo, Mohrrüben 10 Pf. das Kilo, 
choten — Pf. das Pfd., grüne Bohnen —,— Pf. d. Pfund, 
Wachsbohnen — Pf. das Pfund, Sellerie 5—10 Pf. die 
Knolle, Meerrettig 10—30 Pf. d. Stange, Rettig pro 3 Stück 
— Pf., Radieschen Bundchen — Pf., Gurken — Mk. d. Mol, 
Spargel — bis — Pf. das Pfund, Karotten —,— Pf. das Bun 
Birnen 20—40 Pf. das Pfund, Apfel 10—30 
das Pfund, Kirſchen — Pf. das Pfund, 


. ½ Liter, Blaubeeren —,— 


das Stück 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
vom 18. November, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: + 0 Grad Cell. ER 
Wetter: bewölkt. Wind: Südoſt. 8 8885 
Barometerſtand: 755 mim. 
Wom 17. morgens bis 18. morgens höchſte Temperatur 
+ 5 Grad Celi., nledrigſte — 2 Grad Celf. 


Waſſerſtände der Weichſel, Brahe und Hehe. 


Stand des Waſſers am Pegel 
der Ta 


gj m Tag] m 

Weſchſel Thorn 18. . 1.58 
awichoſt . — 1 — 

arſchau I 18. 2,03 17. 2,22 
Chwalowicſde 17. 2,7018. 2,91 
Zatrocznn 14. 1,58 13. 1,62 

Brahe bei Bromberg H- Pegel . 175 190 15 204 
Netze bei Czarnikao u 17. | 0,52 | 16. | 0,44 


Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienſtes 
J (Dienſtſtelle Bromberg). 
Vorausſichtliche Witterung für Sonnabend den 19. November: 
Temperatur wenig geändert, ſtrichweiſe Niederſchläge. 


19. November: Sonnenaufgang 7.29 Uhr, 
Sonnenuntergang 4. 1 Uhr 
Mondaufgang 5.44 Uhr, 
Monduntergang 10.52 Uhr. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag den 20. November 1910 (Totenfeft). 
Altſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 9½% Uhr: Gobkesdienſ. 
e ie me und Abendmahlsfeier. 
$ ends r: e . — 
arme Schulkinder. e e 
Neuſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 9%, Uhr: Gottesdienſt. 
farrer Johſt. Danach Beichte und Abendmahl. Derſelbe. 
— Kollekte zur Bekleidung armer Schulkinder. 
Garniſon⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr: Goktesdienſt. Diviſions⸗ 
pfarrer Krüger. Nachher Beichte und Abendmahl. Vorm. 
12 Uhr: Kindergottesdienſt. en Krüger. 
Evangel.⸗lutheriſche Kirche (Bacheſtraße). Nachm. 6 Uhr: 
Predigt⸗ und Abendmahlsgottesdienſt. Pastor Wohlgemuth. 
Reformierte Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 


Arndt. 

St. Georgen⸗Kirche. Vorm. 9%, Uhr: Gottesdlenſt. Pfarrer 
Heuer. Nachher Beichte und Abendmahl. Se iar net . 
ane f Aab E Janet Nachm. 5 Uhr: Gots 
esdien arrer Johſt. — te zur Bekleid 
Schulkinder der Stadt Thorn. > ee 

Evangel. Gemeinde Rudak⸗Stewken. Vorm. 9t, Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Anſchliezend Beichte und hl. Abendmahl Nachm. 
A 7 Liturgiſche Andacht. Beide Andachten Pfarrer 

Evangel. Gemeinſchaft, Coppernikusſtr. 13, I. Vorm. 9½ Uhr 
Gottesdienſt Prediger Keil. Vorm. 11 Uhr: Sonnlags⸗ 
ſchule. Nachm. 4 Uhr: Gotiesdienſt. Nachm. 5 Uhr: 
Jugendverein. 

Baptiſten⸗Gemeinde, Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. 9½ Uhr 
und Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Herr Sylla-Culmſee. 
Nachm. 2½ Uhr: Sonntagsſchule. Abends 5½ Uhr: 
Jugendverſammlung. 

Baptiſten⸗Gemeinde, Thorn⸗Mocker, gegenüber der St. Georgen⸗ 
kirche. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 4 Uhr: Gottesdienft. 
Prediger Bobrowske. Vorm. 11—12 Uhr: Sonntagsſchule. 

Evangel. Kirchengemeinde Gurste, Früh 4,8 Uhr in Neubruch: 
Predigtgottesdienſt. Nachher Beichte und Abendmahl. Vorm. 
10 Uhr in Gurske: Predigtgottesdieuſt. Darauf Beichte 
und Abendmahl. Pfarrer Baſedow. 

Evangel. Gemeinde Lultau = Gojtgau. Vorm. 10 Uhr in 
Lultau: Gottesdienſt mit Beichte und hl. Abendmahl. 
Rahm. 3 Uhr in Goſtgau: Gottesdienſt mit Beichte u. hl. 

Abendmahl. Pfarrer Hiltmann. 


rr — — . OOE — — ——ůůůů . = 
Allgemeiner Deutiher Verliderungse, 
Verein a. G. in Stuttgart. Vom 1. Januar bis 
30. September 1910 wurden 53487 neue Verſicherungen 
abgeſchloſſen und 56 939 Schadenfälle angemeldet. Von 
letzteren entfallen auf die Haftpflicht⸗Verſicherung 17548 
Fälle wegen Körperverletzung und 16445 wegen Sach⸗ 
und Vermögensſchädigung; auf die Unfall⸗Verſicherung 
22 182 Fälle, von denen 62 den ſofortigen Tod, die 
übrigen eine vorübergehende oder dauernde Arbeitsunfähig⸗ 
keit der Verletzten zurfolge hatten; von den auf den 
Todesfall verſicherten Mitgliedern der Abteilung für 
Lebens⸗Verſicherung ſind 764 im gleichen Zeitraume ge⸗ 
ſtorben. Die Jahresprämie iſt in 3 Abteilungen um 
1888 375 Mk. geſtiegen und betrug Ende September 
27845900 Mk. Am 1. Oktober 1910 waren 809 391 


Verſicherungsſcheine iutraft 5 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute verſtarb plötzlich mein inniggeliebter Mann, mein 
teurer Vater, der königliche Major im Infanterie⸗Regiment 


von Borcke 


Georg V. Carnap-Oueruheimb 


im Alter von 51 


Jahren. 


In tiefem Schmerze 


Hedwig v. Carnap-Quernheimb, 
Rudolf v. Carnap-Quernheimb. 


Thorn den 18. November 1910. 


Zeit und Ort der Beiſetzung wird noch bekannt gegeben. 


Dankſagung 

$ gür die vielen Beweiſe herzlicher 

Teilnahme beim Hinſcheiden meiner 
inniggeliebten Mutter ſpreche ich 
hiermit Allen meinen tiefgefühlteſten 
Dank aus. 
Thorn den 18. November 1910. 
Im Mamen der Hinterbliebenen. 
Anna Giraud. 


eee 
Gals gelbe Triſeuſe. 


M. Zabinski, geb. v. Özerniewicz, 
Thorn⸗Mocker, Rayonſtr. 2. 


Mutterboden 4—900 cbm. 


kann unentgeltlich abgeholt werden oder 
wird gegen Vergütigung der Fuhrkoſten 
angefahren von Neubau Fiſcher⸗ oder 
Privalſtraße. 


Wegen vorgerückter Saiſon eröffne 
ch einen 


Aus verkauf 


der Reſtbeſtände meines Lagers 


in garnierten und 


ingornierlen Damen- 
und Kinder⸗Hüten 


— nur dieſer Saiſon — 


zu äußerſt billigen Preiſen. 


Frieda Schlesinger, 
Breiteſtr. 17, I. 


Die Milch⸗ Niederlage 
Schuhmacherſtraße 1 
iſt anderweitig zu vergeben. Die Bedin⸗ 


gungen ſind daſelbſt zu erkundigen. 


Junges ſpeckfettes Fleiſch 
Roßſchlächterei . 
3 565. 


3 


| Stelengefude 
Junger Mann mn 


beider Landesſprachen mächtig, ſucht per 
1. Dezember oder ſpäter Stellung als 
Verkäufer, auch Leiter einer Filiale. 
Gefl. Angebote unter R. K. 75 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Suche eine Stelle als 2. Buchhalterin, 
1¼ Jahre als Kaſſiererin tätig ge- 
weſen, jetzt 1 Rurfus der doppelten Buch⸗ 
führung, Maſchinenſchreiben und Steno⸗ 
graphie beendet. Angeb. unter M. D. 16 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Junges Mädchen, 


das ſich in der Wirlſchaft vervollkommnen 
will, ſucht Stellung in beſſerem Hauſe 
als Stütze. Angebote unter D. B. an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Sindergichterin ht” Stellung ats 
Stütze. Gewerbsm. Stellenvermittlerin 


für Lehrerinnen Maria Grabowska, Thorn, 
i 40. . 


Junge Dame 
ſacht für die Abendſtunden Beſchäftigung 


in ſchriftlichen Arbeiten in und außer 
dem Hauſe. Angebote unter R. A. 


an die Sacate der Aral 


Stellenangebote 


n SRAT wird ein umverheirateter 
in Rübenbau und Viehzucht erfahrener, 
der polniſchen Sprache mächtiger 


I. Beamter 


geſucht, welcher direkt unter der Leitung 
1005 Mart Bren N Anfangsgehalt 

ar rie eldungen unter 5 
&. durch die „Preſſe“. 5 = 


Buchhalter 


Porter. Korreſpondent und Stenograph, 
mit Rechnungs⸗ und Kaſſenweſen HR 
traut, zum 1. Dezember g e Tu 

Nur beſtempfohlene e ölen 
Angebote unter Beifügung von Zeugnis⸗ 
abſchriften unter T. M. an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der „Preſſe“ einreichen. 


Yıfarlung nd 2 55 


3 2 


Erfahrener 


tfagung, Hinihinenihlofer 2 


welcher mit landwirtſchaftlichem Maſchi⸗ 
nenbau vertraut, erhält dauernde und 
lohnende Beſchäftigung. Reiſegeld ver⸗ 
gütige. 

Paul ‚Raykowski 


Maſchinenfabrik, Strasburg Weſtpr. 


Tüchtige Tiſchlergeſellen 


ſtellt fof. ein A. Schröder, Tiſchlermſtr. 


Jauche 


finden ſofort ETE 85 
Soppart. 


Tüte Moden 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Heinrich Kr sc 
Baderſtraße 24, 


2 Nockſchueider 


im Hauſe auf Stück oder Woche verlangt 
ſofort Urban, Schneidermſtr., 
Culmerſtraße 15. 


Tüchtige 


Uniform⸗Schneider 


für Offizier⸗Paletots, Röcke und Litewken 
werden für dauernde Arbeit bei hohen 
Löhnen nach außerhalb geſucht. Reiſe⸗ 
geld wird vergütet. Angebote utter 
Chiffre S. M. 500 an die Geſchäftsſtelle 
der „Preſſe“. 


Ein Gärtner 


zum Beſchneiden der Obſtbäume und 
Sträucher wird ſofort geſucht. $ 
Thorner Brottabrik 
Karl Strube. 


2 Tapeziererlehrlinge 
ann h Magazin. 


Mehrere eaufburſchen, 


über 16 Jahren, ſofort geſucht. 
‘horne; Brotfabrik 
Karl Strube. 


Buchhalterin 
mit guten Benanifien geſucht per ſofort. 
Gehaltsanſprüche erbeten. 
C. G. Doran, h neben dem faiferk 
Poſtamt. 


Friſeuſe 


ſofort geſucht. Gehalt 40—50 Mk. bei 
freier Station. K. Gehrtz, Thorn, 

Heiligegeiſtſtr. 12. 
LIZI EO E E T roroa 
s Für mein photogr. Atelier wird 5 
& 1 Lehrling mit guter Schulbildung 2 
9 gef. Beding.: fortbildungsſchulfrei. & 


® Atelier Bonath, derechtestr. 2. g 
BITIIITITIIIITIITIITY, 


Suche von gleich für meine Buch⸗ 
druckerei eine 


Hilfsarbeiter in 


über 16 Jahre. 
Adalbert Franke, 
Brombergerſtr. 26. 
Suche zum jofurtigen Eintritt 


1 Lehrfräuſein. 


M. Fischer, Altſtädt. Markt 55, 


Galanterie-, Luxus⸗ u. Lederwaren. 


Junge Mädchen, 
die gut nähen können, ſtellt ein 
Frau Mittelstaedt, Schillerſtr. 19. 
Saubere Auſwärlerin ſofort geſucht 
$ e 3, 2 t 


5000 Mark 


gegen mündelſichere Hypothek per fofort 


zu vergeben. Angebote unter A. B. 1 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


250 Mark werden von verh. 


Beamten geg. Si⸗ 
cherheit und gute Zinſen zu laben gelacht 
Gefl. Angebote unter J. P. 100 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


— —  — — — 


Verein. 
Vereinigung der Musikfreunde. een e ale 


de 
Das 3. Abonnemenls⸗Konzert „ p Das 
am 23. November ck 8 Uhr, ftenben Ben, ben 


ſegeber t be 
f ee 
Simon aus Berlin. 


in der Schwartz'ſchen nee, 


3.4: aa Siretor Dr. H. Kanter. 


per Vora 


TE 


r: 
Sonnabend, 19. Noe 10 
1. 1 zu re Be 


kauft, spart Geld. kauft, spart Geld. 


Verkaufshaus 


Bäckerstrasse 35. 


ed. Hoek und Knaben- Bekleidung. 


12,00—30,00 Mk. 
15,00—35,00 Mk. 
A| Ein fröhl. Spiel u. 
2,50 —10,00 Mk. 
als Abends Te ik, ji 


3,00— 8,50 Mk. gun 1. te! 


Carmel, elle. 
Gr. Ir 1 8 10 Akten 517 526 Hr 
= Mufit von Georges 
Germania” 


Mellienſtr. 19. 9. 8 
Sonnabend den 1 


Wursiess en 


(Die Wirtin vom Allen 
Komiſche A Gen Ce. 


% November, 9 
Sonntag, 20. Nover r, pedl 
Halbe Preife. 


Selienglieht, y 


5 Herren-Anzüge von. 
3 Herren-Paletots von 
a Herren-Beinkleider von. 
Knaben-Anzüge von 


Knaben-Paletots u. Pijaks 
von 4,00—-15,00 Mk., 


Herren- und Knaben-Hüte 
von 2,00 Mk. an. 


su. Anfertigung nach Mass unter Garantie tadellosen 

Geſucht 5 Sitzes schon von 28 Mk. an. 
7 IB m m = G 

qut gallus Ben, Pend eeeisaee | Theophil Wisniewski, 

n e de ee Bäckerstrasse 35. f 
Wer bei Wisniewski 


Ju kanfen auc, a | 


der reife, A Wer bei Wisniewski 


N if Vorm. von 10 Uhr ab ef i 
„sehrandies aba Tisch, 5 kauft, spart Geld. kauft, spart Geld. p mogu Kur abe ch 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. en 8 = 15 . | I ZEREE 


Heute, ebe ef 
Leber-, Blut- 


Fut erh. Oſſizier⸗ oder and. Mantel 
für ſtärkere Perſon zu kaufen geſucht. 
Angebote unter P. 10 an die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“, g 

m gut erhaltener Paletot zu taufen | f ; wurſt und we 
geſucht. Angebote unter K. 29, 5 Laechel, Sit 

poftlagernd. ? ; penie, Goma e 


Mehrere gebrauchte 


Federwagen 


zu kaufen geſucht. A 
Thorner Brotfabrik 
Karl Strube. = 


m 


voii 


pnr ul 
bange mr 


| Kinderl. Beamten. ill, ói 1 


aus der Spielwaren-Fabrik. 


Um mich bei der Privatkundschaft ohne Zwischenhändler direkt ein- 
zuführen, versende ich bis auf weiteres für den fabelhaft bill. Preis 
von nur 5,00 Mark zuz. Porto 
an jedermann, ohne irgend eine Aufzahlung gegen Nachnahme: 


1. Eine prachtvolle Pnppenküche, zerlegbar, mit transportablem Koch- 


herd und einer Garnitur Töpfe. v. 3 3. nebſt Zubeh. Hi Yu 
2. Eine. vollständige Badeeinrichtung, bestehend aus Badeofen mit evtl. Big, Mag, m mit 5 
Spiritusfeuerung, Wasserdouche, Badewanne und Badepuppe, an die Geſchäftsſt. der „ ey 


Gut möbl. Zimmer Plan due BA 


Heiligegel 
S| Girin, Verein jungen ay 
Chrif 2155 naderfrabt t git 
Sonntag, nachmittag m Ed 


abteilung, nachm. i 
teilung, abends 7 Uhr 


15 5 oa mit 5 
fon 15 Big 
Dienstag, abends 8 1 e, 
Exerzierhaus a. d. 1 Uhr: 
Mitlwoch, abends 8 ½ 
or. 
Donnerstag abends "82 


ii Sonnabend, abends 81/2 155 
Chriſtliche Gemen bir 

' der ewang. Lan 

BR e 


. Eine Wasch- und Wringmaschine auf dreifüssigem Untersatz mit 


3 
Gummiwalzen, Waschbrett und Seifenbeeken. 

4. Einen Kochherd mit Schornstein, Wasserbehälter und einer voll- 
ständigen Garnitur Kochtöpfe. 2 

5. Einen niedlichen Waschtisch mit Spiegel, Porzellan-Waschservice, 
Seife und Schwamm. 

6. Ein reizendes ‚Nimmelbett mit eleganter rosa oder hellblauer 

7 

8 

9 


een: J pi 

OnE 9 5 5 
Segl 12 6, Hof, pt. 

Merih: gebrauchte Möbel: Großer 
Spiegel, Plüſchgarnitur, Bettſtelle 

ut e u. a. m. zu verkaufen 
Bacheſtraße 16. 


Elegantes Plüschsofa 


billig zu verk. Schuhmacherſtr. 2, 2 r. 


Ted | 


Garnitur und gleicher, gepolsterter Einlage. 

8 Ein, schönes Automobil mit dazu gehörigem Chauffeur, tadellos 
laufen 

. Ein grösseres Zeppelin-Luftschiff mit gutem, kräftigem Uhrwerk 
und zweckentsprechendem Propeller. 

. Einen Besteckkorb mit 2 Bestecken, jedes bestehend aus Messer, 
Gabel und Löffel. 

10. Eine entzückende Sparbüchse, verschliessbar, in Form eines Soldaten- 
Helmes, Münehner Masskruges oder originellen Reisekorbes. 

Alle 10 Gegenstände, hervorragend für Weihnachtsgeschenke geeignet, 
kosten zusammen nur 5,99 Mark. 
Nichtgefallendes wird bereitwilligst umgetauscht. 
Schreiben Sie eine Postkarte und lassen sich ein derartiges 

„Fünf-Mark-Paket“ sofort kommen. 


= Mi ielwaren-Pabrik Emil Weissflog, 


3 — teilung: Versand an Private. f 
f SE: a5. | 5 Mk. 
d al WEN ET 


Nürnberg 21, 
Nene Weſhrenſiſche M iteilungen, 


Allersbergerstr. 61. 
Hausgrund ſtück, 
In Marienwerder täglich erſcheinende, inhaltreiche Provinzial- Ma 


4 Morgen Land, 2 km von der Bahn 

Thorn entfernt, verkauft wegen Ver⸗ 
Zeitung. Ausgedehnteſte Benutzung des Telegraphen. Reichhaltiger U 
provinzieller Teil. Spannende Erzählungen. Wirkſames Inſertions⸗ MS 


ſetzung ſofort 
eee Tenuen Lulkau. 
organ. Unentgeltliche Beilagen: Unterhaltungsblatt. Praktiſcher BR 
Ratgeber. ve 


Domäte Bapor: hi Wrotzlawken 
Beſtellungen = 


7 uberzählige. 
zum Preiſe von 1,80 Mk. einschließlich Vefteflgeld 2 Me. 22 Pfg. 


üllere Arbeitspferde 
für das Viertelſahr nehmen alle Poſtanſtalten entgegen. 


di le 15 Auft b 
Anzeigen ade ee 20 p 


ehen zu Verkauf. 


A. Wandel, Kirchhofſtr. 50. 


200 Zt. Wieſenhen 


rkauft 


Leuthold, Rohrmäbleb. Podgorz. 
Shaufelbndewanne, Hasen Gas 


eine Partie Flaſchen zu verkaufen bei 


n 
de 
15 el 
ns 
undenknal t 
Sonntag ben = eee . ge 
Kindergottesdienſt, zinia i A 
gebe, hen Gemei ' 
e í 
Uhr: trag ade 
oE 7 5 das 
dem Jenſeits!“ 
"ans aer Sende 5 
November, a 
Herr Paſtor Evers. == 
— Jedermann e ch 11 
Thorner evangelt ein. 
8 Bla abet e , 
tag, nachm. 
e bet "inge BA 
Gerechteſtr. 4, En h 
— Ark ift perat! 2 Ga 


Am 14. D. 2 Ee del 16 0, 


$ 
5 
braun und ſchwarg a j 
í 1 1 gegen Bel g s 


Hark Fele 


r d 
„AO Mar welche 
jungen 


8 diesjährige Zoh el 


Neues Fahrrad 


umſtändehalber ſpottbillig zu verkaufen. 
Torpedo⸗ Freilauf. 


e ee u höte af 

Harzer a su den Namen e og A 

IR 22 ng w h 

É 00 neuer Transp. Tag: u. 3 Zimmer⸗ Wofuung, Goldener Lowe, Beftauranl 7 N bi 

Lichtſänger, das befte was es parterre, Badeſtube und Zubehör, irat von det ji 

1 8 bis Sonntag zu ver= ſofort ie, Waldstraße 31. Thorn⸗Mocker. Güterbahnhofs i J tl 115 4 
5 B en PR H i 

Ce) E T 
92 gor e erhält hohe Belohgeniih, 


Kanarieuhähne, 


arcus m. b. 
G. 
Hale 


1 möbl, Zimmer 


Stamm Seiffert, Tag- u. 


‚Famillenhränzien 


＋ 
f 
Lichtſänger, gute Jucht⸗ Täglicher 7 a 
. Wee 1 rontal (auf ft. mit 11 5 in u 7 aNg g 3 i 
t p tt e D = 
Mentad 0 5 Mart 9. Ebb, am een arc ab 1. Des J E D en Sonntag 1910. S Ei a $ f É 1 
s = dember zu vermieten. Kirchholllr. 6, 1. f 4 uhr ab: E é á a 2 AV 
n >i un 0 — 
y Mohnungsgeuche e Laden sam rin N We 1 %% 
à - ni 20 j 
Per 1. Desember werden in der ape 1 e ender Wohnung Ra D ber 27 2 ia q 1 Ah 
m = 
der Eliſabethſtraße 1 evti. auch 2 Neuſtädt. Markt 23. Hierau ladet freundlichst ein ege 4 5 13 s AKI í 
möblierte Zimmer | —— der Wirt. 16 %% 5a 
zu mieten geſucht. Angebote unter W. Brombergerſtr. 82, 8 26 4121918 
N. 100 an die ele ber ee Hosparten2 reits, it per Für Speifen und Gelänhe t 1911. |25 31,1% 
Gebildete junge Dame | u Q t eine W 0 h nun 9 wen gejorgt, na — Januar 3 5 
möbl. Rimmer mit guter Benfion. | son 4 Summen est” alen Süsse: Möbl. HIMMEL Babel 1 8 | 7 
Thorn⸗Mocker b t. Angebote unt 1. April 1911 w t Töbl. Zimmer ſof⸗ > vermiete 
j T E ge 


i 
1 
; 
| 
j 
ö 
i 


ED 20 a ra —— nn ou oG 


235 ͤ— — u a an a m — 


im tr in 


2 ES 7. 


wir E 


N >= 


— — [oe 1 ame N. 2 


unſcinen 5 


1 — 


5 D 
i Augen Gehe 


Bauernfang. 


itt ia: gensatz zwiſchen Bürger und Bauer 


nur ſchon uralt, aber eine ſachliche Be- 
e „aber eine fachliche 

HR hat er heuet weniger denn je. Denn 
ifere ein der Einbildung gelegene geiſtige 
% in det des Großſtädters über den 
leine z iſt hinfällig. Sie beſteht ſo wenig wie 
verſteht erlegenheit über den Kleinſtädter, nur 


Manieren beſſer, durch Außerlichkeiten zu 


Sunn u der materielle Zuſammenhang zwiſchen 


s Wund Land hat ſich vertieft. Heute gilt 
Geld ort in ſtärkerer Weiſe: „Hat der Bauer 
tsje die ganze Welt“ Die große Wander- 
nigen 9 der deutſchen Landwirtſchaft vor 
eichsha Jahren in Berlin brachte auch den 
dr Bonbiſtädter den bündigen Beweis dafür. 
Aüfsmitter hat ſich in verblüffender Weiſe die 
lait y el der Wiſſenſchaft und Technik ver- 
zu könn min dem Wettbewerbe Schritt halten 
als nien. Die Berliner ſtanden und ſtaunten, 

1 Unmaſſe verſchiedenartigſter 
und Inſtrumente ſahen, als ihnen 
feiner gy wurde, wie dem Boden je nach 
um ihm u Nährſtoffe zugeführt werden müßten, 
Zwei Io viel als möglich abzuringen. Ganze 
des Saniter Induſtrie und ein großer Teil 
rotzdels leben nur vom Bauern. 
ſtandes dem ſorgen die „Freunde“ des Bauern- 
ſeglichen aß der hiſtoriſche Gegenſatz nicht aus⸗ 

einden Saar ja dieſe Trennung genügt den 
mehr, ( des bodenſtändigſten Elementes nicht 
anz im Sinne Cobdens, dem England 
iedergang verdankt, welcher immer 
eroga, Stet wird durch die zunehmende 
at der Engländer in Verteidigungs⸗ 

unter oll nun auch die Saat der Zwietracht 
ſchon W Bauern felbft getragen werden. Die 
tezí uteigend wirkende Bezeichnung „Agra⸗ 
meht nicht mehr genug. Unter Agrarier 
ſtehen N nur noch den Großgrundbeſitzer ver- 


t 


"gemacht 


ſwaftli der dem Kleinen angeblich die wirt⸗ 


ferner n Feſſeln anlegen ſoll. Herr Gothein, 
Vendore r? Dove, Fegta, Dr. Mugdan, Dr. 


. arge r. haben ein dickes „Handbuch für 


chen berausgegeben, um den Gegenſatz 
Bauern n Intereſſen von Agrariern und 
gebern Mifchen Arbeitern und Arbeit⸗ 
Har zu n. Biehzüchtern und Getreidebauern 
Nau y machen und Breſche in den feſtgefügten 


ben das Zundes der Landwirte zu legen, gegen 
1, Tun andbuch in erſter Linie gerichtet iſt. 
iien z ind von den 5 736 082 landwirtſchaft⸗ 


Kaffe etrieben 2730455 einen Hektar um- 
Sektor 306 529 bis 10 Hektar, 638 438 bis 50 
Hektar groß, nur 36 494 umfaſſend 50—100 


gr 2 
Die mirti über 100 Hektar 23766 Betriebe. 
e Luxuschen Grundbeſiter, die „Funker“ und 
it ter gewiſſer Großfinanziers haben 
fer TEN, ja m Bunde fo gut wie nichts zu 
ig ge en een ihm teilweiſen direkt feind⸗ 
z über. Das Märchen vom Intereſſen⸗ 
etrieh be zwiſchen Großbetrieb und Klein⸗ 
ſteht nur in der Phantaſie gewiſſer 
—— — l 


das Kunftreiterfind. 


Erzählung von A. R. 
—— (Nachdruck verboten.) 
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Im x (I. Fortſetzung.) 
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Hgandierenen Peitſchenknallen und barſches 

ge „ tr Di . 5 

ſhrnete eine Per hat jetzt keine Zeit,“ ent⸗ 


war erſon i 
Rage „9° Ha on in roter Bluſe, deren 
ne flogen ae wüſt um ein geſchminktes Ge- 


te blickte, während fie ſprach, 
errn an, welcher jo vornehm 
i ausſah. 
din? glitten at ſtand unſchlüſſig da. Seine 
baerlicht des nicht ohne Neugier in dem 
und fand, en Vorraums umher, in dem er 
aus, Weib; eltſame Geſtalten gingen ein 
Sol tten e Weſen in einer ſchäbigen 
inern auf d. Hex 
eitan dings em Kopfe. Plötzlich ent⸗ 
8 ſtalt in ein te ties Auge Vias kleine, magere 
rot nd iel kauernd und an einem 


gen, Pia!“ 
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und ‚ig den 
bonierend 
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rief er ſie in 
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fes ein 

n des on furchtſamen Blick nach 

Wente und Vorhan Jeltes, das durch dicke 

r. ge von dieſer Vorhalle ge⸗ 

du mir ni R 

jaen 1 755 Hand geben?“ 

Adlich Ichmächtig, em Dunkel hervor und 
ichen ern des Händchen in die des 


in großkarierten Anzügen 


Thorn, Sonnabend den 19. November 1910. 


politiſcher Spekulanten, die Bauernfreundſchaft 
heucheln, bis das Ziel erreicht iſt, bis wir engliſche 
Zuſtände haben, bis das Volk rückſichtslos vom 
Auslande und einer beſtimmten Gruppe von 
Großhändlern, die dann die Preiſe diktieren 
können, abhängig gemacht iſt. 

Die Engländer ſind durch die gemachten Er⸗ 
fahrungen gewitzigt worden. Selbſt die liberale 
Regierung in Südafrika erkennt als erſtrebens⸗ 
wertes Ziel an, Großgrundbeſitz zu ſchaffen und 
um dieſen herum kleine Betriebe anzulegen. 
Was in Deutſchland an der Vervollkommnung 
der Landwirtſchaft erreicht worden iſt, hat der 
Bauer zum ſehr großen Teile dem größeren 
Beſitze zu danken, der bei der Beſcheidenheit 
der ſtaatlichen Mittel weſentlich auf eigene 
Fauſt Verſuche gemacht hat, die dem kleinen zu⸗ 
gute gekommen ſind. Und dies Verhältnis ſoll 
durchbrochen werden. Die Bauern find aber zu 
hell, um auf dieſe liberale Bauernfreundlichkeit 
hereinzufallen. —n. 


Ein ſpaniſch⸗marokkaniſches 


Abkommen 


iſt am Mittwoch Abend in Madrid von dem 
Bevollmächtigten des Sultans El Mokri und 
dem ſpaniſchen Miniſter des Außeren Garcia 
Prieto unterzeichnet worden. Dieſes Ab⸗ 
kommen enthält folgende Punkte: 


Erſtens: Die Verwaltung des Teiles des 
Riffgebietes, der von den ſpaniſchen Truppen 
beſetzt iſt, und von Alhucemas und Penon. Die 
Verwaltung ſchließt in ſich die Ernennung der 
lokalen marokkaniſchen Behörden nach vor⸗ 
heriger Verſtändigung zwiſchen den 
Kommiſſaren Spaniens und des Sultans, ſo⸗ 
wie die Organiſation der Eingeborenenpolizei, 
die von ſpaniſchen Offizeren ausgebildet wird, 
ferner die Einrichtung eines Zollamts in 
Melilla und die Erhebung von Markt⸗ und 
anderen Abgaben, die beſtimmt ſind, die Poli⸗ 
zei zu unterhalten und mit deren Einziehung 
ſpaniſche Beamte beauftragt werden. Schließ⸗ 
lich die Räumung des von ſpaniſchen Truppen 
beſetzten Gebiets an dem Tage, an dem das 
Polizeikorps vollzählig ſein wird und für fähig 
gehalten wird, die Ruhe und die Freiheit des 
Handels und die Erhebung der Abgaben ſicher 
zu ſtellen. 


Zweitens: Die Sicherheit Ceutas. Der 
Sultan von Marokko verpflichtet ſich, keine 
Stellungen zu befeſtigen, welche für Ceuta ge⸗ 
fährlich werden könnten. Spanien ernennt 
und erläßt den Kaid des Großgebiets nach vor⸗ 
heriger Mitteilung an den Machſen. Dieſem 
Kaid liegt ob die Jurisdiktion im Gebiet vom 
Fluſſe Rueu bis Punta de Caſtillejos, ferner 
die Organiſation einer Eingeborenenpofizei, 
die von ſpaniſchen Offizieren ausgebildet wird 
und die Ordnung an dieſem Teil der Grenze 
aufrechtzuerhalten hat, ſowie die Errichtung 
eines Zollamts, ſobald Spanien dies verlangt. 
22ðrr.. .. .. ——— 

„Wie ſiehſt du wieder aus, Schlotterlieſe?“ 
keifte die Dame in der roten Bluſe, indem ſie 
nahe an das Kind herantrat, „ſollteſt dich 
ſchämen, dich in einem ſolchen Kleide ſehen zu 
laſſen! Hier ein Loch und da ein Loch, — was 
ſoll der Herr von dir denken?“ Ein heftiger 
Ruck am Arme bekräftigte den Tadel. 

Das bleiche Kindergeſicht wurde für einen 
Augenblick blutrot. Mit einem trotzigen Auf⸗ 
werfen der Lippen murmelte Pia: „Laß mich, 
Mama!“ und machte ſich heftig von der Hand 
los, die ihren Arm gefaßt hatte. 

„Ach, Sie ſind die Mama?“ bemerkte der 
Geheimrat, mit einem feinen Lächeln, „dann 
könnte ich mein Anliegen wohl bei Ihnen vor⸗ 
bringen. Vielleicht hätten Sie die Güte, mich 
in einen Raum zu führen, wo wir ungeſtört 
wären.“ Kun 

Die Mutter Pias wurde immer neugieriger. 
Was wollte dieſer Herr? 
Zum Courmacher war er zu alt. Er hatte 
ihr noch nicht einmal geſagt, daß ſie ſchöne 
Augen habe. 

Dennoch machte ſie eine graziöſe Bewegung 
mit der Hand und öffnete die Brettertür zu 
einem kleinen Verſchlage. 

„Belieben Sie einzutreten!“ bat fie. 

Da plötzlich durchzuckte es den Geheimrat 
wie eine Erleuchtung: das war ja die blaue 
Reiterin mit dem Lockenturm auf dem Haupte! 

„Alſo Miß — Miß .... wie war doch 
gleich Ihr Name?“ 5 

„Miß Harriet nenne ich mich auf dem 
Pferde, — mein bürgerlicher Name iſt Jönſon, 
— Berta Jönſon!“ . 

Aufgeregt ordnete die Kunſtreiterir ihre 
wirren Haare, die abenteuerlichſten Ideen 


flogen ihr durch den Kopf. Sie ſaßen ſich jetzt 


(Zweites Blatt.) 


Drittens: Die Zahlung einer Entſchädigung 
von 65 Millionen Peſetas an Spanien als Er⸗ 
ſatz für deſſen militäriſche und Flottenaus⸗ 
gaben. Die Entſchädigung iſt zu bezahlen in 
75 Jahresraten zu 2545000 Peſetas. Als 
Garantie dienen 55 Prozent der dem Machſen 
zuſtehenden Bergwerksabgaben. 

Viertens: Die Ernnenung eines Kommiſſars 
durch den Sultan, der beauftragt iſt, Spanien 
Sainte Croix la Mineure zu übergeben. Die 
Ernnenung ſoll ſo erfolgen, daß der Kommiſſar 
am 1. Mai kommenden Jahres von Mogador 
abreiſt. 

Dem Sultan wurde das Großkreuz des 
Ordens Karl III. verliehen. El Mokri und 
das Perſonal der marokaniſchen Geſandtſchaft 
erhielten andere Klaſſen desſelben Ordens. 
Miniſterpräſident Canalejas erhielt eine 
marokkaniſche Auszeichnung. 

Das Madrider Blatt „Imparcial“ erfährt, 
daß das nach dem Abkommen zu ſchaffende 
marokkaniſche Korps 1250 Mann ſtark ſein und 
aus den Zolleinnahmen in Melilla bezahlt 
werden ſoll. Zur Deckung der erſten Koſten 
werde Spanien eine Million vorſtrecken, welche 
der Machſen in 13 Jahresraten zurückerſtatten 
wird. Die erſten 200 ausgebildeten Mann 
werden nach Alhucemas geſchickt werden, die 
200 folgenden nach Penon de la Gomera, die 
übrigen Streitkräfte ſind für das Nachbargebiet 
von Melilla beſtimmt. Die ſpaniſchen Truppen 
werden das von ihnen beſetzte Gebiet in dem 
Maße räumen, als dieſe Polizei in Tätigkeit 
treten wird. Wenn der Effektipbeſtand von 
1250 Mann vollſtändig und fähig ſein wird, 
über die Ausführung des Vertrages zu wachen 
und die Sicherheit aufrecht zu erhalten, und 
wenn das Korps volle Garantien für den 
Frieden bieten wird, werden die ſpaniſchen 
Truppen ſich nach Melilla zurückziehen. Was 
Ceuta betrifft, ſo wird das Ergebnis der Zölle, 
welche an der Grenze des ſpaniſchen Platzes 
eingeführt werden, dazu dienen, ein Polizei⸗ 
korps von 250 Mann zu erhalten, und der 
Überſchuß zur Zahlung der Kriegsent⸗ 
ſchädigung. Man wird unterſuchen, ob das Er⸗ 
gebnis der Zölle in Ceuta auch dazu dienen ſoll, 
das Mindererträgnis an Zolleinnahmen in 
Tetuan und Tanger auszugleichen. 


Heer und Flotte. 


Die franzöſiſche Schlachtflotte wird 
nach dem von der Marinekommſſſion angenommenen 
Flottenprogramm aus 28 Panzerſchiffen gebildet, die in 
vier Geſchwadern von je ſechs Panzern und vier Erſatz⸗ 
Panzerſchiffen eingeteilt werden. 


Parlamentariſches. 


Die Reichstagskommiſſion für die 
Reichsverſicherungsordnung verwies 
am Dienstag zunächſt die Ausländerfrage, die am 


Montag ſchon eingehend behandelt worden war, an 
eine Subkommiſſion zur Weiterberatung. Auf An⸗ 
regung eines Zentrumsabgeordneten erklärte Miniſterial⸗ 
direktor Caspar, daß es ein Mißſtand ſei, wenn 


gegenüber; das heißt, eigentlich ſaß nur Herr 
Eding, während die Zirkusdame ſich auf die 
Ecke eines Brettes geſchwungen hatte, das die 
volle Breite des kleinen Raumes einnahm. 
Ein Fenſter war darüber angebracht. 

Miß Harriet zog ſchnell einen ſchäbigen Vor⸗ 
hang davor, während ſie erläuternd ſagte: „Wir 
befinden uns im Kaſſenzimmer!“ 

„Ah, ſehr ſchön; — nun, Frau — Frau 
Jönſon — ich kam nur, Sie zu fragen, ob Sie 
mir Ihr Kind, die Pia, gegen eine Ent⸗ 


ſchädigungsſumme abtreten möchten, — fel. 


würde es gut haben, und mir ſcheint, der Beruf 
einer Zirkusreiterin iſt zu ſchwer für das 
Mädchen — ſie ſieht zart aus!“ 

Miß Harriet war von ihrem Sitze herunter⸗ 
geglitten, — ob ſie die Farbe wechſelte, konnte 
der Geheimrat der dick aufgetragenen Farbe 
halber nicht ſehen, aber in ihren ſchwarz unter⸗ 
malten Augen blitzte es auf. 

„Meine kleine Pia ſollte ich Ihnen geben? 
mein einziges Kindchen?“ Sie rang die Hände 
und brach in ein Schluchzen aus, das ihren 
Körper erſchütterte. 1 

Der Geheimrat blieb indeſſen völlig kühl. ? 

„Nun, vielleicht bereden Sie die Sache mit 
Ihrem Mann, und falls Sie auf meine Vor⸗ 
ſchläge eingehen, ſo melden Sie ſich bei mir, hier 
iſt meine Karte! Ich bin bereit, zweihundert 
Mark zu zahlen, verlange aber völlige Ab⸗ 
tretung aller Rechte an das Kind! Guten 
Morgen!“ 

„Mein Mann iſt ja tot! — ich arme Frau 
ſtehe ganz verlaſſen da,“ ſchluchzte Miß 
Harriet, „ach, du lieber Himmel, wenn es für 
Pia das Beſte wäre, — ſie iſt zart, da haben 
Sie recht, — aber ſie hergeben — es iſt zu 
ſchwer!“ 


28. Jahrg. 


Inhabern von Ehrenämtern bei Berufsgenoſſenſchaften 
hohe Entſchädigungen gezahlt würden. Das Reichsver⸗ 
ſicherungsamt habe dagegen zu wirken verſucht. Der 
Sache geſetzlich zu begegnen, ſei nicht angängig im Hin⸗ 
blick auf die Selbſtverwaltung der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften. Der Abſchnitt über die Organe der Berufsge⸗ 
noſſenſchaften blieb unverändert. Zu § 700 wurde ein 
Antrag der wirtſchaftlichen Vereinigung angenommen, 
wonach Vertreter der Verſicherten dem Vorſtand der 
Berufsgenoſſenſchaft mit Stimmrecht angehören können, 
ſofern die Satzung dies beſtimmt. — Am Donnerstag 
beriet die Reichstagskommiſſion für die Reichsverſiche⸗ 
rungsordnung einen Antrag Gamp betr. die Errichtung 
territorialer Berufsgenoſſenſchaften im Intereſſe des 
Kleingewerbes. Der Antrag wurde abgelehnt, doch 
wurde beſchloſſen, daß mit Zuſtimmung des Oberver⸗ 
ſicherungsamts verfchiedenartige Betriebe einer Berufs⸗ 
genoſſenſchaft zugeteilt werden können. Gehören einer 
Genoſſenſchaft Betriebe an, die ihrer Natur nach in 
eine andere Genoſſenſchaft gehörten, ſo ſollen für dieſe 
entſprechende Unfallverhütungsvorſchriften erlaſſen wer⸗ 
den. Ferner wurde ein Zentrumsantrag betr. Be⸗ 
teiligung der Kleingewerbetreibenden bei den Vorſtänden 
der Berufsgenoſſenſchaften angenommen. i 


Arbeiterbewegung. 


über Ausſchreitungen Streikender 
wird aus Finſterwalde berichtet. Montag über⸗ 
fielen etwa 25 Streikende der Holz warenfabrik 
Schütz e einen Arbeitswilligen und mißhandelten ihn, 
ſo daß er ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte. 
Die noch nicht abgeſchloſſene Unterſuchung der Polizei⸗ 
verwaltung ergab, daß höchſtwahrſcheinlich der Überfall 
ſorgfältig geplant war und 4 Arbeitern aus Zichow galt. 

Die Gruben arbeiter im oberbayri⸗ 
ſchen Kohlenrevier find in eine Lohnbewegung 
eingetreten. 


Provinzialnachrichten. 


i Culmſee, 17. November. (Bei den heute hier ſtalt⸗ 
gefundenen Stadtverordnetenwahlen) wurden gewählt 
in der dritten Abteilung die Herren Schornſteinfeger⸗ 
meiſter Bertram, Rentier Müller, Hotelbeſitzer Deck⸗ 
warth, Kaufmann Unterſtein; in der zweiten Abteilung 


bie Herren Fabrikbeſitzer Lemmlein, Rentier E. Linde⸗ 


mann, Bäckermeiſter Franz Ulmer; in der erſten Ab⸗ 
teilung die Herren Fabrikbeſitzer Welde, Apolheken⸗ 
beſitzer Tomas zewski und Fabrikinſpektor Lehweß. Bei 
der Erſatzwahl in der zweiten Abteilung wurde für 
Herrn Kommerzienrat Berendes Herr Kaufmann Goga 
gewählt. Die Wahlbeteiligung in der dritten Abteilung 
betrug ca. 60 Prozent und in der zweiten Abteilung 
50 Prozent. In der erſten Abteilung war die Zucker⸗ 
fabrik alleiniger Wähler. 

e Brieſen, 17. November. (Verſchiedenes.) Die Ge⸗ 
meinde Friedrichsdorf hat, nachdem alle 3 Mitglieder 
des Gemeindevorſtandes verzogen ſind, den Beſitzer 
Karl Gehrke zum Gemeindevorſteher und die Beſißer 
Marks und Wisniewski zu Schöffen gewählt. — Die 
Dampfdreſchgenoſſenſchaft „Vorwärts“ in Wittenburg 
hat wegen mangelnder Rentabilität beſchloſſen, ſich auf⸗ 
zulöſen. Zu Liquidatoren ſind die Anſiedler Friedrich 
Kamp und Auguſt Köller beſtellt. — Die Anſiedlungs⸗ 
kommiſſion hat der Gemeinde Wittenburg das dortige 
alte Brennereigebäude für 8500 Mark zum Kauf ange⸗ 
boten. Da das teilweiſe als Wohnhaus eingerichtete 
Gebäude ſchon jetzt gegen 600 Mark jährliche Miets⸗ 
einnahme bringt und bei voller Ausnutzung noch erheb⸗ 
liche Mehrerträge liefern könnte, wird die Gemeinde das 
Angebot vorausſichtlich annehmen. — Der Tagelöhner 
Johann Rutkowski aus Czappeln brachte Umzugsgut 
von Schloß Golau nach Treuhauſen. Er fiel hlerbei 
vom Wagen, wurde überfahren und erlitt außer ſonſtigen 
Verletzungen einen Beinbruch. 

tr Pfeilsdorf, 15. November. (Günſti 
der e Bei es 
. —— k —— 

Geheimrat Eding hatte bereits den kleinen 
Verſchlag, der ihm als Kaſſenzimmer genannt 
worden war, verlaſſen. 

Am ſo beſſer, wenn die Perſon auf ſeinen 
Vorſchlag verzichtete! Die gutmütigen An⸗ 
wandlungen ſeiner Frau hatten ſelten glückliche 
Reſultate! Man fiel ja immer herein, wenn 
man den Leuten helfen wollte! Und mit dieſem 
Zirkusgeſindel anzubinden, war eine ganz 
eigene Sache. 

Erleichtert verließ er das Zeltgebäude. 

Aber die Sache ſollte dennoch ein Nachſpiel 
haben. 

Am nächſten Vormittag klingelt es an d 
Etagentür des Geheimrats. í 

Das Mädchen brachte eine Karte. 

„Mr. Robert String,“ las Frau Eding, die 
ihrem Mann eben ein Päckchen Butterbrot ge⸗ 
bracht hatte, das er während der Pauſe ſeiner 
Sitzung verzehren ſollte. Sie ſah ihn fragend 
an, während er am Schreibtiſch ſtehend ſeine 
Akten durchſah. 

Er ſtampfte mit dem Fuße auf. „Da haben 
wir's, — natürlich der Vater des Mädchens, 
der mir nun die Daumſchrauben anſetzen wird, 
um mehr Geld zu erpreſſen, — das kommt von 
ſolchem Unfinn!“ 

Furchtſam ſah Frau Eding ihren verdrieß⸗ 
lichen Gatten an. „Soll ich mit ihm ſprechen?“ 
fragte ſie. | 

„Keinesfalls!“ Er ſchob fie beiſeite und trat 
in ſein Sprechzimmer. 

Dort ſtand bereits ein mittelgroßer, unter⸗ 
ſetzter Mann mit einem bartloſen, edel ge⸗ 
ſchnittenen Geſicht, aus dem zwei hellblaue 
Augen tiefernſt herausſchauten. Die Kleidung 
des Mr. String war die eines neumodiſchen 
Gecken: hellgrauer Anzug, gelbe Stiefeletten, 


Bromberg, 17. November. (Zur Verhaftung Schützenhausſaale eine 1 5 ft 9 
des Kriminalkommiſſarius Schreiber) verlautet, verſammlung ab, in welcher > Nervenlelden 
daß es ſich um Unterſchlagung von Geldern intereſſanten Vortrag A wiederum me 
handele, die ihm als Kriminaltommiſſarius anver⸗ deren Heilung“ hielt. Es wa auch einige ! 
traut waren. Der Verhaftete gehört bekanntlich Gäſte erſchienen, von en us ei 1 
als Dritter zu den Polizeibeamten: Polizelinſpektor Beitritt zum Verein een Monaisoerjamme 
Bathe und. Polizeifommiffarius Benner, die feit | bingewtefen, daß die ordentli 515 wiſſenſchaftlic 
einigen Monaten von ihren reſpektiven Amtern lungen, bei welchen immer Mitwoch ma m 
ſuspendiert find, und gegen die Strafverfahren] Thema erörtert wird, jeden d Freunde der ge⸗ 
ſchweben. 15. ſtattfinden, wozu Gälte un : 


È i n ſind. 
Poſen, 14. Novbr. (Die polniſchen Bauern- meinnützigen Sache herzlich wia einen Tag 


prüfung erhielten die Produkte der hiefigen Genoffen- Kautionsſchwindler zu tun hat. ber feine Perſon 
ſchaftsmolkerei wieder das Prädikat „vorzüglich“, außer⸗ Seegen er jede Auskunft. Er ift 30—35 Jahre 
dem kürzlich zu den vielen bisherigen Auszeichnungen alt und trägt blonden Schnurrbart. 
. eine ſilberne Medaille. Der Betrieb vergrößert ſich mit Neuteich, 14. November. (Amtseinführung.) 
1 der Zahl der Genoſſen und dem zu verarbeitenden In öffentlicher Stadtverordnetenſitzung, zu der ſich 
| 
u 


en Landis: f lage Pen den pemaen auch eine Anzahl Gäſte eingefunden hatten, wurde 
ahre bedeutende Erweiterungen ſtattgefunden hatten, D. Krö 2 
mußte jetzt wieder eine neue Buttermaſchine eingeſtellt geſtern Herr Referendar a. D. Krömer durch Herrn 


15 ; : Regierungsaſſeſſor Dr. Freiherrn von Ziegeſar⸗ 
$ werden. Für Villiſaß und Umgegend wird die Er⸗ ` 5 3 3 
richtung einer Entrahmungsſtation durch die hieſige 3 b als Bürgermeiſter unſerer Stadt ein⸗ 
Genoſſenſchaft geplant. Die Verhandlungen ſind bereits ri. s 
ſoweit gediehen, daß die Anlage geſicherk ift. Königsberg, 17. November. (Eine ſchwere 
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v Graudenz, 15. November. (Wegen Brandftiftung Bluttat) hat fih in vergangener Nacht hier am vereine) haben anſtelle des zurückgetretenen Ritter» | jedesmalige nähere Bekanntga iefigen Zeitungen. fi 

ig verhaftet) wurde geſtern der 18jährige Handlungsgehilfe oberen Fiſchmarkt im Hafen ereignet. In einem gutsbeſitzers Joſef von Chlapowski⸗Rzegocin den vorher im Inſeratenteil der hi der fü ng u 
| Arthur Schönradt von hier. Im Zigarrengeſchäft feines dortigen Lokal gerieten wegen eines Mädchens die Ritter utsbefiger Guſtav von Raszinskl⸗Gaſien — Der Verein zur Un e innügigen 
$ Vaters in der Nonnenſtraße, welches er verwaltete, beiden auf dem Hamburger Dampfer „Nordſee⸗ erg t ählt. In unferer Provinz durch Arbeit) bittet um ſeines gem n willen, 2) 

brach Montag Abend pig uh Feuer aus, welhes durch zeitung“ angeheuerten Matroſen Wilhelm Kling⸗ ai. bes lege gl Bi 17 000 ds im Intereſſe der Heim arbeite ige 
j ſchnelles Eingreifen der Wehr gelöfht wurde. Bei feiner zenung, ange ; ; 9| gibt es zurzeit 341 Bauernvereine mit Zwecks im Bestellungen auf Wä e 4 en 
i Vernehmung verwickelte er ſich derartig in Widersprüche, furt und Max Deppuer in Streit, der, als die Mitgliedern. ihm möglichſt bald eſte u laffen: In s di 
! daß feine fofortige Verhaftung und Überführung in das Leute aus dem Lokal ausgewieſen wurden, fid Landsberg a. W., 17. November. (Ein Auf⸗ | fände zu Weihnachten zugehen d den fole all un 
Amtsgerichtsgefängnis erfolgte. 15 15 Ne ee ien, oey De trofe fehen erregender Vorfall) ereignete fih in einer | Nähftube Babe neben Pr gegegenftände al eea 8 4 
| v Graudenz, 17. November. (Der Kreistag) des ihren Meſſern Gebrauch machten. er Matrofe | piefigen ſlädtiſchen Schule. In Gegenwart der einfache wie elegante! 2 Der | 
l Sandtreifes Graudenz wird ſich in feiner am 26. d. Mts. Klingſurt wurde von feinem Gegner, der vor ihm Schulkinder 9 105 19 82925 910 kurzem von Frau Kanter entgegengenommen ohe Löhne, N 
j ſtattſindenden Sitzung auch mit dem Projekt eines Kanals flüchtete, erſtochen, außerdem wurde ihm, als er! nichti 3 Schul [ it Tät⸗ ein zahlt feinen Arbeiterinnen möglichſt o eines te 
$ zwiſchen den oftpreußiihen Seen und der Weichſel bei von den tödlichen Mefferitidh getroffen 5 Boden tene A 905 e 52 Selen den Perez 3. 8. 40 Pf. bis 1.25 Mark für das ehe. große 3 
i re AE e ebe been Eardin fant und mit dem Kopf auf einen Bordſtein ſchlug, dem andern eine ſchallende Ohrfeige, worauf be de Hemdes, für ein beſonders enn ſo maß NN 
i 6000 Mark. Von diefer Summe haben Stadt und das Genick gebrochen. Der Täter ift verhaftet, handgemein wurden. Der Angreifer wurde vor⸗ dem werden die Preiſe der dein dem Verkau in, 
u Handelskammer Graudenz bereits je 2000 Mark be. er ift ebenfalls jo ſchwer verlegt, daß an feinem läufig vom Amte ſuspendiert. wie möglich berechnet. So labe 4 von den a N 
| willigt. Den gleichen anteiligen Betrag foll nun auch Aufkommen gezweifelt wird. Stolp, 15. November. (Der Kreistag) beſchloß, kokal des Vereins Shilieritraßt te Hemden iho Ji 
| der Landkreis Graudenz bewilligen. Aus Oſtpreußen, 14. November. (Luchs und daß fidh der Kreis mit 20 000 Mark an der deutſchen eins arbeiterinnen ſauber gearbeitet ſind port N 

b Marienwerder, 17. November. (Als mutmaß⸗ Wolf in Oſtpreußen.) Allwinterlich tauchen in Kommunalbank beteiligt. i von 1.50 Mark an vorrätig. an altbewährte 

licher Urheber der Brandſtiftungen) in Stangendorf] der oſtpreußiſchen Preſſe Nachrichten auf, daß da Reda, 15. Novbr. (Zur Bürgermeiſterwahl.)] Schürzen in reicher Auswahl V N 

iſt der 18jährige Knecht Johann Paſchke aufjoder dort ein Wolf geſchoſſen worden fei. Die Kürzlich fand die Wahl eines Bürgermeiſters für] Güte auf Lager. die Ent N 


s 
Anordnung des Erſten Staatsanwalts verhaftet Nachrichten erweiſen ſich nicht immer als zutreffend | Qeba fiatt. Es hatten ſich um dieſen Poſten 136 — ELichtſpielvorträge) über abel 


1 und nach Graudenz ins Unterfuhungs-Gefängnis und tatſächlich ift das Vorkommen von Wölfen | Herren beworben, von denen 4 zur engeren Wahl] wickelung und Erhaltung der 111 e in 
9 gebracht worden. Intereſſierte Feuerverſicherungs⸗ in Oſtpreußen glücklicherweiſe nicht häufig. Immer⸗ geſtellt waren. Von dieſen erhielten der Bureau- läßt die Geſellſchaft für rationelle Körp tere 


geſellſchaften haben auf die Ermittlung der hin gibt es aber zeitweiſe Wölfe in Oſtpreußen; 


> vorſteher Manohr⸗Stettin 7 und der Gemeinde- den verſchiedenſten Städten halten. a5 Sonora 
R Brandſtifter eine Belohnung von 1000 Mark aus» das zeigt die folgende von der „Allenſt. Zeitung“ 


N ee ; igen 
vorfteher Horn⸗Rügenwaldermünde 5 Stimmen. der Damenwelt für diefe eigenartige, „det am 


* geſetzt. mitgeteilte Aufftellung. In unſerer Provinz er⸗ Nach Schluß der Wahl ſtellte es fih heraus, daß ſtaltungen ift ſehr rege. Auch ei us eil 

| Pr.⸗Stargard, 17. November. (Der Haus- legten folgende Herren Wölfe: 1. Köuigl. Forſt⸗ 2 Seeg die für Wauohr auge l wurden, Dienstag den 22. November im Schüge gane 

i und Grundbeſitzer⸗Verein) nahm am Montag nad aufſeher Schmidt gelegentlich einer Treibjagd in dem Geſetze nach ungillig waren, ſodaß wahr⸗ derartiger Vortrag ſtatt. Das „Hamd. e: Gäng” i 
i einem Vortrag des Redakteurs Blumenſchein aus der Oberförſterei Szittkehmen (Rominter Heide) ſcheinlich nochmals eine Wahl ausgeſchrieben blatt“ ſchreibt über dieſe Lichtſpieloor d ehen $ 
p Berlin über die Reichswertzuwachsſteuer eine im Winter 1899. — 2. Königl. Förſter Pätzuick werden muß. lich neuartig und ſehr inſtruktiv war ie urfi 15 | 
Reſolution an, in der gegen die Einführung dieſer im Revier Warnen (Rominten) im Winter 1902. Köslin, 14. November. (Das feltene Feſt der | graphiſche Vorführung eines i gheto! 1 t 
i Steuer proteftiert wird. — 3. Dr. Michaleck als Jagdgaſt im Revier|diamanienen Hochzeit) beging in Roßnow das vernünftige Körperpflege. Die glänze ei | 
| 

$ 


Elbing, 14. November. (Erledigte Bürger: | Claffenthal (Oberförſterei Lyck) am 15. oder 18. 
i meiſterſtelle.) Für die durch die Wahl des Bürger | Januar 1904, — 4. Königl. Landforſtmeiſter 
N. meilters Sauſſe zum Stadtrat von Berlin erledigte] Wrobel in der Johannisburger Heide bei der 
. zweite Bürgermeiſterſtelle find 52 Bewerbungen Rehbockpirſche im Juni 1906. — 5. Zwei königl. 
f eingegangen. Unter den Bewerbern befinden fid | Forftbeamte, deren Ramen mir entfallen find, im 
E Bürgermeiſter, Beigeordnete, Stadträte, Rechts⸗J Revier Linde (Oberförſterei Lyck) je einen Wolf 
I anwälte, Gerichts⸗ und Regierungsaſſeſſoren uſw. im Winter 1908. — 6. Ein zur Jagd eingeladener 
ii . Bürgermeiſter Sauſſe tritt fein Amt in Berlin am | Gutsbefiger im Revier Schorellen im Winter 1908 


3 y A 0 . 8 s pra t 
Julius Paskeſche Ehepaar in befter Rülligkeit im | die dem Redner zur Verfügung ftebt, Tg de 
Kreiſe ſeiner 9 0 15 112 Enkel. ; i reichlichen Beifall. Hervorzuheben it, 200 gen 
Reinertrag dieſer e we für trante 
Paſior Lenz geleiteten Heilpflegeverell | rog 
Lokalnachrichten. und ſchwächliche Kinder zufließt. beiten 
Zur Erinnerung. 19. November. 1909 Ausbruch Tagesinſerate. Vorverkauf der Eintrilis 
des Bits von Teneriffa. 1908 Beginn der erſten Be. Herrn Walter Lambeck, Buchhandlung. spe“ 
ratung der Finanzreform im deutſchen Reichstage. 1907 — (Saiſon⸗ und Inventul a ern 


um 
Mi 15. Dezember an. fogar einen Luchs. Bei Nordoſtwetter und ſcharfem | + Baronin Julie Karoline von Rothſchild. 1906 Beſuch[käufe.) Nach Anhörung der Handelt unge 
i Danzig, 14. November. (Der 12. Delegierten- | Schneeweiter gehört es in der Rominter Heide des däniſchen Königepaares in Berlin. 1904 Cnt: in Graudenz und Thorn hat der Herr e png” 
tag der katholiſchen Arbeitervereine des Danziger | durchaus nicht zur Seltenheit, alljährlich im Winter | bülung des von Kalſer 0 geſchenkten Denkmals präſident für den ganzen Umfang des 1 Im 
. Bezirksverbandes), der in 25 Vereinen 6549 Mit⸗ oder Herbſt Wölfe als ungebetene Gäſte im Revier] Iriediche des Großen zu Washington. 1904 + Hans Ver 


: : ; bezirks Marienwerder folgendes augen! 
von Hopfen in Gr.⸗Lichterfelde, deutſcher Dichter. 1902 x 25 = alten 7 
+ General Colomb in Cahors, Führer des 17. franzöfie Laufe eines Kalenderjahres dürſen un noennen 
ſchen Armeekorps im Kriege 1870/71. 1896 + Fürst kaufsgeſchäften als übliche Saiſon⸗ je 2 Woche, 
von Stolberg zu Werulgerode, 1828 f Franz Schubert ausverkäufe nur 2 Ausverkäufe von. agentul 
zu Wien, berühmter deulſcher Tondichter. 1808 Erlaß] Dauer, die eine als Saifon- oder als aan 
der Steinſchen Städteordnung. 1805 * Ferdinand. oder als Saiſon⸗ und Inventurausver i 
Vicomte de Leſſeps, Erbauer des Suezkanals. 1770 “andere nur als Saiſonausverkauf ftattfind gentle l 
Bertel Thorwaldſen zu Kopenhagen, berühmter Bild- — (Goldene Hochzeit.) a ſir, 
hauer. 1413 * Friedrich II., der Eiferne, Kurfürſt von J. S. Caro’ che Ehe aar hierjelbft Bismarck 90. 
Brandenburg. 1467 Abſchluß der Konföderation zwi» | I" —* poni paar + Sonntag n it. 
(hen den Oſtſee⸗ und Nordfee-, ſowie den Binnen- wohnhaft, begeht am nächſten denen och, 
ſtädten des nördlichen und Kordweſllichen Deulſch- d. Mts. das feltene Feſt der gol der Ch r 
lands zu Köln, Beginn der Glanzperiode der deulſchen] Beide Jubilare find noch recht ritig, de d f pie 53 
Hanja. 3231 f Eliſabeth von Thüringen, die Heilige, | der vor 51 Jahren nach Thorn kam un hre dle 
zu Marburg. te nenen niederließ, ift 76, die Ehegattin 74 Ja onde" 
l Die Feier ſelbſt findet nicht in Thorn, 
Thorn, 18. November 1910. auswärts ftatt, 

— (Perſonalien.) Dem Lehrer Wilhelm ER — - Miles, 
Müller zu Drausnitz im Kreiſe Tuchel ift der » Thorniſch⸗Papau, 18. November. (Kein Ban 
Adler der Inhaber des königl. Hausordens von waſſer.) Das Gerücht, daß hier auf dem fi kohlen 
Hohenzollern verliehen worden. des Herrn Gerichtsvollziehers a. D. Czechol s ie aus 

Die Forſtauſſeher Klauſchke in der Oberförfterei | läurehaltiges Waſſer gefunden fei, was ae Rut 
Hagen, Fenner in der Oberförſterei Döberitz, Roſt] ſicht eromen; pou ana 5 > Gzecholnelt 
in der Oberförſterei Schütlenwalde, Reiche in der e act 0 in auf ange 
Oberförſterei Wilhelmsberg, Kaliwe in der Ober⸗ Meter tiefe Lehmſchicht geſtoßen, ſodaß er geò 45 
förfterei Hammerſtein, Stümke in der Oberförſterei iſt, den Brunnen 40—50 Meter tief anzulegeg „zigell 
Jägerthal, Volkmann in der Oberförſterei Pflaſter⸗ er für Waſſer finden wird, muß ſich erft, woe al 
mühl, Schubert in der Oberförſterei Thorn, Roſe Die Meldung von der Kohlensäure beruht jede 
in der Oberförſterei Schüttenwalde, Petersdorff einem Mißverſtändnis. Be 
in der Oberförſterei Schulzenwalde find vom ET 
1. November ab zu Förſtern ernannt. ~ Naſſe Füße. i gibt 

— (Der bleſige Verein für Geſund⸗ Wir leben jetzt in der Saſſon der naeng” g 


heitspflege) hielt am Mittwoch im kleinen] und damit in der gefürchteten dera e, . 
— — !T—8 en — —ñ— riet, 


; : t 
ſelbe ein- für allemal verzichtete gegen eine Frau Berta Jönſon, genannt Miß a: wal 
einmalige Entſchädigungsſumme von 200 Mk. hatte hyſteriſche Anfälle bekommen u Notar? 
Unter ſtrömenden Trönen unterzeichnete Miß auf ein Lederſofa geſunken, das des 
Harriet dieſes Schriftſtück. Bureau zierte. fie be⸗ 


glieder zählt, fand in Danzig ſtatt. Es wurde die zu haben. Das kaiſerliche Jagdhaus in Rominten, 
Gründung eines oſtdeutſchen Verbandes beſchloſſen, in dem der Kaifer in jedem Herbſt zur Brunſtzeit 
der alle katholiſchen Arbeitervereine des Oſtens der Rothirſche ſich mehrere Tage aufhält, weiſt 
umfaſſen foll, die nicht dem Berliner Verbande unter den ausgeſtopften „Iſegrimms“ außerordent- 
angehören. - lich kräftige Exemplare auf, die in den letzten 
Danzig, 15. November. (Der „Herr Inſpektor“.)] Jahren zur Strecke gebracht wurden. 
Einem jungen Mann aus Marienburg war hier r Argenau, 15. November. (Das wohl ſeltene Feſt 
von einem angeblichen von Salewski eine Stelle einer doppelten goldenen Hochzeit) konnten in Schön⸗ 
auf der Spritfabrik in Neufahrwaſſer als Kaſſierer grund bei Argenau die Altſitzer Peter Würtz und 
angeboten worden. Der junge Mann folte am Chriſtoph Roman mit ihren Ehefrauen feiern. Umgeben 
14. November nach hier kommen, damit im Warte⸗ von 13 Kindern, Töchtern und Schwiegerſöhnen, vielen 
aal 3. Klaſſe die Verträge durch einen Inſpektor Enkeln und Urenkeln fand die Einſegnung der Jubel» 
der Fabrik namens Leichnitz abgeſchloſſen werden paare in der Volksſchule ſtalt und zwar an derſelben 
könnten. Die für die Stelle nötige Kaution in Stelle, an der fie vor 50 Jahren den Bund fürs Leben 
Höhe von 1500 Mark ſollte der junge Mann mit⸗ geſchloſſen halten. Die Feier wurde mit dem vom Orts⸗ 
bringen, um ſofort bei der hieſigen Sparkaſſe hinter⸗ lehrer geleileten Geſang der Schulkinder „Lobe den 
legt zu werden. Bevor der Marienburger nach Herrn“ eröffnet. Pfarrer Vogel⸗Kl.⸗Morin ſchilderte das 
Danzig kam, erkundigte er ſich bei einem Ange⸗ Leben der Jubelpaare und teilte gleichzeltig mit, daß 
ſtellten der betreffenden Firma, der ihm mitteilte, beiden Paaren vom Kaiſer die goldene Ehejubiläums⸗ 
daß von einer nſtellung in . an de nichts medaille verliehen worden wäre. Die Gemeinde ehrle 
bekannt fei. Er benachrichtigte daher die hieſige die Jubelpaare dadurch, daß fie ihnen je eine prachtvoll 
Kriminalpolizei. Laut Verabredung ſollte fiğ der ausgeſtaltete Bibel mit Golddru überreichte. Von nah 
Landwirt aus Marienburg im Warkeſaal 3. Klaſſe | und fern waren außerdem zahlreiche Glückwünſche brief» 
einfinden. Der angebliche Inſpektor Leichnitz lich und lelegraphiſch eingegangen. In ſeltener Rüſtig⸗ 
ſtellte ſich denn auch ein. Eben hatte die Verhand⸗ keit beteiligten ſich die Jubelpaare an dem Familienfeſte 
lung begonnen, als ein Kriminalbeamter erſchien und ſchwangen noch flott das Tanzbein. 
und der Inspektor die Flucht ergriff. Er konnte] Bromberg, 14. November. (Der erſte Haupt- 
aber durch Hinzukommen eines Polizeibeamten feſt⸗ gewinn der Quedlinburger Pierdelotterie,) eine 
zuommen werden. Auf der Flucht warf er eine Equipage mit zwei voliftändig geſchirrten Pferden 
apierrolle weg, in der ſich vier Anſtellungs⸗ it in die Kollekte d n Nei = 
verträge befanden; zwei lauten auf den Namen iſt in die Kollekte des Herrn eitzke, Vertreters 
des Marienburger Landwirts, zwei auf den Namen der Firma Richter und Franke, in Bromberg 
eines Bauauffehers Albert H. in Oliva. Man ver⸗ gefallen. Der glückliche Gewinner iſt ein Brom⸗ 
mutet, daß man es mit einem gewerbsmäßigen berger Herr. 
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bis an die Ohren reichender, glänzend weißer als Bevollmächtigten der Mutter dieſes Kindes 
Stehkragen, feuerroter Schlips, in dem eine bei dem Notar Schneedorn, am Markt 4. — 
Brillantnadel steckte, — das alles paßte garnicht Noch eins: wie haben Sie von der Unter- 
zu dem nicht mehr jungen, ernſten, faſt trau⸗ haltung gehört, die ich mit Miß Harriet hatte?“ 
rigen Geſicht. 
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Fir 


„Sind Sie der Vater?“ 5 
„O nein, Vater gibt's nicht!“ Die ernſten Augen des Clowns leuchteten 


„Alſo der Dire ich dũ gul, 
ſah 5 1 aus!“ . 3 998 5 will ich meinen. Das arme Ding lebt 

„Ich bin der erſte Clow “ 1. ja von Hunger und Prügeln, ſelbſt ich tann fie 

String, ohne eine Miene zn e M Davor nicht ſchützen; wer in unſerm Berufe 

Der Geheimrat blickte aufmerkſam dem ſteht, der führt ein nichtswürdiges Daſein, und 
Mann ins Geſicht. War's möglich? Das ſollte dies kleine Mädchen iſt ſo zart; ſie wäre in 
der Witzbold ſein, über deſſen Späße und Be- wenigen Jahren tot, wenn ſie im Zirkus 
wegungen er ſelbſt bis zu Tränen gelacht hatte? bliebe!“ 

„Setzen Sie fih,“ jagte er und deutete auf „Aber wird der Direktor ſie fortlaſſen?“ 
einen Seſſel welches Recht oder welches Inter „Er muß! Ich habe ſchon mit ihm geredet. 
elle haben Sie an dem Schickſal des Mädchens?“ Es ift ihm natürlich fatal, aber ich habe ihm 

„Ich bin der kleinen Pia einziger Freund,“ gedroht, fortzugehen, falls er Pia nicht los⸗ 
ſagte der Clown, „ihre Mutter iſt eine Dirne, ließe, — und da iſt er klug genug geweſen, nach⸗ 
a ein Korn Gewiſſen in ihrem hohlen zugeben. Die Pia kann bei ihrer Konſtitution 

chädel; ſie hat nur mehr Geld von Ihnen er⸗ doch im beſten Falle es nur noch wenige Jahre 
preſſen wollen, als fie nicht gleich einging auf machen. And gehe ich weg, hält die Schmiere 
Ihren Antrag, — jetzt willigt fie ein.“ nicht lange mehr zuſammen. Hätte ich mir nicht 


* Gefi ; 3 „Von ihr ſelbſt. Pia hatte mir gejagt, daß. Sie hatte ſich heute nicht geſchminkt undd „Lieber Himmel, die arme Mutter, lre if 
a RER find aus beit Zirkus?“ fragte der Ge⸗ ein Herr eine Beſprechung mit ihrer Mama einen dichten Schleier vor den großen, reut es gewiß,“ meinte Frau core 75 u!“ 
4 3 [nr von oben herab. gehabt und daß dieſer Herr fie ſelbſt freundlih | modernen Hut gewunden, von dem ganze ohnmächtig, — hätte ich doch Riechſalz be n% 
CCC Hi tang" metete n E00 arala 
14 Ar „Hat das Kind Luft, fein bisheriges Leben al lüftet i i “ i i Kunſtrenat in 
N zu bitten. aufzugeben?“ Manchmal lüftete fie den Schleier, um die und dann wandte er ſich zu der t 


Tränen zu trocknen; es war alles ſehr effektvoll. „Schnell, Miß Harriet, die Probe e í ritt 
Mr. Robert String unterſchrieb als Zeuge zehn Minuten!“ jagte er gebieteriſch bee 
ebenfalls den Kontrakt, dann folgten die haſtig hinaus, an der Tür eine 
Anterſchriften des Geheimrats und ſeiner Frau, machend. len, fe | 
die ſich ihrerfeits verpflichteten, für Pia Jönſon Aber Pia ließ ſich das nicht gefa ot und 4 
zu ſorgen und ihr eine gute Erziehung zuteil ſprang wie ein Kätzchen an ihm emp ; 
werden zu laſſen. hing an ſeinem Halſe. des Halt, 
Pia, die im Hintergrunde rechts an ihres „Sei ruhig, Kindchen, bleib bei un imme 
Freundes, Mr. Bobs, Hand geſtanden hatte, be⸗ ſie hat dich lieb, und du bekommſt " 5 „min 
gann heftig zu zittern, als jetzt der feierliche | latt zu eſſen,“ flüſterte er dem Kin re fe po 
Akt beendet war und der Clown fie freundlich dich zuſammen, Pia!“ Er ſagte die led 
den neuen Eltern zuſchob, indem er ſeine in einem herriſchen Tone. 
muskulöſe Hand von ihren magern, kleinen Da blieb das Mädchen ſtehen. y 
Fingern zu befreien ſuchte. Als nun aber die Mutter fie 
„Sie wird es gut bei Ihnen haben, Madam, wollte, bog ſie ihren Lockenkopf zurn ibt an 
nicht wahr?“ fragte er Teile, Sie wurde wider ihren Willen ger Hartl 
Frau Eding reichte ihm die Hand. „Bei wieder geküßt, zuletzt ſchwankte Miß en 8 
uns wird ſie nicht leben, aber bei einer guten, mit einem verzweiflungsvollen Stöß 
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i lieben Frau, die ſich im i 5 z i 

n sorm denn das?“ erkundigte ſich vor zehn Jahren eine Verrenkung der einen el 18 8 ad ne 1 und 1 u ur 8 5 telle af 
eiert en der ſonderbare Mann lebhaft inter- Schulter zugezogen, lo arbeitete ich ohnehin werden ſtets für Pia ſorgen!“ Frau Nakowsky, die jetzt Mutter a 

„Ich habe fie gezwun Or nicht in folder Bude!“ Ein Schatten flog über des Clowns Gefiht. der kleinen Pia vertrat, war die ie 
ich will, ich brauche 5 ſie tut a es, was — — — — — — — — — — — „Ach fo, Sie fürchten das Zirkuskind!“ ſagte Qofomotivführers, der bei einem Sie heißt 
geben.“ nur ein Goldſtück zu Am folgenden Tage fand die formelle Ab⸗ er halblaut, „ich kanns Ihnen nicht ver- unglück ſein Leben eingebüßt hakte Laber g 
\ Der Geheimrat blickt 5 tretung der kleinen Pia an den Geheimrat] denken!“ ; noch nicht das 30. Lebensjahr erreich fi cht! 

\ e vor ſich hin. Eding und ſeine Gattin ſtatt. Der Notar Frau Eding errötete und ſchwieg. von Kummer und Sorgen vergrämtes 


„Ich habe jetzt keine Zeit, lieber Freund.“ 


atte eine x 
faste er. morgen um 3 Uhr erwarte ich Sie hatte einen Kontrakt aufgeſetzt, nach dem die 


Ein gellender Schrei, dem unartikulierte ſie faſt alt erſcheinen. 
Mutter des Kindes auf alle Anrechte an das⸗ N ii 
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Laute folgten, unterbrach das Geſpräch Cortſetung Í E E 
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teiten 
HIER, das und Hreniſchen Ratarrhe, Das geſellige 
ini Onger.fäe auf Bälle und in Verſammlungen, 
at uns leid Theater und Geſellſchaften führt, 
dem betreffende dg oft nachdem wir den Weg 


| ol iu ache kal per pedes apostolorum 


| Regen zurückgelegt haben, 


en da 
Amit in aden und afferfei ſchlimmen Kranfdeiten 
n rkommender Weile Tür und Tor zu 
die Grunde und kalte Füße bilden nur zu 
als Daridrſache ernitliher Geſundheits⸗ 
des auch die ander find ſich ſowohl die Gelehrten 
Ürmepo en ſchon feit geraumer Zeit einig. 
nt den uns naſſe F 
EN alle Strümpfe bereit n, ift aber auch 
hat an ſindli öfte an unſerem Körper nicht auf 
Ute op Wiefen, d 
N ae kurt © 
a: Wärme auer zum Verdunſten 


am ei 

N 
e Berandes Pfund Eis ſchmelzen zu lafen. 
die geeignet t tut am beiten dar, wie jehr naſſe 
2 beizut ind, zur Wärmeentziehung unſeres 
ragen. Man achte daher in dieſen 
agen ſorglich darauf, trockene Füße 
ober erſſefel ehe nur in waſſerdichten, ſogenannten 
wechf En reſpektive in Gummiſchuhen aus 
de foto ei der Heimkehr von einem Gang 
‚die, e X die Strümpfe, wobei man gut tut, 
umpfen ber men fie mit friſchen, trockenen 
i zu fr leidet, mit einem wollenen Tuch 
liun ottieren. Damit wird man mander 


skrankheit wirt 
am vorbeugen. u. 
| O o 


Wes, Eingeſandt. 


bernimmt dle Schriftleitung nur die preßgeſetzl icke 
d der S Veranımortlicfeit.) 
| hi I un er tagsnummer Ihres geſchätzten Blattes 
ate Eiugeſandt' in dem Artikel über die 
h 00 und Apothekenfrage auch die feit kurzem 
Fordcchr it urfuisanſtalt erwähnt. Das ift gewiß 
J. Anſtalt i aber ſehr wäre zu wünſchen, daß auch 
ĝt fih e Frauen errichtet wird. Hoffentlich ent- 
Mu. E Stadtverwaltung von Podgorz auch noch 
Mehrere Frauen. 
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ee , Luftſchiffahrt. 
pen Jahre g b u che Ausſtellung foll im 
ig danket in Berlin ſtallfinden. Aus England 
Ua 95 liegen bereits Zuſagen für eine Be⸗ 


ke pen dem 

tine Su dermißten Ballon „Saar“ iſt noch 

teple Fi gefunden worden. 
er klerbmaſchin e als Verkehrs⸗ 
dan Merian s wichen Schiff und Land. 
| fliege det Ya Flieger Ely iſt am Montag 
0 Bald dreuzers „Birming“ aufge: 
auf ach Beginn des Fluges ſchlug jedoch 
uf dem Waſſer auf, ſodaß ein Propeller⸗ 
Huge uſtfahrt und der Flieger ſich gezwungen ſah, nach 
pon d von zwei Meilen an der Küſte nieder⸗ 
Nun feu die en Schaden auszubeſſern. Nach kurzer 
[em 3 Flugmaſchine wieder klar und Ely flog 
Marz die zu. Er landete glücklich in Nor» 
; diegi ift der erſte Verſuch der amerikaniſchen 
ügmaſchine in ihrem Dienſt zu verwenden. 


Stend cder plaudernd mit naſſen M 


Ein vierfacher Mörder vor dem 
Schwurgericht. 


Themnitz, 15. November. 
In dem Prozeß gegen den Fabrikarbeiter 
ann wegen vierfachen Mordes, Totſchlags und 
Brandſtiftung ss ſich die Vernehmung des 
Angeklagten inſofern ziemlich einfach, als dieſer 
von Anfang an geſtändig war. Der Angeklagte 
erklärte, daß er um die fragliche Zeit die Miete 
nicht beiſammen hatte, und daß ihm daher am 


— 


dritten en e der Gedanke kam, ſich aufzu⸗ 
hängen. Anfänglich habe er nicht die Abſicht ge⸗ 
habt, ſeine beiden Kinder mit in den Tod zu 


nehmen. Genau könne er ſich auf ſeinen damaligen 
Zuſtand überhaupt nicht mehr erinnern. Erſt in 
der Totenhalle angeſichts der Leichen ſei ihm das 
Bewußtſein wiedergekommen. Auf Befragen durch 
den Vorſitzer macht er Mitteilungen über Einzel⸗ 
heiten der ſchrecklichen Tat. Auf die Frage, ob er 
ſich vielleicht wegen einer Krankheit an nichts mehr 
erinnern könne, erklärt der Angeklagte, er ſei 
nervenkrank und habe deshalb öfters nicht ſchlafen 
können. Der Angeklagte erzählt weiter, daß er 
öfters einen ſonderbaren Traum gehabt habe, wo⸗ 
bei der Teufel eine Rolle ſpielte. Der Teufel ſei 
ihm wiederholt im Traum erſchienen. Er habe ſo⸗ 
gar einmal vor zwei Jahren in der Neujahrsnacht 
den Teufel geſucht, und zwar auf dem Kreuzwege 
zwiſchen Ottendorf und Mittweida. Auf den Ein⸗ 
wurf des Vorſitzers, ob ihm der Teufel etwa nicht 
dann immer erſchienen ſei, wenn er Schnaps ge⸗ 
trunken habe, behauptet der Angeklagte, er trinke 
nie Schnaps. Der Vorſitzer zeigt dann dem Ange⸗ 
klagten den Tiſch, auf dem er die Abſchiedsworte 
an ſeine Frau geſchrieben hatte. Dieſe Worte 
lauten: „Liebe Martha! Ich habe mich mit meinen 
guten Kindern aufgehängt. Dein Max!“ Die 
Worte ſind jetzt verwiſcht, ſodaß man ſie nur mit 
Mühe leſen kann. Der Vorſitzer hält dem Ange⸗ 
klagten darauf ſeine Geſtändniſſe in der Anter⸗ 
ſuchungshaft vor. Mann behauptet jetzt, er könne 
ſich auf nichts mehr erinnern. In der Vor⸗ 
unterſuchung hat der Angeklagte mitunter unver⸗ 
ſtändliche Redensarten geführt; jo habe er u. a. 
einmal dem Anterſuchungsrichter geſagt: „Meine 
Kinder find garnicht tot; das ift alles Quatſch!“ — 
Nach dem Wahrſpruche der Geſchworenen ver⸗ 
urteilte der Gerichtshof den Angeklagten zwei⸗ 
mal zum Tode, zu 15 Jahren Zuchthaus und 
zum dauernden Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte. 


Mannigfaltiges. 


(Die Strafe wegen Ungebühr 
vor Gericht), die in dem Prozeß Maltzahn⸗ 
Becker gegen Rechtsanwalt Dr. Schücking 
verhängt wurde, hat das Oberlandesgericht 
Stettin als unbegründet aufgehoben. 


(Der Beleidigungsprozeß) des 
Dr. med. Kromer gegen den Geh. Regierungs⸗ 
rat, vorjährigen Rektor der Berliner Univerſi⸗ 
tät, Profeſſor Dr. Erich Schmidt und den 
Archivar Dr. Minde⸗Pouet aus Anlaß der 
Herausgabe der Heinrich v. Kleiſtbriefe endete 
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am Donnerstag nach mehrſtündiger Ver⸗ 
handlung vor dem Schöffengericht am Amts⸗ 
gericht Berlin⸗Mitte mit einem Vergleich, in 
dem die Parteien die gegenſeitig erhobenen 
Vorwürfe mit dem Ausdruck des Bedauerns 
zurücknahmen und ſich bereit erklärten, die 
gerichtlichen Koſten je zur Hälfte zu tragen. 

(Selbſtmord) beging ein Fahnenjunker 
vom 167. Infanterieregiment in Kaſſel, indem 
er ſich erſchoß. Er befürchtete Strafe wegen 
dreitägiger Urlaubsüberſchreitung. 

(Nach Unterſchlagung von mehr 
als 20000 Mk.) amtlicher Gelder iſt der 
Rendant der Gerichtskaſſe in Heide, Gerichts⸗ 
ſchreiber Tſchinkel am dortigen Amtsgericht, 
flüchtig geworden. y 

(Ausſchreitungenſozialiſtiſcher 
Studenten.) Am Dienstag Abend kam 
es in Krakau in der katholiſchen Fakultät 
der Akademie zu ſtürmiſchen Kundgebungen 
ſozialiſtiſcher Studenten gegen den Profeſſor 
der chriſtlichen Sozialogie Dr. Zimmermann 
aus Poſen. Dieſer blieb jedoch ſtandhaft auf 
dem Katheder und hielt ſeine Vorleſung zu 
Ende. 

(1½ Millionen Gewinn in Monte 
Carlo.) Einer der glücklichſten Spieler, die 
Monte Carlo ſeit langer Zeit geſehen hat, iſt 


ein Engländer namens W. Darnbrough, der 


ſoeben nach London abgereiſt iſt mit 1 300 000 
Mark in der Taſche, die er während eines 
Monats an der Spielbank gewonnen hat. Am 
erſten Tage ſeines Spiels riskierte er 25 000 
Mark und gewann bedeutende Summen. Er 
ſetzte ſein Spiel fort und hatte einmal bereits 
zwei Millionen Mark eingeheimſt, als ſein 
Glück umſchlug und er täglich 250 000 bis 
320 000 Mark abwechſelnd gewann und ver⸗ 
lor. Schließlich hatte er Selbſtbeherrſchung 
genug, um einzuſehen, daß er das Glück nicht 
länger forcieren könne, und er reiſte mit einem 
Gewinn von 1 300 000 Mark ab. 

(Tod einer Veteranin von 1870.) 
In Speyer ſtarb — wie man der „Rundſchau“ 
ſchreibt — Frau Anna Sieberl, geb. Braun. 
Sie war im Feldzuge von 1870/71 für ihre 
aufopfernde Tätigkeit mit dem Eiſernen Kreuze 
und dem Königlich Bayeriſchen Verdienſtkreuz 
für 1870/71 ausgezeichnet worden. Ein Sohn 
der Heimgegangenen ſteht als Hauptmann 
und Kompagniechef im 3. Oberſchleſiſchen In⸗ 
fanterie⸗Regiment Nr. 62. 

(Brand in einem grauen fto fter.) 
Aus Witebsk wird vom Donnerstag gemeldet 
In der letzten Nacht ift im Jefroſſimowiſchen' 
Frauenkloſter in Polock ein Holzgebäude, in 


dem 60 Nonnen wohnten, niedergebrannt 
Drei Nonnen werden vermißt. i 

(Durch eine Feuersbrunſt) find 
in dem Orte Daridje am Marmarameer 
900 Häufer vernichtet worden. } 


Gedankenſplitter. 


Das Herz fei rein! Der innere Menſch geneſe! 
Gleich kränkelt auch die Tat nicht mehr. Ein guter 
Baum gibt Nahrung guten Früchten. Dräscke. 

Hüt' vor dem Alltag 58 
Was du Heiliges haft ? 

Er verſtaubt es dit, 

Er macht dir's zu Leid 

Mit ſeinem Neid. 

Er macht dir's zu Laſt! 

Hüt' vor dem Alltag, iR 
Was du Heiliges haft! A 


x 


Bromberg, 17. November. Handelskammer Bericht. 
Weizen unv, Weizen, weißer 130 Pfd. Holl. wiegend, brande 
und bezugfrei, 190 Mk., bunter 130 Pfd. holländiſch wiegend, 
brand» und bezugfrei, 186 Mk., roter 124 Pfd. holl. wiegend, 
brand- und bezugfrei, 175 Mk., geringere Qualitäten unter 
Notiz. — Roggen uno., 125 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
geſund, 138 Mk., do. 121 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
geſund 136 Mk., do. 119 Pfd. holl. wiegend, gut geſund, 
134 Mk., 115 Pfd. holländiſch wiegend, gut geſund, — Mk., 
geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerſte zu Müllerei⸗ 
zwecken 127—130 Mk., Brauware 146—157 Mk. — Futter 
erbſen 149—155 Mk. — Hafer 127—147 Mk., zum Konſum 
148—156 Mk. Die Preiſe verſtehen fih loto Bromberg. i 


Wetter⸗Ueberſicht. 


der Deulſchen Seewarte. 5 
Hamburg, 18. November 1910. 


e 


Name der 2 a S g 3 ER 88 
Beobachlungs⸗ |E 5 8 E Wetter 8 8 RE 88 
Statlon 8 * 5 8 36% 2 
8 SSE 
Borkinn 750,0 SO bedeckt 2| 2750 
Hamburg 750,8 O SO Nebel 1| 01752 
Swinemünde 752,2 O heiter 0} 11755 
Neufahrwaſſer 756,0 SSO heiter — 2| 61757 
Memel 57,4 SO Dunſt — 11 1755 
Hannover 750,3 N wolkig 11 0 754 
Berlin 749,9 O wolkig 0 0 755 
Dresden 749,1] SSO bedeckt 2 0 755 
Breslau 756,6 S D bedeckt 30 759 
Bromberg 754,10 bedeckt — í| 0 758 
Mek 721163 Schnee ij 21748 
Frankfurt (Malin) 749,3 S W Schnee 1 5 749 
Karlsruhe (Baden) 752,0 WS W Regen 3 6749 
München 752,1 S W bedeckt 3! 0 753 
Zugſpitze 516,7 — Schnee —11 91517 
Sclliy — — — — —1— 
Aberdeen 752,6 NNW wolkig 4| 8 743 
Ile d' Alx — — — — — 
Baris — — — a ʒ— 
Blilfingen 751,2 WNR W wolkig 42749 
Chriſlianſund — — — — — 1 — 
Skagen — — — — — — 
Kopenhagen 753,0 SSO Dunſt 3 11752 
Stockholm 753,2 S W̃ halbbedeckt 1 21752 
aparanda 7518 — Schnee 0! 3 1750 
rchangel — = — — E 
St. Petersburg 756,1 SO Nebel 111757 
Riga 757,1 S W bedeckt 23756 
Warſchau 757,1 SO bedeckt 1; 0 760 
Wien 751,5 — Nebel 4| 01759 
Rom 755,1 SO bedeckt 12| 0762 


223. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 8. Zlehungstag 17. November 1910. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St⸗A. f. 3.) (Nachdruck verboten.) 


47 222 882 647 814 1162 817 48 482 634 (1000) 2009 70 
63 201 4 32 314 629 3133 287 435 587 956 67 4002 239 355 
453 88 5081 94 258 821 (1000) 532 890 6804 (1000) 414 60 
589 657 928 7074 878 641 670- 8231 44 876 487 863 85 (600) 
909 94 9142 47 479 81 639 788 850 


047 171 83 428 58 896 (690) 26027 241 500) 808 
6005 35 28174 605 11 (200 OJU) 835 918 29011 215 25 
840 68 99 


30028 640 88 897 988 31029 194 203 11 399 728 873 
32008 121 293 397 800 910 27 88 49 33068 222 ol 420 
6:9 737 829 955 (1000) 34152 629 829 39 933 35017 157 
(1000) 205 302 635 48 792 902 (3000) 36101 (600) 15 18 290 


(500 452 58 654 97 (1000) 973 37072 174 669 81 612 (600) 


763 73 38000 118 28 (600) 36 273 416 621 714 45 992 41 
39230 (500) 484 623.92 833,994 are N 
40181 231 33 49 300 75 648 (600) 41082 (1000) 180 278 
(500) 478 643 633 42186 202 21 308 601 17 (600) 671 783 804 
599 43026 318 645:949 44368 776 897 (1000) 949 68 
45033 91 93 279 492 928 1600) 46019 303 419 60 697 700 
7 (1000) 8 
58 4109 284 304 (1000) 471 825 1500) 89 (600) 802 708 
51544 797 911 (3000) 51010 406 683 708 32 821 45 61 
52050 61 309 76 601 17 687 744 53049 121 65 217 301 474 
83 602 (1000| 6 24 27 34 71 83 (1000) 704 875 948 80 54007 
315 928 85275 370 654 840 82 563.6 459 668 75 95 680 
717 55 922 57217 882 49 471 784 58038 209.64 568 (1000) 
620 700 59103 16 44 (8000) 242 50 468 611 83 798 859 
60025 97 171 93 223 69 296 (500) 799 866 (800) 922 
61030 123 262 (1000 888 60-796 62248 466 848 63114 288 
64023 121 26 69 219 649 68 600 798 


950 98 76076 544 78 608 813 (600) 88 500 949.76 82 77009 
4)8 (1000) 39 (500) 501 840 78001 49 53 410 698 679 (600) 
776 840 79178 220 (1000) 755 84 826 

80198 (1000) 887 95 611 753 850 927 87 42 81131 652 
895 853 82013 202 334 80 619 (1000) 81 34 83193 252 84 
328 33 462 572 820 50) £83 84094 97 (1000) 108 268 762 
(50% 85065 121 357 649 708 8 8042 (1000) 610 20 873 
87215 545 711 803 45 0) 49 (1000) 55 72 88 5000 88044 87 
(500) 1:8 1500) 280 317 <63 600 89048 84 359 426 8/1 _ 

90.13 566 650 (500 721 851 (2000; 91039 49 60 170 226 
459 13000) 880 842 794 931 92365 (8000) 531 (600) 865 (600) 
93003 25 (1000) 667 701 80 11000) 892 98 9434264 467 (1000) 
787 832 (600) 95047 275 458 900 96197 262 631 934 1500) 
65 (3000: 97379 695 772 912 93062 244 (500) 650 84 669 716 
33 854 88 (600) 953 99058 110-23 51 665-632 (1000) 69 712 
48 914 

100334 427 90 938 (600) 61 101305 853 923 102160 213 
(560) 35 365 (5000) 539 40 94:618 718 27 71 103070 193 249 
67 (1000) 597 858 8000) 934 104117 52 (500) 384 79 479 (1000) 
637 47 794 822 96 930 105036 204 624 106210 888 414 941 
107265 977 108252 473 527 683 99 824 912 (3000) 26 49 
109023 49 107 (1000) 274 362 609 76 734 63 808 27 927 41 93 

110122 257 (500; 337 576 81 92 643 926 111166 285 808 
462 647 73 112027 340 463 921 113020 408 602 655 816 81 89 
901 94 (1000) 114192 634 70 115630 116145 226 688 91 782 
962 (500) 1417045 600 42 (500) 762 843 908 (500) 118055 210 
(600: F9 410 916 28 119026 (1009) 41 191 547 97 784 924 

120217 (1000) 97 302 62 (500) 442 888 81 121228 64 573 
079 122158 73 408 55 (10 QUO) 518 (1000) 787 97 123125 
49 282 322 638 711 124989 415 574 (8000: 617 125222 (3000) 
605 901 123054 #99 916 127127 (1000) 60 273 386 97 609 
31 42 776 881 124480 (1000) 517 945 46 129046 268 440 
60 854 

130764 191 232 68 707 59 68 823 77 80 948 78 131096 
803 22 416 635 82 91 764 (83 132058 76 (1000) 115 a = 
749 63 95 802 971 133017 88 420 (600) 96 840 84 708 I 
132092 178 217 447 135082 110 275 518 30 679 745 = m 
136012 120 (500) 222 66 88 435927 137141 65 204 
456 637 694 750 138033 400 8000) 683 734 139148 13000) 
278 339 44 (3000) 416 530 88 76 728 (15 000) 87 

140010 81 80 194 517 27 64 7889 4 141076 140 67 749 842 
61 9:8 142003 126 69 71 83 429 696 701 871 1430.0 160 
333 88 621 (500) 25 904 95 144144 47 225 68 62 37/ & = 
70 829 70 145046 120 23 71 210 804 471 E28 688 67 799 825 
(200) 148127 414 (1000) 516 723 80 882 (1040) 147035 504 
907 748 40 758 149009 47 121 69 688 650 

150168 270 448 91 692 691 151146 63 260 341 445 812 44 
854.57 278 678 758 859 353049 267 885 (100% 649 154136 


47042 669 745 64 (1000) 858 88 48089 533 941 _ 


470 579 673 (800) 941 18 5170 238 810 92 818 878 156129 250 
819 617 618 34 57 869 928 157062 166 410 662 158064 166 
504 765 860 922 76358360 (500) 603 14 23 943 69 

180080 174 212 19 79.(600) 488 649 742 181091 206 95 
543 810 16 83 83 988 162029 (8000) 66 850 671 836 929 78 
163101 6 61 266 (600) 83 89 367 81 91 697 164090 133 250 
(600) 66 875 427 53 (600) 637 747 818 165050 202 453 573 
780 963 80 166097 214 65 375 448 848 78 167094 376 421 
185 . 8 2 0 So ch 80 8 f 

580 46 87 757 

71 807 882 73 (600) 1 

170212 371 (3000) 441 641 171028 198 888 519 746 881 
17 240 12 15 87 522 95 641 173051 492 715 174100 451 
620 (3000) 610 97 747 851 62 934 175408 747 827 98 176225 
827 708 24 931 (500) 87 41 177005 279 377 888 96 646 (8000) 
749 178449 SATOI 179148 (1000) 475 94 808 47 908 

326 643 (500) 648 (500) 798 834 

181016 92 146 203 442 677 91 732 182004 25 128 263 888 


790888 181181 (1000) 245 49 646 192248 (800) 468 692 
(001 — 5 769 878 84 931 193012 327 619 916 AN 194041 
667 675 798 879 840 (600) 95m 196103 223 484 


1 
989 198293 421 680 81 89 


54 
761 82491 207073 (500) 80 
162 239 53 888 (10 000) 437 637 641 7 
Saan 360 420 624 882 „ 


210088 111 97 430 665 87 780 824 (1000) 211133 345 411 


473 687 225221 81 93 95 392 405 75 99 784 816 46 088 


226037 222 487 97 2 0 
804 2200 (1000) 832 89 51 a 18 419 604 723 (600) 81 


235001 480 614 40 792 902 6 25 69 236194 (800) 362 
en (2000). 2 98 A 94 (600) 205 435 563 657 68009 71 
429 ga ea 3 1 635 887 78 981 66 239177 314 
317 449 642 728 35 810 88 92181 241288 92 461 
(1000) 624 69 760 864 242138 329 858 918 243087 483 
(eco) 678 713 244146 257 358 908 245027 67 94 (1000) 140 
365 81 582 733-99 8°9 63 2468083 314 537 (6000) 87 706 
828 997 247038 29 (3000) 369 473 €08 20 45 802 908 248025 
203 546 249200 67 3:0 485 503 (600) 93 843 85 
250179 (8000) 476 609 251007 170 216 949 974 81 
25 2109 28 31 283 385 (500) 412 684 748 253065 558 72 636 
(500) 64 88:707 970 80 25 7018 146 222 255035 90 255 487 
778 904 79 256268 340 499 695 257315 (3000) 472 83 88 
530 99 (3000) 809 94567 25 8088 134 346 533 39 838 66 
25924 (1000) 51 258 73 422 (600) 888 668 717 34 838 79 
260886 (600) 281039 228 39 85 323 448 68 701 972 
(1000) 282 24 46 783 93 263139 377 44388 264167 
377 (800) 88 428 63 673 619 80 812 265922 70 286483 644 
761 85 88 267000 35 203 462 65 (1000) 503 940 (500) 
268114 15 487 604 47 5397 289110 85 86 (1000) 817 23 
a aa o STR ER 
7 71088 221 78 627 601 784 272093 
202 37 789 48 967 68 (1000) 273023 t9 107 23 220 410 71 76 
89 712 19 922 274102 290 692 948 275180 276095 (3000) 
214 33 998 (1000) 27714183 27808195 343 415 819 88 85 
782 913 278222 410 48 94 626 88 761 911 (1000) 19 
280089 108 242 353 60 481 741 818 (3000) 281026 67 
282078 129 323 422 602 en 64 979 283164 (3000) 
340 472 573 646 (8000) 868 284059 111 48 76 657 88 706 
285188 377 403 (8000: 672 (1000) 781 921 26 (8000) 286010 
a Ba 1 55 51 7 Razna 289 810 466 619 706 
r 0 8 ft 
ze 2867 AA ) 88005 106 49 252 3:9 
032 151 490 91 529 635 (600) 716 26 (3000) 812 38 974 
291945 66 63 105 35 (1000) 445 60 511 79 2 (500) 905 
292356 664 724 903 293840 (600) 871 76 294169 255 
94 (800) 468 669 84 790 883 914 285029 251 79 476 (500) 518 
758 69 809 934 296079 162 70 225 424 801 297294 487 62 
579 707 12 32 62 693 298020 58 377 795 814 299069 453 
693 678 834 
441 600 82 610 06 802000 205 82 655 245 888 884 303088 
2 385 415 686 
107 208 (500) 75 363 439 96 715 e 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 Mr, 2 
Gewinn zu 150 000 Ok., 1 zu 100 000 Mk., 2 zu 80 000 Mk., 1 zu 
70 000 Mk. 2 zu 60000 Mk., 3 zu 50000 M., 3 zu 40 000 Mis 
9 zu 30000 M7, 18 zu 15000 Mk., 50 zu 10 000 Mk., 108 zu 5000 
ML, 1581 zu 3000 Mr, 2499 zu 1000 Mk, 3979 zu 500 Mi 


Nur Sonnabend den 19., Sonntag den 20., 
Montag den 24. und Dienstag den 2. November. 


Ms ganz besondere Reklameartikel empfehle ich soweit Vorrat: 


1 Bettuch aus Flanell, 165 lang, auch als Plättbrettbezug 
2 Vigogne-Untertaillen mit Futter, nur 

6 Stück la Schenertücher 

12 Stück feinste Toilette-Neife 

1 imitiert Perser-Bettvorlage 

3 graue oder Gerstenkornhandtücher 

1 halbfertige Bluse in verschiedenen Farben 


Als extra Ausnahme: 
1 aufgezeichnetes Kissen, neueste Strichmuster 
il, Dizd. seidenartige Batist-Taschentücher mit bunt 


nur 80 Pfg. 
Sanur 80 Pfg. 


6 Stück imitiert Ledertücher, prima Qualität 

1 echtes Wildleder zum Putzen 

6 Stück prima Wischtücher, 3 verschiedene Arten 

12 Stück Linon-Taschentücher für Kinder 

6 Stück prima Linon-Taschentücher für Herren und Damen 

6 Stück feine weisse Battist-Taschentücher für Damen 

2 Paar imitierte Wildleder-Damen-Handschuhe, Jer gets pee bunt 


oder schwarz. 


2 Paar weisse Damenstrickhandschuhe, kurz oder lang 
Í Batist-Untertaille, ganz Stickerei 
1 Ballshawl; letzte Neuheit, ale Farben 
4> Meter Batist- oder Madapolam-Stickerei 
1 eleganter Damengürtel, prima Sammet oder Gola 
2 bessere Damengürtel 
1 Handtäschehen, letzte Neuheit 
1 Kammgarnitur, 3- oder 4 teilig, für Toilettentische 
1 grosse Wirtschaftsschürze, schwarz und farbig 
1 elegante Tee- oder Tändelschürze, 10 Arten 
2 Tändelschürzen, gute Qualität 
1 Kinderschürze, Mädchen 
1 Damen-Winterhose 
1 Damen-Unterziehjacke, 1ang. Arm 
1 Kopftuch gefüttert, hell oder dunkel 
1 Paar schwarze Frauenstrümpfe, Winter-Quaitst 
3 Paar Schweiss-Herrensocken 
2 Paar Herren-Socken, 1a Winter-Qualität 
1 Paar starke Hosenträger 
1 Unterziehjacke für Herren 
1 Herren-Unterhose, winter-Qualität, stark . . 
2 Auto-Shawls, Neuheit, als Kragenschoner 
1 Auto-Shawls, elegant 
2 bestiekte Nachtischdecken 
2 Frottierhandtücher 
1 Damen-Haarkammgarnitur 
1 Kinder-Matrosengarnitur 


| 1 Milieux, letzte Neuheit Spritzmalerei, nur 88 Pfg. 


Ferner aufgezeichnete Artikel: 


6 Stück aufgezeichnete Tabletideken 88 pg. 


Ausserdem: Wasehtischgarnituren, Milieux, Läufer, Paradehandtücher, Küchen- 
tischdecken, Besenvorhänge, Klammerschürzen, Brot- und Frühstücks- & p; 
beutel-Garnitur, Kissen, Waschkorbdeeke, jedes Stück oder jede Garnitur nur 8. 


Albert Fromberg, 


Seglerstrasse 28. 


Nur Sonnabend den 19., Sonntag den 20., Montag den 21, 
Dienstag den 22. 


ER nk 5 7 
EEC TOLL ZEN 


NEL Sun 


Höchste Auszeichnungen auf sämtlichen 
beschiekten Ausstellungen 


Sie sorgen für Ihre Gesunden wenn 
Sie Kathreiners Malzkaffee trinken! 


Er sichert Ihnen ruhigen Schlaf, 
Er schont Ihre Nerven, 
Er hilft Ihnen Ihre Gesundheit erhalten. 


Der Gehalt machta! 


Man befrag® de 
Tierarzt. 


Schweineseuche, 
Schweinepest, 
Schweinerotlauf, à 
Sept. Pneumonie d. Kälber, Lämmer, Fohlen, | 
Kälber- und Lämmer-Ruhr, 
Geflügel-Cholera, 
Hundestaupe. 
Druse der Pferde, 
Brustseuche der Pferde, 
Rauschhrand, 
Milzbrand. 


— 


Cadaver- 
sendungen 
werden kost 
untersucht 


Tierseuchen 


helfen 


— 


itut 
Pharmaceutisches Inst 


Ludwig Wilhelm Gans, 
Frankfurt a. M. 


V 


— Sch a 


e aD JE 


das beste Korat 5 


starke 1 
welches Leib und 
‚Hüften fortnimmt, 


iQ — 
Büsten- 
| und Hüfthalter, ' 
Strumpfhalter, Untertaillen, {N 
Leibbinden, Geradehalter, 
Damenbinden, 
Korsettwäsche und -Reparaturen 


werden schnell und sauber 
ausgeführt. 


(r Friedewald, 


Gorsat - Spezial - DNA ip 
Neu eröffnet! 


Thorn, Seglerstr. 29, 
nahe Altstädt. Markt, 


Posen, 
Berlinerstrasse 15. 


SS 


a 
SEIEN 5 — 
NN 


für KUN 
Deutsches Fabrikat von höchster vVollkom 
und Leistungsfühigkeit 


mit ee Reinigung für marktfert 
baut als langjährige Spezia 


Fabrik landwirtschaftlicher maso 4 , 
43 


> er timmerman & C l., L 11 


s w 


Unübertroffen 


ür skrofulöse, blutarme, schwächliche 
inder und Erwachsene ist eine Kur mit 
meinem beliebten 


Lahusen’s „lodella“-Lebertran 


Leicht zu nehmen und zu vertragen. Preis 

Mk. 2,30 und 460. Weisen Sie Nachahmungen 
zurück. Alleiniger Fabrikant Apotheker Wilhelm 
Lahusen in Bremen. 


Frisch zu haben in allen Apotheken in 
Thorn und Umgebung. 


Buch ü 
mit Abbild., 

ralig. 20 1177 für 
Hinrichs, gar mg — i 

Eine gut gehen 

Bäcker, A 

ift vom 1. 1. 11 11 u 2 1 

Franz . Ama 


Die Preſſe. 


| (Drittes Blatt). 


— 


Mi ifn 1 5 3 mehr behalten wollte. Spren war (nach den 

Wie telitan und Hanfabund. peiffe, an] Der Reimerswalder Gattenmord ee des Zeugen ein weithlichen Denia 

N mitgeteilt i tes „eine gel gr 
mus geuſhen Miterfiandsbunbes ein Scheiben | Omme nicht inbetracht da es nur > v. $. der 
in dem ſe forium des Hanſabundes gerichtet hatte, Polen dort gäbe, ebenſo jei in Dirſchau das Elbing, 16. November. e fol Sprenger ſehr zugetan 
Mitteltan fragte, wie ſich der Hanſabund zu der Polentum nicht ſtark genug. Aber nur 20 Kilo- Ortstermin in Neimerswalde. geweſen ſein. — Hauptmann Feldt: Sprenger 


skandidatur des Schornſteinfegermeiſters meter von Dirſchau liege im Mittelpunkte der Nach den Schießproben im Mordhauſe und nach 5 eg ien Pe ge 1 tüchtig und 


Viefer im Krei 1 x 2 3 E EN} X 5 2. d hemals x 

N eife Liegnitz ſtellen würde. In] Provinz Pelplin. Hier fei die Kathedrale der Beſichtigung der einzelnen Räume des ehen Unzuverläſſig, ſodaß er oft ermahnt werden mußte; 
ie Mitio Beneit hat die genannte Ortsgruppe Diözeſe, der Sitz des Biſchofs, das Domkapitel Gubbezigen Wohnhaujes begab, ſich 5 pios er Hat auch geringere Strafen erlitten. Schließlich 
an as Pferdes neuerdings folgendes Schrei⸗ und das Klerikerſeminar; ferner ſeien dort ein een Hr enen x 1 Pa rundſtüct auf ſagte ich ihm, daß ich nicht weiter mit ihm kapitu⸗ 
nge Direktor bon des Hanfabundes gerißtet: | Gymnaſtum, eine große Bank Ludowy, polniſche dem der Angeklagte Sprenger (ein Bruder det ern merde worauf Sprenger fine nüt ots 
Sa errn See ee run Geſchäfte, eine Druckerei und eine Buch- Frau Preiskorn) beſchäftigt wurde und ein bejon- bea weil er fi nicht die eine tore 
ins goblgeboren Berlin. Unter dem 26. v. M. iſt handlung; der Ort fei zu 90 v. H. polniſch und deres Zimmer innehatte, defen Fenster nach der zu verſchaffen wußte und auch nicht viel Wert dar- 


Nen ; i ; f 1 | Dorfittaße liegt. Es wurde feſtgeſtellt, daß ; ; 
pile a Schreiben otr. Ranbibaten für pie | Dabe gute Bahnverbindungen; enli erfcheine| Springer als dem 14 Meier vom Crobebet ent V 
Han stagswahl folgende Antwort ſeitens des dort eine ſo verbreitete und einflußreiche fernten Fenſter ſehr leicht hinauskonnte, wobei ihm Sprenger ein Verhältnis gehabt haben (Sprenger 


joby 
lites € des zugegangen: „Wir beſitzen Ihr gefäl⸗ it ie de iel g i i bracht X 

ges Schrez a gefäl⸗ Zeitung wie der „Pielgrzym“. „Wenn wir auch ein unterhalb des Fenſters angebrachter ßeſtritt dies.) Der letzte Anlaß, weshalb Spren 
m e vom 21. d. M., von deſſen Inhalt wir erwägen, daß die Geiſtlichkeit das Haupt⸗ Mauerhaken zu Hilfe kam. Die 2 bes debe 2 5 den Dient ke: b m Lüge. ger 
| Mt Werden an ee Kenntnis genommen haben.] kontingent der Intelligenz in Weſtpreußen d Sen ale Ae e Amtsvorſteher Eſau⸗Reimerswalde bekundete, 
rückt S erlauben, in dieſen Tagen auf das- ſtellt, daß der Klerus vor allem in der Haupt⸗ Er Zimmer ift von der Stube des Sprenger durch daß am Vormittag nach dem Mord Sprenger zu 


5 fen zu : ommen.“ Wir befennen, naiv genug ſtadt der Diözeſe ſich berät und oft in ihr weilt, drei Verbindungstüren getrennt, ſodaß Sprenger ihm gekommen ſei und den Todesfall angegeigt 


energiſcher Charakter, weshalb ihm ſein ilhertritt 
vor Gericht. in de Zivildienst . t worden war. Dem 


| dr, u. Thorn, Sonnabend den 10. November 1010. 28. Jahrg. 
y 


1. lei i : une: 1 ; ählte, daß d t Dr. 
kn inkundigung en a Sa Ihres Schreibens ſo muß jeder zugeben, daß Pelplin wie kein alſo unbemerkt durch ſein Fenſter entſchlüpfen und Raßti are 3 Leiche ve 
ih njer n 1 8 anderer Ort in Weſtpreußen zum Zentrum auf demſelben Wege wieder zurückkehren konnte. 


Ii 1 57 ; 5 Dazu kam, daß die im benachbarten Stalle unter⸗ jagt habe, es konnte nur Selbstmord inbetracht 
k halten dieſen Tagen, ohne eine ſolche Antwort er- unſerer Kultur in dieſer Provinz ſich eignet. 7 5 en Pferde und Rinder durch ihr unruhiges kommen. Auf dem Grundſtück ragte eine Kodder⸗ 


g gebt haben, unſer Schreiben in den Zeitungen © Verhalten, durch e uſw. andere Geräuſch Aa Et on de Seton Hortieger W 
lättern pen en und jahen, wie in freifinnigen abſchwächten. Im Preiskornſchen Haufe end. der Eſau will nicht a, die Bekundung Sprengers 
ne nicht immer einwandfreie, in den Vater des Angeklagten Sprenger anweſend, ein „Selbstmord oder rd“ gejagt Haben: „Dann 


Meiften ps 
fhri Fällen gegenſtands! lemik d 5 Zur Frage alter Mann mit langem weißen Vollbart; er war A ir lieber Gelb d it ſich die 
wurde 5 ndsloſe Polemik dagegen ge- ! ie ſchreiben wir lieber Selbſtmord, m 3 
l 08, d 5 aus Ellerwald herbeigekommen und ſehr traurig 144— 
F . € G ima ns Ei- Tiegenhof het das 
Ai ein At ergibt ſich als dortſeitige Auffaſſung, Gegen die geplanten oſtpreußiſchen überlandzen⸗ 171 5 1 pie A Dee ifer 95 115 = nd den Ma; Protokoll im Re angenommen. Er hat | 
0 an grober Anbeſcheidenheit von der hie⸗ tralen wurden in einer Verſammlung oſtpreußiſcher trojen Jack entlaſſen. — Auf Antrag des Rechts⸗ Hande anf Rs 1155 ab j 5 ab | 
e ß . gelari Baben, molle, Gie, ea 
un: „Gründe vorgebracht. Gegenſta na i D z 8 z 
ber Rein Wahrſcheinlichkeit einer Inſpiration en die 225 der ee e fernten Linaufluß, auf dem am 1. März — alſo Pen et sejótafen 175 5 um ſie den tan köcheln 
lem Anger Seitungen durch den Hanſabund in Gumbinnen und darüber hinaus geplante und eine an Tage ar dem Morbe — der Schiffer Witt mit hörte Habe fie ihm zugerufen: en was iſt dir!“ 
Sanfapı, Nte ergibt fih aus der Tatſache, daß der weite, für den Kreis Ragnit 115 Aussicht 12 8 ae l ei want pidr ee are ann fei fie 1 und habe Licht gemacht. 
ine ben 115 für angemeſſen erachtet hat, unſer mene Uberlandzentrale, die von der Kakſchibalis mubke nad) N s ulaufen. Auf a Linau⸗ Nach der 5 
wir ae Aulwort fentlichen, bevor er uns eine end- einem im Ragniter Kreiſe gelegenen bekannten Au wurden Schiffer Witt und Matroſe Jack he ern s Bejar 
95 unter f. ort erteilte. Selbſtredend verzichten Moor aus, mit vielen 1000 Pferdekräften ins Land | vernommen. Witt zeigte die Liegeſtelle feines | S etwas Beſtimmtes ausſagen wollte; jie tat es 
eier en Umſtänden auf eine direkte Aus⸗ geſchickt werden ſoll. Bei der Gumbinner überland⸗ Schiffes in der Mordnacht; er wußte die Stelle jedoch nicht. 
| ungen ott dem Hanſabunde über die in den zentrale handelt es ſich nur noch darum, die für er⸗ nur ungefähr anzugeben, ſie könnte auch 100 Meter einem verſchuldeten eee 
| mi ung 988 ättern wohl richtig wiedergegebene forderlich gehaltenen 800 000 Kilowattſtunden⸗An⸗ weiter entfernt geweſen fein. Witt wiederholte wachtmeiſter Görgen befand ih am Vormittag 
hr glaube elben von unſerem Anſinnen an ihn. ſchluß zuſammenzubringen, dann iſt ſie geſichert. hier ſeine Ausſage, die er bereits bei ſeiner Ver⸗ nach dem Morde auf dem Tiegenhöfer Markt u 
halten Beli nämlich nicht, daß der Hanſabund in] Von unterrichteter Seite wurde die Hoffnung aus⸗ nehmung im Schwurgerichtsſaale run hat, wurde nach Neimerswalde geholt. Er ſagte heute 
fü en fol ſtlichen Verkehr überall den Gepflogen⸗ eſprochen, daß das nicht gelingen werde, ſelbſt bei chränkte jedoch feine Aussage inſofern ein, als das aus: Als ich das Mordzimmer betreten hatte, war 
fir gut bet, welche er uns gegenüber zu beobachten AHIA Agitation in pi A0 pern 1055 enſter im Scar Haufe, oel bema 2 5 die Annahme eines Selbſtmordes für mich aus⸗ 
f dent at lden daß vielmehr der Hanfabund ge und das würde für die Beteiligten ein Gegen fein, 15 an er g ag l Es war gejtoflen. Der Revolver lag auf dem Tiſch. 36 | 
ni E riab’ Seht auf ſolche etwas ungewöhnliche Art P zr pi e . i Iten or ; n Zimmer gerührt wurde, | 
3 Mitten ô ürfe it 2 zu, ausgenommen natürlich für die Bergmann⸗Geſell⸗ vollſtändig windſtill. Er habe Umſchau gehalten bevor eine Gerichtskommiſſion erſchienen fei. Die | 
g Vir gländleriſch n, weil es ſich „nur“ um eine) ſchaft ſelbſt, denn der Bau dieſer Uberlandzentralen und bei dieſer Gelegenheit in einem unteren Fenſter Guddecks kannte ich ganz genau. Da der K contet 


15 kale eben eine i VVV liege ganz ausſchließlich im Intereſſe der Elektri⸗ des Guddeckſchen Hauſes Licht bemerkt. Eine drei Wochen vor dem Morde verſchwunden war, | 


B Veranlaflung, das vom Hanſabund í Tä ei unmöglich. Er könne von feinem r 
hiar Ute Ve „ en Werke ſelbſt, zumal dieſe ſich außerdem noch Täuſchung ſei un h. © n 125 hatte Guddeck die geladene Flinte an das Kopf- 
elme: th rfahren geheim zu halten, werden es in Terrien Monopol 2 us auf] Kahn aus über die Weidenbäume hinweg bis nach joti IAS Bettes g Hie Flinte fand pf 


i x 2 A À eſtellt. 
ng dern em mittelſtändleriſchen Teile der Bevölke⸗ < > 7 5 Tiegenhof ſehen. Eine Verwechſelung mit dem Licht im Stall Guddeck atte ei 5 laß ; 
n x h 30 Jahre — hinſichtlich der Lieferung der Maſchinen K 8 A > m Stall vor. hatte einen feſten (af. x 
Sa zu dürf geben und glauben die Erwartung he⸗ſicherten. Dem geſamten Kleingrundbeſitz würde der Minut⸗ ea nn Frau Guddeck machte zwar einen traurigen Ein⸗ E 
tune, dab diejer trog der Meinung des Anſchluß an ſolche Zentralen — im Kreiſe Gum-| gar einen Schuß, defen Shall vom Guddeaſhen rar ber meines Erağtens aber gefünlielt mar. 
1 Bej dieſer Nine ihm intelligent genug ſein wird, binnen ſowohl wie im Kreiſe Ragnit — nur ſchwere Grundſtück her kam. Mein Matroſe Jack war eben⸗ ce jen Habe 55 a et or ne 
We tigen dlung r Einſchätzung und aus der Art feiner Nachteile bringen, ebenſo natürlich der Klein- falls aufgeſtanden und jagte zu mir: „Da wird l 


£ ie einzig rich⸗ n; A A 5 E 4 5 À icht umzugehen!“ Auguſte Binding, die N 
Kong durch den Hanfabund die einzig rich müllerei dort. Man brauche nur inbetracht zu zie wohl nach Krähen geihofen!“ Als ich dann mit der MG „die 
dae Mienen zu ziehen. Hochachtungsvollſ hen, daß die ie bei ſolchen Anſchlüſſen meinem Schiff in den Kanal enit lage Fähr⸗ mal, l Gidpel and Sede ae me m i 
Vorftany telſtandsbund, Ortsgruppe Liegnitz. mindeſtens 20 Pfennige koſte, während bei Ein⸗ mann Bremer: „Es ait ir Guddeckſche ed dem Morde Streit gehabt hätten, worauf Sprenger 
7 — en ſtelung eines Rleingasmotors bie Bände tur auf Kü Tie eier an der Fähre.) — Matrose dem Gudbed zugerufen en e: „Einmal ſprechen 
Die 6—7 Pfennige und bei einer der äußerſt rationell | Jag beſtätigte die Ausſage Witts. — Darauf wir uns noch!“ Frau Guddeck hat zu ihrer 


i maſchinen die Pferde- i il. Schweſter Frida nach dem Morde gejagt: „Ich í 
% œͤ Pf, , p are ren ne 
eben lege polniſcher Kultur in Weft-|— die Stunde zu 20 Pfennigen und mehr — könne begaben ſich mit der Eiſenbahn und in Auto⸗ eee att, g angezogen; 


X 


S „Ri ktörterte vor eini it ei i i der der Kleininduſtrielle mobilen in ihre Heimat, um am Donnerstag |. A e braune Schuhe und weiße 
„Pie or einiger Zeit ein Artikel] aber der kleine Beſitzer o i1 mobilen in, 5 it, 3 r nterfleider, was ich öfters bemerkt habe, wenn 
| berät darzym“, der gute hiſtoriſche Kenntniſſe nicht arbeiten, ohne ſich in Schulden a ſtürzen, > ur 927 Bahnhof m ee 25 l re Guddeck auf den Wagen ſtieg. Von Fleiſchern 
Mm jedenfalls aus geiftlihen Kreiſen der Erfolg werde notwendig der ſein, daß ſchon na Menſchenmenge angeſammelt, um das Eintreffen hörte ich die Außzerung: „Frau Guddeck ift unter- 


re ſe A : ; i lektriſcher K 5 5 2 
4 deußen Dr ausführlich und intereſſant. Weſt⸗ wenigen Jahren die Abnehmer elektriſcher Kraft ſich der beiden Angeklagten zu erwarten. Sprenger ne se ee aan 1 085 


I Borna hei era ti würden. Dann aber ſäßen die Kreiſe mit Ae 
46 kon ſchen en gore ale . ihren Uberlandgentralen da, in die ſie ſchweres Geld an ener walk un Ten 8 8 brochen und auf 4 Uhr vertagt. 
py ton chbarten en, insbeſondere hinter dem hineingeſteckt hätten. Denn die elektriſchen Werke Gefangenaufſeher trugen Pelerinen, ſodaß ſie nur 


l tega ſcher Kult roßherzagtum, in der Pflege gingen geſchäftlich ſehr ſicher und würden niemals durch ihre Dienſtmütze als Gefängnisbeamte tennt- Die Moabiter Straßenkrawalle 


apr ſich über ur weit zurückgeblieben. Dort etwas dabei aufs Spiel ſetzen, ſodaß lediglich die lich waren. Auf Bahnhof Tiegenhof konnten be- 
tej 


1 i rei all der Fortſchritt mächtig; in] Kreiſe und die angeſchloſſenen Teilnehmer die Leid⸗ ſondere Abteile für die beiden Gefangenen nicht 
j ange a ereinen Fi ie ae fein lden Geradezu unverſtändlich bereit geſtellt werden, ſodaß ſie die Rückfahrt in vor Gericht. 
dur olk über feine Lage zu Rate nicht ſei es, wie die „Oſtdeutſche Induſtrie“, das Organ Perſonenwagen 3. Klaſſe mit anderen Reiſenden Berlin, 17. November. 


dirt olksblätter ge l 
en onge aan eihilhe, Desuflihe 
d= 


kdeutſcher Induſtrieller, in völlig zuſammen antraten. In Elbing wurden die beiden Zur heutigen Sitzung find eine Reihe von Be 
3 ? Danke ee für ie eleftriihen Werke eintrete ungefeſſelten Angeklagten in das Anterſuchungs⸗ weisſtücken berbeigeſchafft und vor den Richtertiſch 
und wiſſenſchaftliche Zeit⸗ ï ehe, daß allein auf dem gefängnis eingeliefert. ; niedergelegt worden, die auf den Krawall bezu 
e und es unverblümt ausſpreche, daß Í absent ug 
O Weſt n herausgegeben. Ausbau der Überlandzentralen die ſichere Weiter: x Elbing, 17. ovember. haben. Man ſieht eine Anzahl eingebeulter u 
tur nige reußen ſtände die Bil Iniſcher ickelung der elektriſchen Werke beruhe, ohne ſich Die heutige Sitzung begann mit dem Aufruf eingeſchlagener Schutzmannshelme, zerrijlene Jacken, 
Neun nicht ſo in Ende die Pflege volniſcher entwicklung ber Medaille zu kümmern, ohne der von der Vertefdigung neu geladenen 15 Zeugen. | Steine und ähnliche Sachen. Es wird in der i 
T Y tiji N das M in Blüte. Zwar gäbe es in] um die Kehrſeite der Medaille zu 8915 d Oſt⸗ Als Dolmetſcherin für die taubſtumme Marie Lenke Vernehmung der Angeklagten fort- 3 
RE Ye arte uſeum“, den Sitz der Thorner ſich delen bewußt zu werden, daß der Ver an é aus Reimerswalde ift Frau Eiſermann aus Elbing | gefahren. Die ngertagie Frau Sattler fol 3 
j und mit 5 Geſellſchaft mit einer Biblio⸗ deutſcher Induſtrieller in erſter Linie doch der beru⸗ erſchienen. Zunächſt wurde das 22jährige Dienſt⸗ den See E: 


3 


luthunde!“ gerufen haben. 

“l Usi A ene Vertreter der oſtdeutſchen Kleininduſtrie und mädchen Minna Möhen, die zwei Jahre auf dem Die Angeklagte beſtreitet das gar Sie fet 
| I en vorhandentungen, Auch ſeien große licht einiger fernab liegenden Elektrizitätsgeſell⸗ Preigkornſchen Grundftüd” in Reimerswarze tätig | ftets in ihrer Wohnung und garnicht auf der Straße 
I Ne tett aus die im Norden der Proving ſchaften jei. Auch ein Mitglied der Handwerks⸗ geweſen ijt, vernommen. Die aiher ſoll darüber | geweſen. Die Anzeige rühre von Hausgenoſſen her, 
bor aſchuben te polniſche Kultur unter fammer Inſterburg ſprach es offen cus, daß bei den ausſagen, ob Sprenger, der ebenfalls bei Preis- die das aus Rade getan hätten. Die Angeklagte 

tn 1 neu zu beleben. Man könne von Ace Aberland ett kale ein Mißverhältnis korns wohnte, mit ihr verkehrt und ſie mit dem erzählt, ſie habe gelehen, daß Polizeibeamte, 

Si Men M nach allen vier Hi lsrichtungen elektriſchen 1 beſtände. Von anderer Revolver bedroht hat. Wegen Gefährdung der namentlich Kriminalbeamte, auf die Leute mit 
ter (auch di er Himmelsrichtungen zwiſchen Kraft und Koſten beſtände. 5 is und Sittlichkeit wurde für die Vernehmung die Offent⸗ Knüppeln eingeſchlagen haben. In der Wiclef⸗ 
KR mern, n gute Verbindung nach Seite wurde darauf hingewieſen, daß Krei lichteit ausgeſchloſſen. — Um %1 Uhr wurde die Ikrabe, in der fie wohne, ſei überhaupt kein 

(fi ) ferner nach Bütow wird dabei er⸗ Kommunen mit den Überlandzentralen eine gar zu Offentlichkeit wieder hergeſtellt. Superintendent Menſchenandrang geweſen, jondern nur Leute, die 


an. ſerner Doiy ATS 1 3 e À y A 

dug Wit p; eſtände do „ und] große Verantwortlichkeit übernehmen. Es ſollen olenske⸗Tiegenhof, bei dem Frida Barwig ſich jeit Jahren vor die Tür zu ſtellen pflegten, 

0 eine Dinzufegen) ſeit ee heten Jahre er Elettrltät keineswegs ihre Vorzüge für die 12 Konfirmandenunterricht gegangen und auch um Luft zu ſchnappen. Die Polizeibeamten ſeien 

Nei und in Galle, die bereit 1000 Bände Landwirtſchaft abgeſprochen werden, aber noch ſei eingeſegnet worden ift, konnte über die Zeugin wie die wilden Tiere auf die Leute losgegangen. — 
leitung in der alle Ar ENG nder Often auch nicht im entfernteſten reif für ſolche nichts nachteiliges befunden; er hatte den Eindruck, Es wird hierauf der Angeklagte Schloſſer Paul 

len en und Zeit wichtigeren polniſchen Überlandzentralen, ebenſowenig wie andere Gegen⸗ daß die Frida Barwig etwas verſchloſſen fei. — Schulz vernommen. Vorſ.: Ihr Vater fol mit 

Torn und Amer; ſchriften aus den drei An⸗ den Deutſchlands mit rein landwirtſchaftlichen Ver⸗ Lehrer Schulz⸗Neimerswalde war auf der Gud- sum et geweſen jein, weil Sie mit Ihren 
liege + tifa gehalten werden. Aber hältniſſen. Es liege bisher — nach Oberingenieur deckſchen Hochzeit vor ſechs Jahren. Ihm iſt nichts Freunden ſich der Bewegung anſchloſſen, während 
e 


a i; . z . die Braut einen traurigen Ein⸗ Ihr Vater Bürgervereinler ift. Ihr Vater ſoll 
i Jab n ie en für Weitpreußen, und M. Neumann-Danzig — einwandfreies Material Druck mache 85 Frau Guddeck mit anderen als Steuererheber ſein? Angekl.: Juwohl. Bolt 


dale Pfleg ur die Au : 5 3 59 : tralen i 8 A x : 
ge fgabe, die Kaſchuben über die Rentabilität von 61 Überlandzentralen in mit Gpr verkehrt hat, weiß der Zeuge nicht. Und rührt der Zwiſt aus der angedeuteten Arſache 
dict tum 11 5 kaſchubiſchen Kultur für das Deuſchland vor, von denen 18 in rein induſtriel⸗ a Se Mößen war bei Schulz in her? Angekl.: Jawohl. Vorſ.: Der Angeklagte 
dent für die erhalten. Beide könnten alſo Ter, 28 in gemiſcht induſtrieller und landwirtſchaft⸗ Dienst. Sie hat ihre Arbeiten zu voller Zufrieden⸗ Schreiber Wandt foll zu Ihnen gejagt haben: 
it Nan darſt ganze Provinz ein kulturelles licher und 15 in rein landwirtſchaftlicher Gegend heit ausgeführt und war ordentlich und zuverläſſig. Nimm einmal einen Stein und wirf eine Scheibe 
en irſtellen. Das Großherzogtum beſitze gelegen ſeien. Von dieſen ſeien nur die erſteren Es ging das Gerücht, daß Sprenger der Vater ein! Angekl.: Jawohl. Vors.: Sie haben dann 


dat ; ; f 
| b se ein j À i í inde Mö ; ch der auch nach terne geworfen? Angekl.: Ja. — 
Nu eien un ſolchen Mittelpunkt, und des⸗ rentabel, die in gemiſchten Gegenden hinkten ſchon, eines Kindes der öken fei. das bald nach der auch nach einer Laterne geworfen? Angekl.: Ja. 


a, 1 f i i- Geburt ſtarb. — Major Meinhardt kennt Der Angeklagte Wandt weiſt darauf hin, daß es 
Uer Berion 9 ſo groß i in | und die in sein Ianbwirtjäaftlichen Gebieten Unten üchtig, und zwar von einer vier⸗ in der Anklage heiße: Durch das Treiben de 
ezi e Fortſchritte in il mi deutender Unter⸗ Sprenger nur flüchtig, 5 : reiben der 

ann Weſtpr 0 zu verzeichnen. teten durchweg, zumteil mit ſehr be 


öchi Schießübung aus Poſen her. Über ſeine Jugendlichen ſei der Aufruhr umſo gefährlicher ge⸗ 

de Rip Nhe d : bilanz. Im Intereſſe 975 b 55 Ehcrakterelgenſchaſten weiß Zeuge aus verlentiche | worden. n der Oldenburgerſtraße war aber Fr 
Mitte man ihn ſchaffen z Mittelpunkt: der Kleininduſtrie jei alfo nur dringe Kenntnis nichts anzugeben. Sprenger fei zwei kein Menſchenandrang. Es waren da nur acht Pers 
telpunkt d ifen. Aber wo? Der Aberlandzentralen zu warnen. Jahre bei der Artillerie-Abteilung geweſen und 1 während in der Anklage jtehe: eine Menge. | 

N = Landes, die Marienburg, kapitulierte dann nicht mehr, weil man ihn nicht Er habe den Anterſuchungsrichter gleich darauf A 


W EAN 


Pr m 


Mane en, dag, man von einer Menge nicht 
ſprechen könne. as die Geſchichte mit dem Stein 
anlange, ſo ſeien von einem jungen Manne Steine 
verteilt worden. Er habe Schulz einen gegeben, 
ihn aber nicht aufgefordert, damit zu werfen. 
Schulz ſei erregt geweſen, weil die Beamten ihm 
folgten. Auf verſchiedene Fragen des Vorſitzers 
erwidert der Angeklagte, er habe allerdings den 
Eindruck gehabt, daß in der Wiclefſtraße vom 
Publikum heraus zunächſt auf die Schutzleute ge⸗ 
ſchoſſen wurde, und daß erft einige Sekunden ſpäter 
vier oder fünf Schüſſe ſeitens der Polizei auf die 
Menge abgegeben wurden. Vorſ.: Sie meinen 
alſo in Erwiderung auf die vorher gefallenen 
Schüſſe aus dem Publikum? Angekl.: Ja, den 
Eindruck hatte ich. — Angeklagter Monteur AI: 
brecht ſchildert in unverfälſcht bayeriſchem Dialekt, 
daß er an dem betreffenden Tage etwas über den 
Durjt getrunken hatte. Er ſei auf der Wache ge⸗ 
feſſelt und gejälagen worden. Bori.: Sie follen 
„blaue Hunde“ geſchimpft haben. Angekl.: Von 
blauen Hunden habe ich nicht geſprochen. Ich bin 
angetrunken geweſen und mag da wohl ein Lied 
vom blauen Himmel geſungen haben. (Große 
Heiterkeit.) Der Vorſitzer bittet dringend, die 
Heiterkeit zu unterlaſſen, da es ſich hier um ſehr 
ernſte Dinge handle. Vorſ. (zum e 
Sagen Sie mal, es iſt doch ein großer Unterſchied, 
ob jemand in luſtiger Stimmung ein Lied vom 
blauen Himmel ſingt, oder ob er zuſammen mit 
einer Menge, die mit der Polizei in Konflikt ge⸗ 
kommen iſt, auf der Straße gröhlt. Angekl.: Ich 
habe mich nicht in einer Menge Auen, ich war 
gan allein, ich habe auch ganz allein gekneipt. — 

echtsanwalt Bruno Blau bittet, den ae 
klagten zu fragen, wieviel er getrunken habe. 
Angekl.: Na, es mögen 25 Glas Bier und auch 
Kognak geweſen fein. Vors.: Wieviel können Sie 
im allgemeinen zu ſich nehmen? Angekl.: Das 
war an jenem Abend für meine Verhältniſſe etwas 
zuviel. Der 1 bekundet weiter, er ſei 
nicht Sozialdemokrat und kümmere ſich nicht um 
Politik; er gehöre zu der ſogenannten gelben 
Partei. Vorſ.: Ich glaube, alle Prozeßbeteiligten 
werden damit einverſtanden ſein, wenn wir die 
beiden e en d EHINGEN zum deutlichen Unter⸗ 
chiede mit gelb und rot bezeichnen. Rechtsanwalt 

ohn: Ich bin damit einverſtanden, bitte aber, 
den Angeklagten zu fragen, was er unter gelber 
Partei verſteht. Angekl.: Ich verſtehe unter 
Roten diejenigen, welche gegen die Arbeitgeber ar⸗ 
beiten, die Gelben dagegen legen Wert darauf, zu⸗ 
ſammen mit den Arbeitgebern zu arbeiten. Nechts⸗ 
anwalt Cohn: Iſt es richtig, daß die Firma 
Siemens u. Schudert nur Mitglieder des gelben 
Bundes annimmt? Angekl.: Jawohl. Vorſ.: Sie 
Biber ja allerdings eine Mitgliedskarte des gelben 
undes zu den Akten überreicht. Sind aber nicht 
viele im gelben Bunde, die an ſich anderer Mei⸗ 
nung find? Angekl.: 305 bleibe im gelben Bunde, 
weil ich da mein beſſeres Fortkommen finde. Mögen 
andere darüber anders denken; ich bleibe jeden⸗ 
falls drin. — Der Angeklagte Trepkowski 
betont, bah er ſich noch nie mit Politik befaßt habe. 
Seine Arbeitgeber ſeien ſtets mit ihm zufrieden 
En Beſonders müſſe er noch betonen, daß der 
uff bei ihm an allem ſchuld ſei. — Barbier 
Eiſenreich wird beſchuldigt, gerufen zu haben: 
„Haut ihn!“ Der Angeklagte gibt das zu, will 
aber nicht gewußt haben, wer damit gemeint ge⸗ 
weſen ſei. Er habe in der Aufregung gehandelt, 
jedoch keine beſtimmte Perſon im Kluge, gehabt. 
Auf Befragen des ß hätt erwidert der Ange⸗ 
klagte, wenn er gewußt hätte, daß das Publikum 
gegen die Polizei a wolle, würde er nicht 
mitgemacht haben. eiter führt der Angeklagte 
aus, er habe zu einer Verſammlung der Heilsarmee 
gehen wollen und Hille nicht, was er mit der 
ußerung gemeint habe. — Glasmaler Wendt 
hat den Ruf des Eiſenreich „Haut ihn!“ gehört; 
wahrſcheinlich hat der Angeklagte damit Schutz⸗ 
leute gemeint. Vorſ.: Wie kamen Sie zu einem 
geladenen Revolver? Angekl.: Den habe ich mir 
von einem Freunde am 29. September gekauft. 
Vors.: Sie wußten doch aber, daß in dieſen Tagen 
ſchwere Unruhen erfolgten, und da laufen Sie mit 
einer geladenen Waffe umher? Angekl.: Es war 
nur eine Patrone drin, und die hat der Verkäufer 
11 i um mir den E zu zeigen. Ich 

tte kein beſtimmtes Ziel im Auge. Vorſ.: Was 
aben Sie denn mit der Steinſchleuder bezweckt, 
die bei Ihnen vorgefunden wurde? Angekl.: Die 
hatte nichts zu bedeuten; jeder Menſch, der ſie ſieht, 
muß das betätigen. Vors.: Sie haben zuerſt ge- 
est, Sie hätten überhaupt keinen Revolver. 
ngeti.: Ich wollte zunächſt überhaupt nichts jagen. 
Die Beamten haben ſich auf der Polizei ſehr konfus 
benommen und ſich darüber gejtritten, wer mich 
überhaupt vernehmen fol. Vorſ.: Da haben Sie 
den Veamten alſo ein Märchen aufgetiſcht? 
Angekl.: Genau ſo, wie die Beamten das Märchen 
erfunden haben, daß ich mich an den Krawallen 
beteiligt hätte. — Kunſtmaler Weidemann er⸗ 
klärt, daß er nichts mit der Sache zu tun habe. 
Er ſei erſt auf die Straße gekommen, als die Un⸗ 
ruhen vorüber waren. Er dann mit einigen 
Kollegen N und ſei dann feſtgenommen und 
auf die Wache gebracht worden. Dort ſei er von 
der Polizei ſehr unſanft behandelt worden. Zwei 
Tage ſpäter ſei er nochmals aufs Revier gegangen 
und habe fih, da ſein Vater ſelbſt Kriminalbeamter 
ſei, als er hörte, daß ihm Beamtenbeleidigung zum 
Vorwurf gemacht werde, bei den Beamten ent⸗ 
ſchuldigt. Er ſei aber trotzdem nach dem Polizei⸗ 
präſidium gebracht worden und ſei dort mit Penn⸗ 
brüdern in eine gemeinſame Brauſe gebracht wor⸗ 
den. Vorſ.: Sie meinen alſo, daß man nur von 
Exzeſſen der Schutzleute ſprechen kann? Anget.. 
Jawohl. Vorſ.: Haben Sie zerſchlagene at 
oder zerſchlagene Laternen ꝛc. gejehen? Der Ange⸗ 


klagte erklärt, er 
Scheiben habe nur zwei zerſchlagene 


eines Warenhauſes geſehen. Remis- 
anwalt Heinemann: Sie meinen alſo, von 
einem geplünderten Warenhaus kann keine Rede 


ſein? Angekl.: Keine — tri 
Bie e ai en Spur. Darauf tritt 
a r Pauſe erklären ſich noch einige Ange: 
Hagte kurz zu ihren ſchon e Ausſagen. 5 
Rechtsanwalt Roſenfeld bittet, an den Ange⸗ 
klagten Senf die Frage zu richten, ob ſein Revol⸗ 
ver, den er bei ſich hatte, ſchon gebraucht war. — 
Der Angeklagte verneint das. — Erſter Staats⸗ 
e e d fe e 
rz vor der Heira i 
Geld nicht elier 9 0 konnte, als ee 

Revolver g kaufen. — Angekl. Senf: 
915 eine Waffe bei mir. Ich war lange 
le ‚in der Schweiz war ich geradezu ver⸗ 
gabt Hier in Berlin Hatte ich kurz nach meiner 


ich einen 
hatte 


eine Waffe bei mir. — Staatsanwalt Selzner: B 


Nachdem nunmehr die Angekla ich ſämtli 

J 3. f gten ſich ſämtlich ge- 
äußert haben, müſſen wir erneut se Stellung 
nehmen. inwieweit noch weitere Haftentlaſſungen 


eit im M 


ückkehr einen Juſammenſtoß. Deshalb ge ae auf dem Kerbholz. 


erfolgen können. Es iſt nicht leicht, jetzt, wo die von ihren angeblich reichen und hochgeſtellten Ange⸗ 


Angeklagten natürlich alles abſtreiten und die 
Polizei belaſten, zu dieſer Frage An zu neh⸗ 
men. Immerhin liegt bei einigen Angeklagten die 
Sache doch einigermaßen klar. Was den Ange⸗ 
klagten Eiſenreich betrifft, ſo iſt er Mormone. Er 
ehört alſo einer Sekte an, die gegen jede Gewalt 
ei. Was die Angeklagten Wandt und Schulz be⸗ 
trifft, ſo hat ſich Schulz zwar erheblich ſtrafbar 
vergangen, indem er eine Laterne zertrümmerte; 
aber immerhin läßt ſich ein Beweis dafür, daß er 
abſichtlich an der Zuſammenrottung teilgenommen, 
nicht führen. 
finnigfeit ausgeführt, ohne daß ihm eine vor⸗ 
herige Abſicht unteritellt werden kann. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft würde alſo einverſtanden ſein, falls er 
bei ſeinen Eltern Aufnahme findet, ihn aus der 
Haft zu entlaſſen; dagegen ſind wir gegen die Haft⸗ 
Hits des an Wandt. Bei ihm liegt 
die Sache weſentlich ſchlimmer. — Rechtsanwalt 
Heinemann: Der allgemeine Eindruck iſt ja 
nun vorüber. Ich glaube, man kann nicht ſagen: 
die Angeklagten haben keinen guten Eindruck ge⸗ 
macht. Es ift ja richtig, daß Beleidigungen in 
einer Kneipe nicht ſo ſchwerwiegend, wie ange⸗ 
ſichts einer großen Menge ſind. Aber es iſt ja 
andererſeits auch verſtändlich — und man hat es 
ja auch bei dem Angeklagten Eiſenreich, der Mor⸗ 
mone ie gejehen —, daß die Beleidigungen nur in 
der Aufregung gefallen pnb. Der Verteidiger tritt 
dann für die Haftentlaſſung von Mierſch, Solkow 
und Wandt ein. — Rechtsanwalt Dr. Cohn tritt 
für die Angeklagten Mierſch und Heide ein und 
bittet ebenfalls um deren Haftentlaſſung. — Rechts⸗ 


anwalt Liebknecht ſtellt den Antrag, den Ange⸗ J 


klagten Gaſtwirt Pilz und Kratzelt aus der Haft 
85 entlaſſen. Was Pilz anbelange, ſo ſei er zur 

tellung einer Kaution in Höhe von 3000 Mark 
bereit. — Staatsanwalt Stelzner iſt damit ein⸗ 
verſtanden, wenn außer den von ihm beantragten 
Haftentlaſſungen auch der Angeklagte Litwiecki 
entlaſſen wird, da er durch den Verteidiger gehört 
habe, daß die Frau des Angeklagten in den nächſten 
Tagen Familienzuwachs erwarte. Im übrigen 
müſſe darauf hingewieſen werden, daß die Staats⸗ 
e in mehr als 200 Fällen das Ver⸗ 
fahren überhaupt eingeſtellt habe. In allen 
übrigen Fällen müſſe der Haftbefehl aufrecht⸗ 
erhalten werden. 

Das Gericht beſchließt nach längerer 
Beratung, die Angeklagten Eiſenreſch, Mierſch und 
Litwieckt aus der Anterſuchungshaft zu entlaſſen. 
Die Haftbefehle gegen die übrigen Angeklagten 
werden aufrechterhalten, weil die Gründe, die zu 
ihrer e HLN führten, noch heute maßgebend 
find, — Um 3% Uhr werden die weiteren Verhand⸗ 
lungen auf morgen vertagt. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Die Erkrankung Leo Tolſtois. Nach einem Tele⸗ 
gramm vom Donnerstag Nachmittag hält ſich die 
Familie des Grafen Tolſtoi von dem Kranken fern, 
um ihn nicht aufzuregen. Das Krankenlager um⸗ 
geben nur Perſonen, die ſich ſchon bei Beginn der 
Krankheit dort aufgehalten. Der Zuſtand Tolſtois 
iſt nicht hoffnungslos. Ein weiteres Telegramm 
aus Aſtapowo beſagt: Tolſtoi ift ſehr ſchwach, doch 
beſteht die Hoffnung, daß ſein ſtarker Organismus 
die Krankheit überwinden werde. 

Der am Dienstag in Braunſchweig im Alter von 
79 Jahren verſtorbene Dichter Wilhelm Raabe war 
am 8. September 1831 in Eſchershauſen geboren, er 
beſuchte das Gymnaſium in Holzminden und Wol⸗ 
fenbüttel und ſtudierte in Berlin Geſchichte und 
Philoſophie. Seit 1870 lebte er in Braunſchweig. 
Über ſeine letzten Stunden berichtet die „Braun⸗ 
ſchweigiſche Landeszeitung“: Wilhelm Raabe 
konnte ſchon ſeit längerer Zeit das Zimmer nicht 
mehr verlaſſen. Er litt an einem langwierigen 
Blaſenleiden und verbrachte den Tag meiſtens im 
Bett. Dienstag machte ſich ein ſtarker Schwäche⸗ 
anfall bemerkbar, und er hat deshalb das Bett nicht 
verlaſſen können. Während des Tages ſprach er 
wiederholt, konnte aber nicht verſtanden werden. 
Als ſeine Gattin eine Stunde vor ſeinem Ableben 
mit der Hand über ſeine Stirn ſtrich, bemerkte er 
vernehmlich: „Das iſt ſchön!“ Dies waren ſeine 
letzten Worte. Eine Stunde ſpäter verſchied er 
ſanft und ohne Todeskampf. An ſeinem Sterbelager 
waren von ſeinen nächſten Verwandten ſeine drei 
Töchter, von denen zwei verheiratet ſind, ſein 
Bruder, Oberamtsrichter Raabe aus Braunſchweig, 
ſein Schwiegerſohn Dr. Waſſerfall aus Kiel, und der 
ihn behandelnde Arzt verſammelt. Das Zimmer, in 
dem Wilhelm Raabe aufgebahrt iſt, gleicht einem 
Blumen⸗ und Palmenhain. Zahlreich ſind die Bei⸗ 
leidskundgebungen, die bei den Hinterbliebenen ein⸗ 
laufen. Der Reichskanzler hat der Witwe Wilhelm 
Raabes folgendes Telegramm geſandt: „Zu dem 
ſchweren Verluſt, den Sie durch den Tod Ihres von 
mir hochverehrten und durch ſeine Dichtungen allen 
Deutſchen liebgewordenen Mannes getroffen hat, 
ſpreche ich Ihnen meine herzliche Teilnahme aus. 
Die Großherzogin Eliſabeth von Oldenburg, die zu 
den Verehrern Raabes zählt, hat aus Rabenſteinfeld 
ein Beileidstelegramm geſandt. Der Herzogregent, 
der ſich zurzeit in Blankenburg im Harz aufhält, hat 
telegraphiert: „Tief ergriffen durch Ihre Anzeige, 
traure ich von ganzem Herzen mit Ihnen allen um 
unſeren edlen Landsmann, den lieben warmherzigen 
Menſchen und Dichter, den treuen Freund ſeiner 
Freunde. Johann Albrecht.“ i 

Walter Kirchhoff, Mitglied der königl. Oper in 
Berlin, iſt von Herrn Sigfried Wagner eingeladen 
worden, bei den nächſten Bayreuther Feſtſpie⸗ 
len den Walther Stolzing in den Meiſterſingern zu 
ſingen. 

In Würzburg ſtarb in der Nacht zum 
Mittwoch von 50 Jahren Profeſſor Stanis- 
laus v. Koſtanecki, Ordinarius für 
organiſche Chemie an der Aniverſität in 
Bern. 


Manniafaltiges. 


(Der „Duzfreund“ des Zaren.) Ein 
veritabler Poorana der frühere Kellner Bruno | 

atzkowski aus Lyck, wurde in Breslau wegen 
Betruges vor Gericht geſtellt. Der Mann hat ſchon 
Er zählt zu jener 
orte von Schwindlern, die vermöge einer gewiſſen 
ildung, einer reſpektablen äußeren Erſcheinung 
und ihres gewandten und ſicheren Auftretens ſchnell 
das Vertrauen der anderen gewinnen und es dann 
verſtehen, argloſe Gemüter Fur die Erzählungen 


| 
| 


Er hat feine Tat offenbar in Leicht: | 


pertan und von ſonſtigen angeſehenen Verbindun⸗ 
gen leicht zu täuſchen. Er ſchwindelte heli Opfern 
natürlich immer mehr oder weniger erhebliche Geld⸗ 
beträge ab und verſchwand dann. In Dresden 
fand er in die beſte Geſellſchaft Aufnahme, weil 
man ihn für einen Geſandtſchafts⸗Attachee hielt, 
deſſen Aniform er ſich, Gott weiß, wie, verſchafft 
hatte. an Frankfurt am Main trat er zunächſt 
ſehr beſcheiden auf. Er meldete ſich bei einem 
zich Off als Stadtreiſendet und gab an, ein 
ruſſiſcher Offizier zu ſein, der wegen mangelnder 
Mittel ſich einem Berufe widmen müſſe. Bald 
aber rückte er damit heraus, daß er der Sohn eines 
ruſſiſchen Fürſten ſei, den japaniſchen Krieg mit⸗ 
gemacht habe, die höchſten Orden beſitze und ein 
„Duzfreund des Zaren“ fei. Sein Vater fei 
ruſſiſcher Generalfeldmarſchall und beſitze Millionen. 
Einer ſeiner Brüder ſei nun bei Port Arthur in 
den Tod getrieben worden, und deshalb habe er 
den General, der dies veranlaßte, Rußland Nabe 
Das ſei der Grund, weshalb er aus Rußland habe 
flüchten müſſen und jetzt in Deutſchland weile. 
801 Frankfurt ſei er mit einer en Dame 
efannt geworden, die er au heiraten werde. 
Nach ſeiner Verheiratung würde er ſich gern mit 
100—200 000 Mark an dem Geſchäft ſeines Chefs 
beteiligen. Das Reſultat dieſer wunderſamen Gez 
ſchichte war ein Darlehen von 200 Mark, und von 
Stunde an war der „Duzfreund des Zaren“ ver⸗ 
ſchwunden. Man erwiſchte ihn aber ſpäter irgend⸗ 
wo und ſteckte ihn vier Monate in das Frankfurter 
Gefängnis. In ähnlicher Weiſe machte der Hoch⸗ 
ſtapler noch verſchiedene andere Städte unſicher. 
n Breslau ſtellte er ſich einem Mechaniker, der 
für einen von ihm erfundenen Luftſchiffpropeller 
einen Geldgeber ſuchte, als Großgrundbeſitzer vor, 
der, ſobald er ſeine Güter in Rußland verkauft 
habe, Luflſchiffe bauen werde. Vis ſei er dazu 
nicht in der Lage, wolle aber den Propeller zu ver⸗ 
werten ſuchen, wenn der Mechaniker ihm einen ent⸗ 
ſprechenden Reiſevorſchuß gebe. Er bekam ihn, 
ließ ſich dann aber nicht mehr blicken. Das Gericht 
verurteilte den Hochſtapler zu drei Monaten Ge- 
fängnis. 

(Wiedereröffnung einer ge⸗ 
ſperrten Bahnſtrecke.) Nach amt⸗ 
licher Meldung aus Breslau wird die feit 
Februar vorigen Jahres geſperrte Strecke 
Dittersbach—Fellhammer am 1. Dezember 
wieder in Betrieb genommen werden. Die 
wegen Umleitung des Betriebes getroffenen 
Maßnahmen treten mit dem Zeitpunkt der 
Inbetriebnahme außer Kraft. 

(Nach Unterſchlagung) von 20000 
Mark geflüchtet iſt der 30 Jahre alte Bau⸗ 
unternehmer Richard Zwicker in Rixdorf. 

(Erfolg eines Wohltätigkeits⸗ 
feſtes.) Bei einem in Offenbach von der 
Großherzogin von Heſſen in dem Fabrikneu⸗ 
bau der Firma Mayer u. Sahn abgehaltenen 
Verkaufstag zum beſten unbemittelter tuberku⸗ 
löſer Perſonen wurde ein Überſchuß von 
50000 Mark erzielt. Die Großherzogin ver⸗ 
kaufte insbeſondere Erzeugniſſe ruſſiſcher Kunſt, 
die der Zar und die Zarin geſchenkt hatten. 

(Vom Zuge überfahren.) Doners⸗ 
tag gegen 7¼ Uhr früh wurde zwiſchen 
Kohlfurt und Penzig in Kilometer 232,8 ein 
Kind von dem Güterzug 6565 überfahren 
und ſofort getötet. Es handelt fi) um eine 
von Kohlfurt nach Görlitz fahrende Schülerin, 
Tochter des Eiſenbahnaſſiſtenten Appelt in 
Kohlfurt, welche vermutlich aus dem Perſonen⸗ 
zug 436 herausgeſtürzt und vor den vorbei⸗ 


fahrenden Güterzug 6565 zwiſchen die 
Schienen gefallen iſt. Die Unterſuchung iſt 
ſofort eingeleitet worden. 

(Verhaftung einer Falſch⸗ 


münzerbande.) In Tittmoning bei Alt⸗ 
ötting iſt eine mehrköpfige Falſchmünzerbande 
verhaftet worden. Es ſcheint ſich um jene 
Bande zu handeln, deren Falſchmünzerwerk⸗ 
ſtätte vor einigen Tagen im Stadtforſt ent⸗ 
deckt wurde. Der Anführer der Bande, ein 
Böhme, iſt entkommen. Die Logisfrau, bei 
welcher die Falſchmünzer wohnten, iſt eben⸗ 
falls verhaftet worden. ; 
(Unfall der Schweſter des 
bayeriſchen Prinzregenten.) Die 
Erzherzogin Adelgunde von Modena, die 
Schweſter des Prinzregenten, wurde Mittwoch 
Abend in München von einem Unfall be⸗ 
troffen, der leicht ſchlimmere Folgen hätte 


haben können. Als die Erzherzogin von 
einer Beſuchsfahrt zurückkehrte, fuhr, wie 
der 


die „Münch. Neuſt. Nachr.“ melden, in 


ir 
N 


0 


anderen ogienijhen Apparaten ausger 


240 000 


6766 Stück, darunter 10 Rundeichen, 


Prinzregentenſtraße, Et 
Laſtwagen mit der Deichſel bei deffen 
Wagen der Erzherzogin, wo 2 Enbegbe 


enſter zertrümmert wurden. it 
a die Hoſame kamen jedoch M 
Schrecken davon. 1 5 dem 
(Tödlicher Sturz oe eddel 
Zuge.) Zwiſchen den Stat! orgen 


11 tag 
und Schandelah ſtürzte Donners Lodz / 
der zwölfjährige Aron Watsberg i Wege nach 
der ſich mit ſeiner Mutter auf del Amerika 


Hamburg befand, von wo fie ne "Zuge und 


auswandern wollten, aus beny eine halbe 


wurde ſo ſchwer verletzt, da n 

Sine nach ſeiner Einlieferung l 

Krankenhaus, ftarb. 1 we 
ein Duett zwiſ chen en he 


Knaben.) In einem Dorfe in 9 
zwiſchen zwei 15jährigen Knaben die 
duell ftattgefunden. Nach einem beiden 
Kugelwechſel ſtürzte der eine fc 
Duellanten ins Herz getroffen tot å 
(Tödlicher Abſturz pe ~ grifol 
werk.) In einem Kohlenbergweli, 
find. durch Herabſtürzen eines Dr er 
drei Bergleute getötet und 25 
worden. ot) gie 
(Rettung aus Seen e ss del 
Rettungsſtation Amrumſüd den ger 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüch nal 
graphiert: Am Montag wurden von 
Seeſand geſunkenen deutſchen. h 
„John Georg“, das mit einer Zen wi 
von Itzehoe nach Wyk beſtimmt wa ie 
Perſonen durch das Rettungsboot m 
der Station gerettet. ) 
(Eine Mufterfparkalfen vn 
Direktor der rumäniſchen Sparkaſſe et find 
ſowie der Kaſſierer und ein Buch ha der 
verhaftet worden. Sie haben die 1A ausge 
Einlagen der Sparkaſſe vollſtändig 
plündert. ler 


je Cho 
(Von der Cholera.) Die ae 


dauert in Konſtantinopel in un zwani 
Stärke fort. Täglich werden über 
Fälle verzeichnet. nä in) 


ne 
Das Schwimmbad der Millio inne 
15 Helen M. Gould, eine der reichten Cig of 
der Vereinigten Staaten, läßt pa geget iad banir 
ihrem Landjige Lyndhurſt ein Schwimmen 15 
von deſſen Herrlichkeit die ameritagiſch ade j 
Wunderdinge zu erzählen mifen. Es De deſſe 
in einem großen und ſtattlichen Gebt eine Siik 
Dach aus Glas beſteht. Das Baſſin hat u Sie j 
von 70 Fuß und eine Breite von 30 Fit gaoir 
innen mit Moſaik ausgelegt und gewährk gy de 
einen jepe freundlichen, heiteren Cind Seite ka 
eigentlichen Baderaum grenzt eine guate 
Zimmern, die teils zum An- und = 
dienen, teils mit Douchen und allen itet ae 
auf das behaglichſte eingerichtet ſind. 
dieſes Schwimmbades belaufen ſich 
ark. Das ift für das Bad eines 1 5 


Menſchen eine recht hü „ 
ſtiel 


Dame von dem Reichtume der Miß Helen 


doch immerhin nur ein armjeliger Pappen , 


Humoriſtiſches. e 


(Ein Penny als Mitgift. hoben 
Jahre alt): „Mama, ſch muß einen ra è 
Mutter: „Wozu, Kind.“ — Eliſie: „ wollten ©, 
Johannes, ob wir Mann und Frau fpielen ift 5 
er ſagt, er will es nur, wenn ich eine t e 

(Boshaft.) „Sie radeln doch font i ih e 
Ihrer Frau zuſammen?“ — „Ja, aber Ihr noch en 
dazwiſchen gekommen, — ich habe mit DE en be 


Hühnchen zu pflücken.“ — „So, wer von ; 
bat es denn überfahren?“ — 
Weidjfelverkehr bei Thorn- g 
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mit zuſammen 62 651 Stück Hölzern, wäbln; Gie 
erſten Novemberwoche noch die Grenze ffi rten. gn 
56 Traſten mit 107871 Stück Hölgern PA prette ane 
21½ Traſten der letzten Berichlswoche en von ate 
Laubrundhölzern 789 Elſen und 40 Cider en e 
nen Hölzern 346 Rundtannen, von et z onibo 
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und š 
20 Plancons, 2545 Rundklobenſchwe lee en 9000 
einfache und doppelte Schwellen. In ki ofert el 
beſtand die Jufuhr in 10 887 Rund) Gle jo 
Balken, Manerlatten und Timbern, zu 
und 26 Oä4 einfachen und doppelten © 
men 54 710 Stück. 
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Eine durchaus ruh enn ae 
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mit reichlichen ME une West, 
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5 m 

pon 4 ode ten, 

1 Wohnung kelnaen Sunny 
keller wird vom 1. 4. Lines fer 2 
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baren Hauſes nicht Gr 
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Gasheizöfen geben wir 


ASkocher 


hi 

tier Sparbrennern 
Die nap ab. 

ig näheren Bedi er⸗ 
Sin 38) Find in au ee = 
N faher, oppernikusſtraße Nr. 45 P 


en, 5 
e Thorn. 


Önswerk BE 
ee e 
Photographiſches Atelier 25 

Wolfgang;, 


Brombergerſtraße 8, parterre, neben Tivoli. EA 
N 


Viſit k. ; 3 88 
Kabinet a S | Prima Msführun. Z 


Vergrößerungen nach jedem Bilde. 


Fa 


53 / 


Das prachtvollste Weihnachtseeschenk ~ 


ist unsere in jeder Fa- A uita rre=Zith er Diese Zithern sind nach 


en " 2 Went n 
milie 80 sehr beliebte À den unter die Sai 2 
schiebenden Notenblättern von jedermann, selbst von Kindern Bosikich a ST 
Ausstattung ist elegant und der Ton schön u. edel; herrlichste 1 ee 
Diese Zithern sind 50 em lang und werden mit Schlüssel, emmefeite (Senile, 
Notenhalter, Ring u. Carton geliefert. Mit 5 Akkorden, 41 Saiten 


KA "7.30 ME., 4 Seiten nur 9,00 Mk. ua wie Abbild, mie b Ai- 
alih, auch Sonntags, geöffnet. PE AN “zur 9.00 Mark, „2,84%, 10.50 Mark. 25 Notenblätter 
8218 2 


RR 


im Werte von 2,50 Mark legen wir Jeder Zither umsonst bei. 
Versand unter Nachnahme, Porto, Nachnahmespesen un 0 erpackun N 
Garantie: Umtausch oder Geld zurück. Risiko also d 
sen. Viele Tausend freiwilli eingegangene 165 Ye = 5 
Neuheit! &roßartige Erfindung! Deutsches R. - G. -M. No. i 


SAR S 9 NN UNI t 218818 2 
CAES aa a 2 CA 2 2 
A 


Sati, weisende Artike für Konzer-Zuöhurmonikt SZ 
p, a Tarso. Brandmalerei nilPatent-Rlaviatur-brill 
lefbrand -- Í Sinnreichste Erfindung, welche 


je gemacht worden ist. Instru- 
ment hat 10 Tasten, 2 Doppel 
Selbsterl hässe, 3 110 l 

i — t). Preis mit Selbsterlernschule anstatt 7. nurn 
Kun U Ertbrafeine Künstlerharmonika m. BE 90 M 
5.40 ten, 4 Bässen und mit Patent-Klavitur-Griff nur 4» = 


etali "Plastik ;: Mosaik, 
| EHER essing & Pohl 


Kerbschniltt. 
| 


übertreffend! Mit Glockenspiel 30 4 mehr. Porto 804. 

Yi 3 Breslau I. Taschensir. 29—31. Aen Ener; Versäumen Sie nicht, sich vor ausehen eines Instru- 
erlangen Sù jerien alog Achtun ments unseren neuen Weihnachtskatalog mit buntfar- 
Basen Rrüchikat 2 bigen Abbildungen vorher gratis u. franko zu bestellen, enthaltend 
Kerbschnitt, renn. Apparate. eine Menge desNeuen und Interessanten, sämtliche Musikinstrumente u. 


erkzeuge zu billigsten Preisen. herrl. Weihnachtsgeschenke. Ganz besondere Vorteile, allergrößte 


Auswahl, Schreiben Sie noch heute an die bekannte Harmonikafabrik 


Husherg & Compagnie, Neuenrade 30. (Westf) 


Tatsächlich beste und 
billigste Bezugsquelle. , 


ismus, 


7 REN ai 2 
Esmas, Magen-, Zahnschmerz, Husten, |, Eine gut möblierte Mopnung, 
r N i 4 ; ; 
** 100 Boor ae ee 251 1 Mk. stücke, Reden, Prologe, Vor 2 Zimmer mit Burſchengelaß, von ſofo 


zu vermieten. P. Begdon. 


Die Wirkung ist grossartig. 
n 


ien käuflich träge mit und ohne Gesang 
rogerien u « 


Theater- 


ü H — y — Eingang von ſofort oder ſpäter zu 
Yali für Krieger-, Turn 7 l 8 nee Baderſtr. 1, 3. 
N up - ü eine. i mbl. Zimmer in beiferem Haufe 
Y l N ; Paar yol 9.0 Al Radfahrer-, Gesang- und Vergnügungsver Gt HEE aerar rer pafe 
g 3 3 


macher⸗ und Bacheſtraßen⸗Ecke 1, 2 r. 


Große, helle Bodenräume, 
große Parterreräume, zwei Hof- 
Wohnungen von je 2 Zimm., 
Küche und Zubehör, ſofort zu ver⸗ 
mieten. Culmerstr. 12. 


G. 0. Uhse, Berlin 0. 27, Grüner Weg 95. 


Auswahlsendungen. Verzeichnisse umsonst und frei. 


Pierdepal E 


voll, Ring Il. Steinen v. MR. 4,5040. 


% Cker von Mk. 1,55 an. 
eparatur⸗Werkſtatt 


r, Katharinenſtraße 12. 


feines pidhi. Zimmer zu vermieten 


8 i 1. 
zu vermieten vom 1. 11 Strobandſtr. 10, part. r. 


1910 Araberſtr. 14. 


bedienen Sie sih zum Kochen, Braten und Backen 
nur der bekannten Pflanzenbufter-Margarine 


„Dalmato“. 


Sie ist der geeignetste Bufferersafz und eignet sich als 
solcher in jeder Verwendungsart, sei es für Tafel oder 
Küche, ausgezeichnet. Ein Versuch überzeugt Sie! 


Ueberalf erhältlih., === 


Bitefnige Fabrikanten: H. I. Mohr, 6. m. b R. Altona-Bahrenfeld, 


ui möbl ung. Zimmer mit fep. 


| Herrſchafl. Wohn, 


Zimmer, Entree, Küche, 


Badeſtube ꝛc., 
3. Etage, ſogleich zu verm. 


R. Schultz, Friedrich. 6. ` 


Gt. möbl. Zim. 
zu haben Brückenſtr. 16, 1 Tr. r. 


Mäbl. Zimmer Bior 2u vermieten 


Herrſchaflige, Wohnung, 


immer mit Zubehör, Mellienſtr. 136, 1 
verſetzungshalber von ſogleich zu ver⸗ 
mieten. Näheres bei 


Mehrlein, Friedrichſtr. 2. 


Wohnung zu vermieten: 
6 Zimmer mit reidi. Zubehör, Balkon 
und Küchenloggia, Gartenland, Burſchen⸗ 


gelaß und Pferdeſtall, Mellienſtraße 
109, 1, per ſofort. 


Heinrich Lüttmann, G. m. b. H., 
Thorn, Mellienſtr. 109. 


+öimmerwohnung, 


Talſtr. 25, 2. Etage, vom 1. April 1911 
zu vermieten. 


— 3 —4łẽ 
3:dimmerwohnung, 
Badeeinrichtung, Mädchenzimmer⸗ per 
ſofort zu vermieten 


Talſtraße 31, pt. 


Fikundl. möbl. Borderzimmer 


mit ſep. Eingang, eventl. für 2 Herren 
paſſend, ſofort zu vermieten 


Schillerſtraße 19, 1. 

3—4 Zimmer u. ubehör, 

Wohnung, vom 1.10. für 480 Mt. zu 
verm. Näheres Schillerſtr. 20, pt. 


3 und A Zimmer 


in modernem Neubau, Waldſtraße 27 
und 27 a, einſchl. reicht, Znbehör, Gas, 
ene Licht, Bad, 2 Balkons uſw., Gar: 
tenanteil, per ſofort und ſpäter billigſt 
zu vermieten. 
Um Beſichtigung wird gebeten. 
Zu erfragen 


Brombergerſtraße 16/18. 


mit auch ohne Penſ. 


Bekanntmachung. 


Unter dem Protektorate Ihrer 
kaiſerlichen und königlichen Hoheit 
Wai Kronprinze hat ſich in 

erlin 


„das Inbiläumskomitee der 


Marineſtiftung Frauengabe“ 
gebildet, welches alle deutſchen Männer 
und Frauen mit der dringenden Bitte 
angeht, anläßlich des 50jährigen Jubel⸗ 
feſtes der zur Unterſtützung von Marine⸗ 
angehörigen und ihren Hinterbliebenen 
bei Unglücksfällen und bei unverſchuldeter 
Not begründeten Stiftung dieſer weitere 
Spenden zuzuwenden. 


Ausführliche Aufrufe hierzu find in den | und 


Tageszeitungen in unſerer Provinz von 
dem Provinzialkomitee in Danzig ver⸗ 
öffentlicht. 
Wir haben in unſerer 
ſtädtiſchen Sparkaſſe 
eine Sammelſtelle für dieſe Spenden er⸗ 
richtet und bitten um recht zahlreiche 
Zuwendungen. 
Die Sammlung wird am 15. Dezem⸗ 
ber d. Is. geſchloſſen. 
Thorn den 12. November 1910. 
Der Magiſtrat, 
Stachowitz. 


Bekanntmachung. 

Vom 15. November bis 20. Dezember 
d. Is. findet die Reviſion der Invaliden⸗ 
Qufttungskarten in der Bromberger Bor- 
ſtadt ſtatt. 

Indem wir dieſes hiermit bekanntgeben, 
weiſen wir die Arbeitgeber darauf hin, 
daß fie bei Vermeidung einer Ordnungs⸗ 
ſtrafe bis zu 150 Mark verpflichtet ſind, 
dem Kontrollbeamten die Quittungskarten 
ſämtlicher von ihnen beſchäftigten Per⸗ 
ſonen vorzulegen, ſowie über die an die⸗ 
ſelben gezahlten Löhne und die Dauer 
der Beſchäftigung Auskunft zu erteilen. 

Arbeitgeber, welche dieſes zu tun ver⸗ 
hindert find, haben einen mit den Arbeits: 
verhältniſſen vertrauten Vertreter damit 
zu beauftragen. 

Karten, die zur Einſicht nicht bereit 
liegen, ſind bei Vermeidung von Ord⸗ 
nungsſtrafen gemäß § 5 der Kontroll⸗ 
vorſchriften dem Kontrollbeamten in feiner 
Wohnung vorzulegen. 

Thorn den 14. November 1910. 

Der Magiſtrat, 
Abt. für Invalidenverſicherung. 


Bekanntmachung. 
Bei der heutigen Stadtverordneten⸗ 
Ergänzungswahl in der 3. Abteilung 
von Thorn⸗Mocker übten 372 Wähler 
ihr Stimmrecht aus. Die abſolute 
Majorität beträgt ſonach 187 Stimmen. 
Es haben erhalten: 
a. Herr Kaufmann Hugo Klavon 
116 Stimmen, 
b. Herr Mittelſchullehrer Paul 
103 Stimmen, 
c. Herr Kaufmann A. Borowski 
88 Stimmen, 
d. Herr Maurer Anton Urbanski 
42 Stimmen, 
e. Herr Bäcker Bruno Patecki 
19 Stimmen, 
f. Herr Maurer Heinrich Werfling 
3 Stimmen, 
g. Herr Zimmergeſelle Paul Neumann 
1 Stimme, 


zuſammen 372 Stimmen. 
Hiernach hat keiner der Kandidaten 
die abfolute Maforität auf fi 
vereinigt, weshalb eine zweite Wahl 
erforderlich iſt zwiſchen den Herren, 
die die meiſten Stimmen erhalten 
haben, das iſt zwiſchen den Herren 
Kaufmann Hugo Klavon und 
Mittelſchullehrer Paul. 
Zu dieſer zweiten Wahl, welche 


Sonnabend, d. 26. November J. Js., 


vormittags von 10—1 Uhr 
und nachmittags von 4—6 Uhr 

im Magiſtratsſitzungsſaale 

— Rathaus, 1 Treppe — 
ſtattfindet, werden die Herren Ge- 
meindewähler der 3. Abteilung von 
Thoru⸗Mocker unter Bezugnahme 
auf die Bekanntmachung des hleſigen 
Magiſtrats vom 29. September d. Js. 
gemäß § 26, Abſatz 4 der Städte⸗ 
ordnung hiermit eingeladen. 

Bei dieſer zweiten Wahl iſt 
die abſolute Stimmenmehrheit 
nicht erforderlich. 

Eine beſondere ſchriftliche Einladung 
ergeht nicht zu dieſer Wahl. 

horn den 5. November 1910. 
Der Wahlvorſtand. 


Bekanntmachung. 
Am Sonnabend den 19. November 1910, 
vormittags 11 Uhr, werden wir in dem 
Hauſe Kirchhofſtraße 54 zwei Kleider⸗ 
ſchrünke gegen ſofortige Barzahlung 
meistbietend verſteigern laſſen. 
Thorn den 15. November 1910. 


Der Magiſtrat. 


CCC 
Palizelcge Bekanntmachung. 
In Gemäßheit des 87 des Ortsſtatuts, 
betreffend den Anſchluß der Grundſtücke 
an die Kanaliſation der Stadt Thorn 
vom 1.'7. Juni 1893 werden die Haus⸗ 
beſitzer hierdurch aufgefordert, im ſicher⸗ 
heitspolſzeilichen Intereſſe zur Befeitigung 
eingetretener Übelſtände ſchleunigſt, vor 
Eintritt des Froſtwetters — und auch 
für die Folge — die Reinigung der 
Regenrohrhäſichen ausführen zu laffen. 
Im Nichtbeachtungsfalle müßte Bes 
ſtrafung und Ausführung der Arbeit auf 
Ele des ſäumigen Hausbeſitzers er- 
Thorn den 12. November 1910. 


Die Polizeiverwaltung. 


Empfehle mich zur Anfertigung von 
eleg. Geſellſchaftskleidern v. 15 Mk. an, 
Koflümen v. 12 Mk. an, Bluſen v. 2 Mk. 
an, Kinderkleidern v. 2 Mk. an, Gira: 

enkleidern von 7 Mk. an. 
Sn . Otto, Modiſtin, Bacheſtraße 13. 
eben unſeren anderen Stäje 
empfehlen wir Bu 


pikante Wein⸗ 
oder Appellſßäschen, 


2 Stück 15 Pfennig. 
Zentral⸗Molkerei. 


& 


Bekanntmachung. 


Behufs Vornahme der Wahl von 

7 Mitgliedern für den Steuerausſchuf der Gewerbe- 
ſteuerklaſſe III 

und von 
s een für den Steneranzfchnf der Gewerbeſten er 

aſſe 
ſowie einer gleichen Anzahl von Stellvertretern für die Wahlperiode 
1911, 1912 und 1913 habe ich einen Termin auf 


Mittwoch den 23. d. Mis. 
im Magiſtratsſitzungsſaale anberaumt und zwar 
für die Wahl der Mitglieder der Gewerbeſtenerklaſſe III 
um 10 Uhr vormittags 


für die Mitglieder der Gewerbeſtenerklaſſe IV um 11 Uhr 
vormittags. 

Wahlberechtigt ſind ſämtliche zurzeit der Wahl zur Gewerbeſteuer 
veranlagten Gewerbetreibenden des Stadtkreiſes Thorn in ihrer Klaſſe. 
Nach § 47 des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 find wählbar nur 
ſolche männlichen Mitglieder der betreffenden Klaſſe, welche das 25. Le⸗ 
bensjahr vollendet haben und ſich im Beſitze der bürgerlichen 
Ehrenrechte befinden. 

Von mehreren Inhabern eines Geſchäfts iſt nur einer wählbar 
und zur Ausübung der Wahlbefugnis zugelaſſen. Aktien⸗ und ähnliche Ges 
ſellſchaften üben letztere durch einen von dem geſchäftsführenden Vorſtande zu 
bezeichnenden Beauftragten aus. 

Wählbar iſt von den Mitgliedern des geſchäftsführenden Vorſtandes 
nur eines. 

Minderjährige und Frauen können die Wahlbefugnis durch Bevoll⸗ 
mächtigte ausüben laſſen, wählbar ſind letztere nicht. 

Indem ich die Mitglieder der vorgenannten Steuerklaſſen zur regen 
Wahlbeteiligung einlade, mache ich dieſe darauf aufmerkſam, daß im 
Falle die Wahl der Mitglieder und Stellvertreter für den Stener⸗ 
ausſchuß ſeitens einer Steuergeſellſchaft verweigert oder nicht 
ordnungsmäßig bewirkt wird oder die Gewählten die ordunungs⸗ 
mäßige Mitwirkung verweigern, die dem Steuerausſchuſſe zu ⸗ 
Sigg Befugniſſe für das betreffende Steuerjahr auf mich über ⸗ 
gehen. 

Thorn den 1. November 1910. $ 

Der Borjigende 
des Steuerausſchuſſes der Gewerbeſteuer⸗ 


Klaſſe IIV m Den Stadtkreis Thorn. 


. V.: Falkenberg. 


Jagdpatronen, 
Rottweiler und 
andere pa. Fabrikate, 
Jagdgewehre, 
Jagdtaschen, 
Jagdmesser, 
Jagdstöcke, 


Rucksäcke und 
alle sonstigen Jagd- 
Geräte und Waffen 


empfehlen in grosser Auswahl 


Di & Sa, 6 . J. I. um 


Telephon Ar. 3. 
; Glas-Christbaumschmuck 


Versende auch dieses Jahr meine reich sortierten Sortimentskisten Glas- 
inlitäten ersten 


Christbaumschmuck in nurhervorragend. 8; 
Ranges nach den neuesten Modellen. GarantieJahre lang haltbar, 
Sortiment Nr. 1. Inhalt 325 Stück als echt versilberte, farben- 
rächtige Reflexe, Eis-, Atlas- u. Regenbogenkugeln bis 
om gross; verschiedene herrliche Fruchtsachen, wie 
epfel, Pfirsiche, Aprikosen, Trauben und dergl.; 
bunte Vögel, künstliche Pilze zum Stellen auf Möbel. 
h Diamant- und Spiegelreflektoren, Blumen- 
mädchen usw. Licht- uud Konfekthalter. Ferner 
reizende übersponnene Sachen, wie Luftschiffe, 
Eier, Kugeln, gefr. Zapfen u. Padel, geschmack- 
volle farbige Seeblumen, Lilien, Tulpen u. dergl. 
Extra 1 Meter grossartige Strahlenspitze mit 
Silber-Triumpfbogen und Engel (letzte Neuheit). 
Maria mit Jesuskind nebst 2 schwebenden Engels- 
gestalten und Morgenstern versende aus erster 
Hand sorgfältig verpackt zum Preise von 5 Mark 
franso. Nachnahme 50 Pf. mehr. Sort. Nr. 2. 
230 Stück in besserer Ausführung. Sort. Nr. 3. 
100Stück Auslese. Sort. Nr. 4. 5 Dutzend der aller- 
= teinsten Prachtstücke. Ferner empfehle fürLiebhaber 

ein hochmodernes weisses Sortiment, nur Spezial-Sachen, 190 Stück auch 5 Mark 
(Nachnahme 30 Pf. mehr). Als Beilage enthält jedes Sortiment eine strahlende 
Sonne nebst Halleyschem Komet, ein hochfeines Füllhorn mit künstlich 
blühenden Rosen und Schmetterling, herrlich dekoriert. Für Händler und 
Vereine grosse Sortimente zu 1, 15 u. 20 Mark nur in len modern-t n Sachen. 


Karl Köhler Schw. M. in Lauscha S.-M. Nr. 43, 


— Pianinos von Mk. 450 an z 


C. J. Gebauhr, Königsberg i. Pl., Franzäfiſche⸗Str.!. 


Gebrauchte Pianinos ſtets auf Lager. “I4 


— 


u 


al 
3 | 
in die richtige für ſchnelle Dajt IAN 
und Anzucht! Hüten Sie fih vor AM 
Fälſchungen! Jede Packung muß WE 
nebeuſtehende Schutzmarke | 
tragen! Echt nur, wo unſer gi 

; Zwergſchild aushängt! U 
Allein. Fabr. M. Brockmann, { 
chem. Fabr. m. b. H., f 
Leipzig⸗Eutritzſch 122 0. { 

j 

1 


| kutterkalkm-Drogen; 
Zu Fabrikpreiſen zu haben bei Paul Weber, Drogenhandlung, Alfred 


Franke, Drogerie, Sally Abraham, Gerechteſtraße 16, A. Kirmes, 
Kolonialwaren. 


Beften Ger, 3, J 450 um 6 Mark, | 


Teegrus, 2 und 3 Mark pro e Kilo, 
empfiehlt 


Ruſſiſche Teehandlung B. Hozakowski, 
Thorn, Brüdenftr. 28, gegenüber Hotel Schwarzer Adler. 


Ftäblicht Pika ihc, 

jo werden jubelade Klada 25 man 

wieder an allen Orten Ins — und 

das Kindlein von Bethleh 

1 geien 
An das Ehriftkind in, Aae 1 

ſchrieben im vorigen gabe e Are Weihe 

Adreſſe auf einen Biy 5 92 Sort 

a P 5 
ir de en Stadt, 1 der 


Nönigl. preuß. J 1 Klaſſenlotttrie 


Vorbestellungen 


auf die mit der 1. Klaſſe 224. Lotterie meiner Lotterie⸗ 
einnahme neu zugeteilten Los⸗Nummern nehme jetzt ſchon 
entgegen. Beſtellungen werden in der Reihe ihres Einganges 


erledigt. Die Ziehung der 1. Klaſſe findet am 13. und 14. i, als in Saen , 
Jaar Ta hat { i Dee er, e A 
Preis der Loje: mihi 9 Darra aata e 

e Mk. 5, 10, 20, 40. Kranke aller ? mal in her 


die Trauer um 

aan Antennen el TA 
das Weihnachts on 

Bien Bat als ber Fröhlchſte ven hen 


Dombrowski, fnigl. preuß. Lotterie⸗Einnehmer, 


Thorn, Katharinenstraße 4. 


Horzuql. Lagerbier 


(hell und dunkel) sowie 


% Karamelibier,** 


bekömmliches, alkoholarmes und nahrhaftes 
Getränk, empfiehlt in Flaschen u. Gebinden 


©horner Brauhaus, 


Kl. Markitstrasse 6. 


haben, den um 
unfrigen werde am 


und uns zu helfen, ben sipel Eu 


Spielſachen, Wäſche, 
SU iy Herzen von großen 
Kindern erfreut, achten 
i Bielefeld, Weihn 
8 T. v. Bodelschwi 


Vorzügliche , 


Bleitmittol Erhan 


entfern t 

Obst-, Rotwein-, 1115 

Kaffee-, Blut- u. sonst. p 
Bester Ersatz für Rasende 


„, Garantiert ohne ke 


risch hergestelltes 


È 
$ 
* 


1010. 
19 


Täglich f 


einer gutenwasch- 
dis garant. reine 


Gesetzlich geschützt. Thorn ] M Wendist Hal, 
Ueberall erhältlich. J. M. Wendisch Nachf. a 11. k 
TIITII Seifenfabrik, 


33. 
33 Altstädt. Mar 


= Almen = Reh- 


wegen Aufgabe des Geſchäfts. 
z ig ſchaf Rücken, 


Schuhtuntenhmus M. Bergmann, Serten, 
Eliſabethſtraße 5. 


Bis 1. Januar 1911 muß der Laden geräumt fein. 


Ladeneinrichtung 


Ziehung 7. Deren 


billig zu verkaufen. II. e 
ee ge otter 
Spezialilät: Stobbe’s Li 

~- rriehtung einesFre 


3397 Gen inne, 


Mk., 
50000 im 


extrafeiner 


MachandelNr.OO 


sowie alle anderen Sorten Stobbe's 
Machandel, Liköre und Branntweine. 


Alleiniger Fabrikant des 
echten Tiegenhöfer Machandels 


Heinr. Stohhe, Tiegenhof, 


ewinne, Wert 50000 Mark. 


Losporto u, Gewinnlis® ich . 


es | extra, empf. das Gonera 1 
Dampf-Destillation, 5 Leo Wolf, Nenad 2, 
Machandel-, Branntwein- u. Likörfabrik. 2 2 AR 
Gegründet anno 1776 a3] sowie hier: Franz 5 


Preisliste und Versandbedingungen gratis und 
franko, & 


Walter Güte, Thorn, 
Altstädt. Markt 20. 


Origiualiiasche. 
Warenzeichen 


0 unter Nr. 34 998. 


Vertreter: 


Difertere: 


Grog⸗Nu 


Warta⸗Seife un ons 


garantiert reiner 
Kern- Seife noch einen Hauptvorzug, 
das Pfundpaket 


Warta⸗ Seife otet BI Mfg. Rei se⸗Pell 


; 9 > 2 a hat billig abzugeben. 2 
J. M. Wendisch Nachfl., Seifeufuhtit, Add mat 14 
b Altſtädt. Markt 33. 0 "n ſüch 


x Hausgrund g 


in n 
mit Gartenland zu vertege ab 
Mocker⸗ 


1 
7 
Reitpf erb, 
ji 
onen, auch 
Fuchsſtute, tadellos Bugs 
Dame gegangen, für MH zu DE 


eil überzählig, preis 


CT 


K 
Hypothes 
# 


Gut erhaltenen 


Spezialgeschäft für 


Bilder-Einrahmungen | 


in feinster sowie einfacher Ausführung 
zu billigsten Preisen. 


Weihnachtsaufträge erbitte ſchon jetzt, da die Beſtellungen in den letzten 
Wochen vor Weihnachten ſich zu ſehr überhäufen. Ich gewühre daher von 
heute ab auf ſämtliche Rahmungen einen 


Rabatt von 10 % 


d Emil Hell, breitestrase . 


Kunsthandlung 
und Bilderrahmenfabrik. 


von on Mt. zu 5 Fug 

grundſtück eingetragen 

bald oder ſpäter zu zedleren g á 
Angebote unter L. #* 


ſchäftsſtelle der „Preſſe k 

| 2000 Mia 
a ſichere Hypothek dom ; W. 

ſucht. Angebote unter Dr 

Beſchäſtsſtelle der „Preſſe⸗ m 


5000 M 


ö vom A 

B auf nur ſichere Hypothet 

zu Pete Angebote wie 4. 
# | an die Geſchäftsſtelle der ⸗ 


